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Kaiſers Geburtstag.
Am 15. Juni d. J. wird ein Vierteljahrhundert ver

floſſen ſein, ſeitdem unſer geliebter, verehrter und be
wunderter Kaiſer und König Wilhelm II. den Thron ſeiner
Väter beſtiegen hat. Dieſer hohe vaterländiſche Feſttag wird,
wie wir hoffen und wünſchen, dem preußiſchen und dem
deutſchen Volke die freudig begrüßte Gelegenheit geben,
einmal im millionenfachen Chore ſein ſtarkes und lebendiges

Gefühl dafür zum Ausdruck zu bringen, wie unendlich viel
ihm in der Perſönlichkeit ſeines Kaiſers geſchenkt iſt. Am
Montag aber iſt der Tag, den alljährlich zu feiern jedem
Patrioten herzliches Bedürfnis iſt, der Tag, der uns das
fehlende Nationalfeſt erſetzen kann, weil in der Perſönlich-
feit des Kaiſers tatſächlich alles ſich verkörpert, was uns
nach langen, trüben Jahrhunderten der Zerriſſenheit und
Ohnmacht an nationalen Gütern zu erringen beſchieden war.
Auf preußiſchem Boden iſt der deutſche Staatsgedanke ent
ſproſſen, und die ſtaatsrechtliche Machtfülle der Preußen-
krone iſt es im Grunde, die noch heute die glänzende Form
des neugeſchaffenen Kaiſertums mit wirklichem Leben durch-

ſtrömt. „Jſt dieſe Tatſache für das innere Leben des Reichs
von hoher Bedeutung, ſo gibt es für das Ausland, für die
ganze Welt der großen Politik doch nur das große einheit-
liche Reich und ſein Oberhaupt, den mächtigſten Herrſcher
des Erdballes. Dieſe Welt der großen Politik ſieht in dem
Kaiſer das Reich, und eben darum iſt es von unendlicher
Wichtigkeit und von unendkichem Wert, daß Kaffer Wilhelm

das iſt, was er iſt: die Verkörperung des Pflichtgedankens,
der unermüdliche Förderer aller Friedenswerke, der ſtarke
Hüter unſerer Sicherheit und unſerer Ehre.

Am Montag vollendet der Kaiſer, auf den Höhen ſeines
Lebens und ſeiner Kräfte ſtehend, ſein 54. Lebensjahr. Auf
die Feier des Geburtstages am Kaiſerhofe ſelbſt fällt ein
Schatten durch die Erkrankung des dritten Sohnes des
kaiſerlichen Paares, des Prinzen Adalbert. Die Kaiſerin
hat die Pflege des Kranken ſelbſt übernommen, und an die
Bundesfürſten, die, wie dies alljährlich geſchieht, dem Reichs-
oberhaupt ihre Glückwünſche perſönlich darzubringen ge-
dachten, iſt die Bitte ergangen, unter den gegebenen Um-
ſtänden auf die Reiſe nach Berlin zu verzichten. Noch ernſter
als dieſe Störung, die hoffentlich bald überwunden ſein
wird, iſt die jähe Veränderung der politiſchen Lage auf der
Balkanhalbinſel durch den erfolgreichen Putſch der Jung-
türken, der das Miniſterium Kiamil in einer geradezu un
glaublichen Ahnungsloſigkeit überraſcht zu haben ſcheint. Die
zuverſichtliche Erwartung, daß die allernächſten Tage ſchon
das definitive Ende des Balkankrieges bringen und zugleich
die Befürchtung internationaler Komplikationen vollends
verſcheuchen würden, iſt leider enttäuſcht worden, und
Europa ſieht ſich von neuem allerlei kritiſchen Möglichkeiten
gegenüber, deren Entwicklung nicht abzuſehen iſt. Gerade
in ſolchen Zeiten aber hält ſich das deutſche Volk mit uner-
ſchütterlichem Vertrauen an ſeinen Kaiſer, der das Schiff
der Reichspolitik ſeit einem Vierteljahrhundert mit ſtarker
und geſchickter Hand durch alle Klippen und Untiefen ſteuert
und dem deutſchen Volke, wenn es in Menſchenkräften ſteht,
auch fernerhin den Frieden erhalten wird, unter deſſen
Fittichen es einer beiſpiellos glänzenden Entwicklung ſich
hat erfreuen dürfen. Dieſe Friedfertigkeit bedeutet nichts

weniger als Angſt vor dem Kriege oder eine blinde Ver
trauensſeligkeit gegenüber drohenden Gefahren. Als oberſter
Kriegsherr und als Chef der deutſchen Kriegsflotte, die ſein
eigenſtes Werk iſt, wacht der Kaiſer vielmehr mit an
geſpannter Aufmerkſamkeit darüber, daß jedes Mittel, das
die äußere Sicherheit des Reiches zu verbürgen geeignet iſt,
im rechten Augenblicke angewandt und durchgeführt werde.

Wenn wir alſo hoffen und glauben, daß das Deutſche
Reich und Volk das 25jährige Regierungsjubiläum ſeines
Kaiſers in Ruhe und Frieden werde feiern dürfen, ſo fühlen
wir uns doch mit dem kaiſerlichen Herrn jeder Lage ge
wachſen und bereit, jeder Gefahr ins Angeſicht zu ſehen.
Und dieſe Ueberzeugung trägt die Glückwünſche zum Ge
burtstage des Kaiſers doppelt ſtark und doppelt herzlich zum
Kaiſerthron empor.

Sonntag, 26. Januar 1915.

Die Rede des Herrn von hHeydebrand
in Düſſeldorf

iſt dem Freiſinn außerordentlich peinlich. Sie iſt nämlich
durchaus fortſchrittlich konſervativ, und es beſtätigt ſich hier
einmal wieder, daß Herr v. Heydebrand der modernen Ge-
dankenwelt ſehr viel näher ſteht, als man das gemeinhin an
nimmt. Der demokratiſchen Preſſe aber kann, wie wir ſchon
öfters ausführten, nichts unerwünſchter ſein, als wenn ihr
das Schlagwort von der konſervativen Reaktion, ihr be-
quemſtes und billigſtes Agitationsmittel, aus den Händen
gewunden wird. Je mehr die Deutſchkonſervativen dem
Zerrbilde zu entſprechen ſcheinen, das die liberale Preſſe
ihren Leſern ſo gerne malt, deſto mehr jubelt der Freiſinn.

Die „Voſſiſche Zeitung“ widmet der Düſſeldorfer Rede
ſofort einen großen Leitartikel, der von der bekannten Un
fähigkeit oder iſt es böſer Wille? des Freiſinns zeugt,
ſich in die konſervative Weltanſchauung überhaupt hinein-
zuverſetzen. Der Kern von Heydebrands Rede war der Satz,
daß gefährlicher als alles die Herrſchaft der Maſſe ſei. Die
Rechte dagegen ſei mit den Freikonſervativen und dem beſten
Teil der Nationalliberalen einig in der Wertung der Arbeit
und in der Vertretung des Satzes, daß der Tüchtigſte und
Beſte herrſchen und regieren ſoll. Die „Voſſiſche Zeitung“
meint, die Konſervativen verſtießen ſchon deshalb gegen dieſe
Forderung, weil ſie Vertreter des monarchiſchen Prinzips
im Legitimitätsſinne ſeien. Nun iſt ſelbſtverſtändlich das
Erſtgeburtsrecht keine Gewähr dafür, daß der Tüchtigſte
immer zur Regierung gelangt. Wohl aber gibt die feſtge-
regelte Erbfolge die Gewähr, daß unter dieſer von vorn-
herein beſtimmten und deshalb über den Jntereſſen
ſchwebenden Herrſchaft ſich die Regierung nicht mit Eliquen
identifiziert, die den Tüchtigen am Aufſtieg hemmen. Dies
fertigen. enn dann aber weiter das einz. Blatt auf

die Bevorzugung der höheren Bevölkerungsſchichten im
Offizierkorps und in der Beamtenſchaft verweiſt und meint,
mit dieſem Zuſtand ſeien die Konſervativen ja durchaus zu-
frieden, ſo verwechſelt es intellektuelle Tüchtigkeit mit Tüch-
tigkeit für den Staat. Es kann zwar, aber es braucht nicht
der Jntellektuellſte auch der Fähigſte zur Bekleidung öffent-
licher Aemter zu ſein. Liberalismus und Demokratie, die
rein rationaliſtiſch denken, legen auch bei der Befähigung
der Menſchen zu Aemtern und Stellungen das Schwer-
gewicht auf den Verſtand, während hierbei doch noch ganz
andere Werte vor allem Charakter und Familien
tradition mitſprechen. Einzig nach dem Verſtand die
Tüchtigkeit zu bemeſſen, iſt einſeitig.

Gibt man aber dieſe Vorausſetzungen zu, ſo iſt in der
Tat der wahre und echte Konſervatismus ſtets für die Herr
ſchaft der Beſten eingetreten. Dies iſt der ariſtokratiſche
Grundzug in der konſervativen Anſchauung, Ariſtokratie
hier nicht als Adelsherrſchaft verſtanden, vielmehr als Herr-
ſchaft der für den Staat wertvollſten Elemente. Auch der
Liberalismus nicht aber die Demokratie war in ſeinen
urfſprünglichen Jdeen ariſtokratiſch. Was jedoch die ariſto-
kratiſche Auffaſſung des Konſervatismus von der des Libe-
ralismus trennt, iſt eben die ſtete Rückſichtnahme auf den
Staatsgedanken. Der individualiſtiſche Liberalismus wird
auf die Spitze getrieben zum Anarchismus; hiervor iſt der
Konſervatismus ſtets bewahrt, da das Jndividuum, auch
das beſte und ſtärkſte, immer dort ſeine Grenze findet, wo
die Staatsnotwendigkeiten beginnen. So läßt ſich der Kon
ſervatismus bezeichnen als die durch den Staatsgedanken
gebändigte Ariſtokratie.

Jn der Ariſtokratie aber, in der Ausleſe der Tüchtigſten,
liegt der Fortſchritt. Die Fähigſten reißen ſtets die Welt
weiter, ſind ſtets die Träger der Entwicklung. Herr von
Heydebrand hat alſo, indem er ſich in Düſſeldorf in fort-
ſchrittlich-konſervativem Sinne ausſprach (wie auch ſchon
früher 1911 in dem Glückwunſchſchreiben an die „Halleſche
Zeitung“), zum innerſten Weſen des Konſervatismus be-
kannt. Wenn die „Voſſiſche Zeitung“ erklärt, er werde wohl
über die Betrachtungen, die er in Düſſeldorf angeſtellt habe,
innerlich ſelbſt lächeln, ſo zeigt ſie nur damit, daß ihr das
Weſen des Konſervatismus auf ewig verſchloſſen iſt, ganz
abgeſehen von der wenig ſchönen Art, dem politiſchen Gegner
politiſche Heuchelei vorzuwerfen.

Zwiſchen Krieg und FHrieden.
Die vollkommen neue Lage, die in der Türkei

durch den Handſtreich der Jungtürken geſchaffen wurde, be
reitet den Großmächten augenſcheinlich beſonderes Kopf-
zerbrechen. Wenigſtens ergibt ſich aus den Preſſeſtimmen
der Pariſer, Londoner und anderer Blätter, daß die
Situationnocheine völlig ungeklärte iſt, und
daß man ſich allerorts lebhaft bemüht, die Ruhe zu be-
wahren. Die neuen Verhältniſſe in Konſtantinopel haben
auch für die deutſche Regierung eine neue
Lage geſchaffen. Sie hatte ihre Bereitwilligkeit er-
klärt, an einem gemeinſamen Schritt der Großmächte in
Konſtantinopel teilzunehmen, dieſer Schritt iſt erfolgt und
darüber hinaus hat ſich die deutſche Regierung hoffent-
lich wenigſtens! nicht gebunden. Jſt nun das neue

aſien nicht
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Kabinett in Konſtantinopel der Ueberzeugung, die Forde-
rungen der verbündeten Balkanſtaaten nicht annehmen zu
können, ohne Lebensintereſſen des osmaniſchen Reiches zu
opfern, und ſind die um Mahmud Schewket und Enver Bey
entſchloſſen, die Feindſeligkeiten wieder aufzunehmen, wenn
ihnen keine günſtigeren Bedingungen geſtellt werden, ſo iſt
das lediglich ihre Sache, die ſie allein mit ſich abzumachen
haben. Uns über den bereits erfolgten Schritt in Kon-
ftantinopel hinaus für den imaginären Begriff der „Jnter-
eſſen Europas“ einzuſetzen, haben wir abſolut keine Ver
anlaſſung, ſondern unſere einzige Pflicht iſt, eine Politik zu
treiben, die den deutſchen Jntereſſen entſpricht. Wenn der
Dreiverband anderer Anſicht iſt, ſo iſt das ſeine Sache, und
wir können es wohl bedauerlich finden, aber nicht ändern.
Er allein hat auch die Schritte zu verantworten, die er in
dieſem Falle für geboten erachtet. Darüber aber gibt man
ſich in Petersburg, Paris und London hoffentlich keiner
Täuſchung hin, daß uns ein etwaiges Vorgehen
eineroder mehrerer dieſer Mächte in Klein-

gleichgültig laſſen, ſondernunſere eigenen Jntereſſen auf das aller-
empfindlichſte berühren würde. Strikte Neu-
tralität auch für den etwaigen weiteren Verlauf des
Balkankrieges kann die einzig mögliche Parole für alle
Großmächte ſein.

Die Lage in Konſtantinopel.
Die Geſtaltung der Lage in den nächſten Tagen

wird allgemein folgendermaßen beurteilt: Entweder wird
die türkiſche Regierung auf die Note der Mächte durch ein
glattes „Non possumus!“ antworten, oder die Jungtürken
werden noch einmal verſuchen, unter allen möglichen Aus-
flüchten die Verhandlungen in die Länge zu ziehen. Jm
erſten Falle iſt die Situation ſehr einfach: Die Balkan-
verbündeten werden einfach den Waffenſtillſtand kündigenund die türkiſche Regierttng Bote der Wiederaufnahme der

Feindſeligkeiten benachrichtigen. Jm zweiten Falle werden
die Verbündeten von der Türkei verlangen, daß ſie inner-
halb 24 Stunden auf die Vorſchläge der Balkanſtaaten ant-
worte, und dieſem Ultimatum werden ſie die Nachricht
folgen laſſen, daß nach Ablauf der 24ſtündigen Friſt die
Feindſeligkeiten ſofort wieder aufgenommen werden würden.
Jn dieſer Beziehung ſcheint unter den Balkanſtaaten tatſäch-
lich völlige Uebereinſtimmung zu beſtehen.

Wie erſt geſtern konſtatiert werden konnte, ſind bei der
blutigen Szene vor dem Miniſterratsſaal neun
Perſonen getötet worden. Geſtern vormittag wurden
auf der Pforte neun Särge herausgetragen. Die Opfer
außer Naſim Paſcha ſind ſeine beiden Adjutanten, der Diener
des Juſtizminiſters, ein Diener und ein Sekretär der Pforte,
angeblich auch Hauptmann Kaiais Jsli Tewfik und der
Dragoman Nedſchib. Das neunte Opfer iſt unbekannt. Es
ſoll ein früherer jungtürkiſcher Deputierter ſein, der den
Kriegsminiſter erſchoſſen hat. Man erzählt, Enver Bey
hätte zuerſt durch einen Diener ſeine Karte in den Miniſter-
ratsſaal hinausgeſandt und um Zutritt gebeten. Da die
Miniſter ihn nicht empfangen wollten, kam es zu einem
Tumult, wobei der eine Adjutant des Kriegsminiſters zuerſt
feuerte. Darauf erſchien der Kriegsminiſter in der Tür des
Saales, um ſich nach der Urſache des Tumultes zu er-
kundigen. Die Demonſtranten drangen in den Saal ein-
Jn dieſem Augenblick fielen einige Schüſſe, und Naſim
brach tödlich getroffen zuſammen. Die in den Saal ge-
drungenen Jungtürken wollten in ihrer Erregung auch den
Großweſir töten, der ihnen bittend entgegengegangen ſein
und ſo ſein Leben gerettet haben ſoll. Die früheren Miniſter
des Jnnern und der Finanzen werden noch immer gefangen
gehalten.

Die fremden Militärattachees wohnten der Bei-
ſetzung Naſim Paſchas bei. Wie erzählt wird, hat
auch Naſim bei dem vorgeſtrigen Zuſammenſtoß ge-
ſchoſſen. Er erhielt eine Kugel am rechten Auge und an
der rechten Schläfe.

Alle jung türkiſchen Journaliſten, früheren
Deputierten und Beamten die wegen Preſſever-
gehens gefangen geſetzt waren, ſind frei gelaſſen
worden.

Das neue Kabinett ſetzt ſich ganz aus hervor-
ragenden Mitgliedern des jungtürkiſchen Komitees zu
ſammen. Geſtern abend haben die Miniſter den Eid
geleiſtet. Der Miniſterrat beriet darauf auf der Pforte
über die Frage, ob Krieg oder Frieden und über die Ant-
wort auf die Note der Mächte.

Angeblich beſchloſſen die Miniſter in ihrer erſten
Sitzung die Heimberufung der LondonerDelegierten und den Abbruch der Friedens-
verhändlungen.

Der Staatsſchatz iſt vollkommen leer, die
Kredite ſind erſchöpft, in den letzten Tagen wurde auch der
Reſt des von der Dette Publique gewährten Darlehns von
10 000 Pfund aufgebraucht. Die Hälfte davon wurde für
die Tſchataldſcha-Armee verwandt, die andere Hälfte für un
aufſchiebbare Bedürfniſſe. Die jüngſt fällig geweſenen Ge
hälter wurden nicht bezahlt, die Forderungen Privater
blieben unbefriedigt und nirgends iſt eine Möglichkeit,
Geld zu erhalten.

S



Der Londoner Korreſpondent des „Petit Pariſien“
hatte eine Unterredung mit einem der türkiſchen
Delegiertenin London, der ihm erklärte die Nach
richt von der Zurückberufung der Friedensunter-
händler ſei vollkommen unbegründet. Bisher hätten
ſie keine Jnſtruktionen aus Konſtantinopel erhalten und
wahrſcheinlich würden auch keine eintreffen, bevor nicht die
neue türkiſche Regierung ihre Antwort auf die Note der
Mächte abgeſandt habe.

Die Friedens- Abgeordneten der Balkan-
ſt aaten traten geſtern abend zu einer Sitzung zuſammen,
um über die Frage zu beraten, ob die Londoner Verhand-
lungen ſofort abgebrochen, oder ob die Antwort der Türkei
auf die Note der Mächte abgewartet werden ſoll. Die Abge
ordneten ſind zu dem Entſchluſſe gekommen, die Antwort
der türkiſchen Regierung abzuwarten, ob-
wohl andererſeits auch Stimmen laut wurden, daß es über-
flüſſig ſei, dieſe Antwort abzuwarten, da ſie durch die Er
mordung Naſim Paſchas und durch die Gewalttaten der
Jungtürken erteilt worden ſei. Trotzdem war die Mehrheit
der Delegierten der Anſicht, daß es ein Gebot der Höflichkeit
gegenüber den Großmächten ſei, die definitive Antwort der
Türkei auf die Note der Mächte abzuwarten.

Rumäniens Haltung.
Die aus Konſtantinopel in Bukareſt eingetroffenen

Putſchberichte dürften auch dort nicht ohne nachhaltige
Wirkung bleiben. Bevölkerung und Militärdrängen die Regierung, falls die Feindſeligkeiten
mit den Balkanſtaaten wieder beginnen ſollten, zu einem
energiſchen Auftreten gegenüber Bul-
garien und wollen kein längeres Hinhalten mehr dulden,

Eine Aktion der Ruſſen bevorſtehend?
Obwohl offiziell wiederholt abgeleugnet worden iſt,

daß die ruſſiſche Regierung der Türkei mit der
Beſetzung Armeniens gedroht habe, ſo erhält
ſich in gut informierten Kreiſen dieſes Gerücht dennoch
hartnäckig. Vor allen Dingen erregt die Tatſache die öf-
fentliche Aufmerkſamkeit, daß die ruſſiſche Schwarz
meerflotte ſich augenblicklich in Sebaſtopol
unter Dampf befindet und offenbar weitere Befehle er
wartet.

Engliſche Beſchwichtigungsverſuche.
Die Londoner „Times“ betont, daß die verantwortliche

Preſſe von London, Paris, Berlin, Rom und
Wien einſtimmig gegen die türkiſche Re-
gierung Stellung genommen habe. Die türkiſche
Regierung werde gut tun, die einſtimmige Forderung der
europäiſchen Hauptſtädte zu berückſichtigen, da der Friede
Europas den Ambitionen des Komitees für Einheit und
Fortſchritt nicht geopfert werden dürfe. Bei andauernder
Geduld auf ſeiten der Verbündeten und bei andauernder
Einmütigkeit unter den Mächten werde die neue türkiſche
Regierung ſich entweder den bisherigen Bedingungen unter-
werfen oder zurücktreten müſſen.

Ein Geheimvertrag?
Jn römiſchen offiziellen Kreiſen iſt man über den

Staatsſtreich in Konſtantinopel merkwürdigerweiſe durchaus
nicht beunruhigt. r Optimimsmus iſt nämlich dadurch
begründet, daß zwiſchen Deutſchland, Oeſter
reich und Rußland vor einiger Zeit ein geheimes,
Abkommen getroffen worden ſein ſoll, demgemäß jeder
Konflikt über die Orient politik unter
allen Umſtänden vermieden werden ſoll. Sollte
es aber nicht möglich ſein, die Wiederaufnahme der Feind-
ſeligkeiten zu verhindern, ſo haben die erwähnten Staaten
beſchloſſen, alle notwendigen Maßregeln zu ergreifen, um
den Balkankrieg zu lokaliſieren.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer wohnte geſtern abend mit dew Prinzen

und einem größeren Gefolge der Feier des diesjährigen
„Friedrichstages“ bei, den die Militäriſche Geſellſchaft in
den Räumen des Landwehr-Offiziers-Kaſinos zu Charlotten-
burg veranſtaltete. Nach einer kurzen Begrüßung des
Kaiſers durch den Vorſitzenden nahm der Vortragende,
Major im Großen Generalſtabe Schwertfeger das Wort zu
ſeinem feſſelnden und inhaltreichen Vortrage über „Die
Strategie Friedrichs des Großen im Siebenjährigen
Kriege“. Der Kaiſer und die Prinzen folgten den Aus
führungen mit großem Jntereſſe.

Der Kaiſer wird zur Erinnerung an den Tag ſeines
Eintritts in das 1. Garde- Regiment z. F. behufs Erlernung

Nachdruck verboten.)Ueberliſtet.
Ein wahres Geſchichtchen aus Vorarlberg.

Von Arthur Achleitner.
Arg ungehalten trat der Kaufmann Tſchabrun, ein

rühriger und tüchtiger Geſchäftsmann von Götzis, in die
Advokaturskanzlei und fragte den Kanzliſten, ob der Herr
Doktor zu ſprechen ſei.

„Nein! Der Chef iſt verreiſt! Was möchten S' denn,
Herr Tſchabrun?“ fragte der kleine Kanzliſt, der zwar keine
nennenswerten Kenntniſſe auf dem Gebiete der Rechts-
pflege, dafür eine große Doſis von Schlauheit und liſtig
funkelnde Aeuglein beſaß.

Unter viel Worten machte Tſchabrun ſeinem Aerger
Luft über die wirkungsloſe Jntervention des Advokaten in
der Klageſache gegen den ſäumigen Schuldner Lüthi in
Oberriet auf ſchweizeriſchem Boden. Der Advokat habe
zwar vom öſterreichiſchen Bezirksgericht ein Urteil erwirkt,
die ſchweizeriſche Gerichtsbehörde jedoch ſandte das Schrift-
ſtück, weil für die Schweiz rechtsunwirkſam, an den Kläger
Tſchabrun zurück.

„Mir hat die Sach' Koſten verurſacht, der ſchweizeriſche
Schuldner zahlt nicht und lacht mich aus! Gleich nur das
bißle Waſſer vom Rhein iſt dazwiſchen, ſoll da ein Gerichts-
urteil wirklich keine Geltung haben? Wozu iſt der Menſch
ein Advokat, wenn er mir nicht zu meinem Gelde verhelfen
kann?! Der Herr Doktor hätt' doch gleich ſagen können,
daß die Klag' und das Urteil von unſerm Gericht drüben
nicht gilt und nichts erreicht!“

Der Kanzliſt meinte: „Geſchäft iſt Geſchäft! Haben
Sie vielleicht im voraus wegen der Rechtswirkſamkeit auf
ſchweizeriſchem Boden gefragt?“

YNein! Gefragt hab' ich nicht,“ entgegnete kleinlaut
Herr Tſchabrun.

Alſo können Sie auch keinen Vorwurf gegen den
Herrn Doktor erheben! Wieviel haben Sie von dem ſchweize-
riſchen Schuldner zu fordern?“

des praktiſchen Dienſtes am 9. Februar 1877 den Abend des
kommenden 9. Februar im Kreiſe des Offizierkorps und
vieler ehemaliger Offiziere des Regiments im Potsdamer
Regimentshauſe verleben. Der Kaiſer wurde damals der
Kompagnie des Hauptmanns v. Petersdorff zugeteilt, nach-
dem er am 22. März 1876 Premierleutnant geworden war.

Herzog Ernſt von Sachſen Altenburg begibt ſich am Sonn
tag abend zur Teilnahme an der Geburtstagsfeier des Kaiſers
nach Berlin.

Umwälzungen im Reichstag. Der Reichstag wird
in dieſem Jahre ſchon ſehr frühzeitig in die
Sommerferien gehen. Man nimmt an, daß er nur
bis Pfingſten tagen wird. Dann rücken Maurer
und Zimmerleute an, heben das Dach des „hohen Hauſes“
und ſchaffen neue Arbeitsräume. Die Budget-
kommiſſion hat bereits 849 000 Mk. für dieſe Umbauten
bewilligt. Man weiß aber ſchon jetzt, daß die Ausgaben
wohl auf eine Million anſchwellen werden. 106 Arbeits
zimmer ſollen neu errichtet werden, kleine
Zimmer mit einem Schlafſofa, Schrank und Tiſch und
Stühlen. Hier ſollen die „Arbeitsbienen“ des Reichstags
untergebracht werden. Ein Sprechrohr führt vom Sitzungs-
ſaal direkt in dieſe Zellen und kündigt an, wenn ein neuer
Redner zu Worte kommt. Schon jetzt treten aber allerlei
Schwierigkeiten zutage. Wer ſind die „Arbeitsbienen?“
Welche Abgeordnete ſollen die Zimmer erhalten? Jeder
möchte eins haben, ſchon des Schlafſofas wegen. Aber
für 397 Volksboten ſind nur 106 Zimmer. Wer ſoll da die
Auswahl treffen? Das wird viel Unruhe und Aerger geben.
Denn diejenigen, die keine dieſer Zellen bekommen, werden
grollen und ſich zurückgeſetzt fühlen. Vielleicht verloſt man
die Zimmer.

Der Ausſchuß zur Unterſuchung des Fleiſchhandels
wird am 30. d. Mts. ſeine Beratungen im Plenum im
Reichstagsgebäude zu Berlin fortſetzen.

Der Tätigkeitsbericht über das zweite Arbeitsjahr des
Evangeliſchen Preßverbandes für Deutſchland iſt ſoeben im
Druck erſchienen und kann von Jntereſſenten koſtenlos von
der Geſchäftsſtelle des Verbandes (Berlin-Steglitz, Schloß
ſtraße 93) bezogen werden. Aus dem Bericht geht hervor,
daß der Verband in erfreulichem Aufblühen begriffen iſt. Er
umfaßt zurzeit 23 evangeliſche Preßverbände in allen Gauen
unſeres deutſchen Vaterlandes und 45 ſonſtige, dem Ver
bande angeſchloſſene, ſelbſtändige Vereine. Weit über
1000 Vertrauensmänner bedienen ſtändig ca. 2000 in
Deutſchland erſcheinende Preßorgane. Vorſitzender des
Evangeliſchen Preßverbandes für Deutſchland (E. P. D.) iſt
Admiral à la suite des Seeoffizierkorps Büchſel-Berlin-
Halenſee; geſchäftsführender Direktor iſt Paſtor W. Stark
BerlinSteglitz.

Genehmigung der Emdener Auswandererlinie. Wie
man uns ſchreibt, ſind die Verhandlungen zwiſchen der
preußiſchen Regierung, der Stadt Emden und den beiden
Schiffahrtsgeſellſchaften, HamburgAmerikalinie und Nord
deutſcher Lloyd, nunmehr zum Abſchluß gekommen, ſo daß
die Konzeſſion, die von der Reichsregierung auf Grund einer
Beſchlußfaſſung des Bundesrats grundſätzlich bereits erteilt
war, nunmehr in Kraft treten kann. Die beiden hanſeati-
ſchen Schiffahrtslinien werden nach dem abgeſchloſſenen
Vertrage gemeinſchaftlich eine Linie einrichten, die von
Hamburg oder Bremen ihren Ausgang nimmt und Emden
mehrere Male im Monat anläuft. Emden wird auf dieſe
Weiſe einen transatlantiſchen Verkehr mit Nord- und Süd-
amerika erhalten.

Volksverſicherung. Jm Reichstag berieten geſtern
Vertreter bezw. Angehörige von 14 der größten Organi-
ſationen der Arbeiter, Arbeiterinnen, Handwerker, Bauern,
kleiner Gewerbetreibender und Angeſtellter über die Frage,
welche Stellung zu den auf eine Reform der Volksverſiche-
rung gerichteten Beſtrebungen einzunehmen ſich empfehle.
Die Verſammlung ſprach ſich dahin aus, daß die von 30 pri-
vaten Lebensverſicherungsgeſellſchaften beſchloſſene; Grün-
dung volles Vertrauen verdiene, nachdem auch der Reichs
kanzler ſich bereit erklärt habe, für die Geſellſchaft einen mit
weitgehenden Befugniſſen ausgeſtatteten Reichskommiſſar zu
ernennen. Der deutſchen Volksverſicherung (A.-G.) gebühre
vermöge ihrer durch die Satzung für alle Zeit geſicherten
Gemeinnützigkeit, wegen ihrer politiſchen Neutralität, ſowie
wegen der bei ihr vorgeſehenen praktiſchen Mitarbeit von
Vertretern der verſchiedenen Organiſationsgruppen in den
Verwaltungsorganen der Geſellſchaft und nicht zuletzt auch
wegen der ſtarken Organiſationsmittel der Vorzug.

Die Studenten gegen das Ausländertum. Eine am
Donnerstag in Berlin abgehaltene ſtarkbeſuchte Studentenver-

„Zweihundert Franken ohne Zinſen!“
Kg!ter das Urteil unſeres Gerichts auf dieſe Summe?“
Ja
„Was zahlen Sie mir, wenn ich bewirke, daß der

Schuldner Jhnen den Urteilsbetrag bar bezahlt?“
„Wie? Was? Wo der Doktor nichts erzielt hat, wollen

Sie den ſchlauen Schweizer zur Zahlung nötigen? Sell
geht doch nicht?! Wo doch das Urteil des öſterreichiſchen
Gerichts keine Wirkſamkeit in der Schweiz hat!“

„Wieviel wollen Sie geben?“
„Zwanzig Kronen zahl' ich gern!“
„Topp! Aber noch eine Bedingung: die Speſen bis

zu zehn Franken müßten Sie extra zahlen!“
„Wieſo Speſen? Warum denn Speſen?“
„Das iſt einſtweilen mein Geheimnis! Wollen Sie

einwilligen?“
„Schon! Aber wiſſen möcht' ich, wie Sie den Schuldner,

der nicht zahlen will, zum Berappen bringen?“
Mit der Pfiffigkeit! Alſo gilt es? 20 Kronen

tteluggovonorar und bis zu 10 Franken Speſen-
erſatz!“

Mit Handſchlag wurde die Vereinbarung getroffen.
Tſchabrun verließ die Advokaturskanzlei mit ſchwacher
Hoffnung auf Erlangung ſeines Geldes. Faſt reute es ihn,
auf den Handel eingegangen zu ſein.

Der Kanzliſt prüfte das Schriftſtück des öſterreichiſchen
Bezirksgerichts und ſteckte das vollgültige Urteil zu ſich.
Nach Kanzleiſchluß begab er ſich zum Gerichtsdiener (Ge-
richtsvollzieher), mit dem der Kanzliſt eine längere Be-
ſprechung pflog und dem er das Gerichtsurteil einhändigte.
Es wurde eine Vereinbarung für Tag und Stunde ge-
troffen, alles genau beſtimmt

Jm Hauſe des Maklers und Lohnkutſchers Lüthi in
Oberriet am jungen Rhein erſchien am Nachmittage ein Ge-
ſchäftsreiſender, klein von Geſtalt, müde, abgeſpannt,
hinkend, mit einem Muſterköfferchen. Ueber Schmerzen in
den wundgegangenen Füßen klagend, fragte der Reiſende,

ſammlung nahm folgende Reſolution an: „Eine von Hunderten
beſuchte Verſammlu der Berliner Studenten der Medizin
ſpricht der Hallenſer P nrbrgft ihre vollſte Anerkennung aus
für den energiſchen Schritt, den ſie gegen die Ueberhandnahme
und unberechtigte Zulgſſung minderwertiger Studenten aus dem
Auslande beſonders aus Rußland unternommen hat. Die
Verſammlung ſteht nei auf der Seite ihrer Hallenſer
Kollegen und weiß ihnen für das ſachliche und zielbewußte Vor-
gehen, das allen deutſchen Studenten der Medizin zum Wohle
gereicht hat, aufrichtigen Dank.“

Freiſinn und Sozialdemokratie ſchmähen ſich gegen
wärtig wegen des mißglückten Wahlabkommens zu den be-
vorſtehenden Landtagswahlen. Der „Vorwärts“ leiſtet ſich
dabei folgende Drohung: „Will der Freiſinn ſich nicht zu
den durchaus loyalen Wahlabmachungen bequemen, die vom
ſozialdemokratiſchen „Preußentag“ beſchloſſen worden ſind,
ſo wird ihn die Sozialdemokratie kalten Blutes ſeinem
zehnfach verdienten Schickſal überlaſſen!“

Sozialdemokratiſche Beamtenfreundlichkeit. Während die
Sozialdemokratie, ſobald es ſich um Stimmenfang und Populari-
tätshaſcherei vor den Wahlen handelt, jedesmal ihr beamten-
re Herz entdeckt und für die ſoziale Beſſerſtellung der

eamten in ſchönen Worten und mit noch größeren Verſprechungen
eintritt, verplappert ſie ſich n a ch den Wahlen doch einmal und
enthüllt dann für einen Augenblick ihre wahre Geſinnung. So
führte ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter in der Budgetkom-miſſion des dReichétags bei Beſprechung des Reichszuſchuſſes für

die Kleinwohnungsbauten der Reichsbeamten folgendes aus:
„Die angeſiedelten Beamten üben im kommunalen
Leben eine wahre Schreckensherrſchaft aus und führen dort
in reichlichen ohnungen ein dickbramſigesLeben, ſo daß man eher daran denken möchte, ihnen die Tem-
poralien zu ſperren“. Der Genoſſe hat wohl nicht geglaubt,
daß dieſe Aeußerung bekannt werden würde, ſonſt hätte er wahl
wer ſo „dickbramſig“ r r Seien wir ihm dankbar für

n unüberlegten Beweis, daß es mit der Beamtenfreund-
lichkeit der Roten recht ſchlecht beſtellt iſt; mit-
laufende Beamten aber ſollten ſich reiflich überlegen, ob ſie ſolchen
„Freunden“ wieder ihre Stimmen geben ſollen.

Günſtige Ausſichten im Holzgewerbe. Eine Verſammlung
von mehr als 4000 Vertrauensmännern des Deutſchen Holz-
arbeiterverbandes nahm in letzter Nacht in Berlin einſtimmig
eine Entſchließung an, in der ſie ſich mit der Stellungnahme der
Städtekonferenz zum Kampf im Holzgewerbe in allen Punkten
einverſtanden erklärte. Hinſichtlich der Ausſichten auf eine Ver-
ſtändigung im Baugewerbe iſt zu bemerken, daß der Wunſch nach
einer Kraftprobe auf keiner Seite beſtehe. Die Ausſichten auf
eine Vermeidung des Lohnkampfes ſind alles in allem keines-
wegs ungünſtig.

Eine Anfrage über die Militärforderungen. Dr. Gradnauer
(Soz.) ſtellte im Reichstage die Anfrage: „Jſt der Herr Reichs
kanzler in der Lage, Auskunft zu erteilen, ob und inwieweit die
angeblich auf amtlichen Jnformationen beruhenden Zeitungs-
meldungen der Wahrheit entſprechen, daß die verbündeten Re-
gierungen neue umfaſſende Militärforderungen, auch abgeſehen
von dem Ausbau der Luftflotte, durchzuführen beabſichtigen.
Entſpricht es im beſonderen der Wahrheit, daß die Abſicht be-
ſteht: 1. die Mannſchaftsſtärke der Kompagnien zu erhöhen;
2. dritte Bataillone, ſoweit ſie noch nicht vorhanden ſind, auf-
zuſtellen; 3. die Erſatzreſerve zur Ausbildung mit der Waffe
einzuberufen; 4. Havalleriediviſionen ſchon in der Friedenszeit
aufzuſtellen; 5. ſelbſtändige Radfahrerkompagnien zu bilden;
6. die Artillerie zu vermehren?“ Da nach offiziöſen Verſiche-
rungen die zu erwartende Militärvorlage noch nicht fertiggeſtellt
iſt, dürfte der Reichskanzler dieſe Anfrage in nächſter Zeit
ſchwerlich beantworten.

Die Lebensmittelverſorgung in deutſchen Großſtädten.
Wie uns mitgeteilt wird, liegen jetzt die Ergebniſſe der

von einer Kommiſſion im Auftrage des Deutſchen Städte-
tages durchgeführten Erhebungen über die Lebens-
mittelverſor'g'ung in deutſchen Großſtädten
vor. Aus dieſen Ergebniſſen ſeien im folgenden die inter-
eſſanteſten Einzelheiten mitgeteilt: Ein Drittel der 45 be-
fragten Großſtädte iſt der kommunalen Verſorgung mit
Seefiſchen überhaupt nicht nähergetreten, in den anderen
wurde die Verſorgung ſehr verſchieden gehandhabt. Die
Schlachtungen von Rindern, Kälbern und Schweinen haben
von 1908 bis 1910 mit der Bevölkerungsentwicklung nicht
Schritt gehalten. Wenn ſich auch die Hammelfleiſchpro-
duktion gebeſſert hat, ſo ändert doch das weit zurückgega
gene Schlachtgewicht nichts an dieſer Feſtſtellung. Gleich-
zeitig iſt eine, wenn auch nicht erhebliche rückläufige Be
wegung der Qualität der Großviehproduktion feſtzuſtellen.
Die Wirkung iſt eine Abnahme ſelbſt des abſoluten Betrages
der Produktion an Rind und Kalbfleiſch, dagegen iſt bei
Schweine- und Hammelfleiſch eine Zunahme zu verzeichnen.

Die geſamte Steigerung der Produktion an Fleiſch
blieb hinter der Bevölkerungsentwicklung zurück. Die Folge
iſt eine Abnahme der Kopfquote des Verbrauches an Fleiſch

ob Herr Lüthi ein Fuhrwerk beiſtellen wolle und was die
Fahrt nach Götzis koſten würde.

„Jch kann bi Gott die zwei Wegſtunden übern Rhein
nach Götzis nimmer derpacken! Die Müdigkeit, die Er-
ſchöpfung iſt zu groß! Seit früh fünf Uhr bin ich auf den
Füßen! Und kein Geſchäft zu machen auf ſchweizeriſchem
Boden! Will nun mein Glück in Vorarlberg verſuchen!
Mach' es der Herr billig mit dem Fuhrwerk!“

Der Schweizer zeigte nicht viel Luſt und erklärte, unter
acht Franken die Fuhre nach Götzis nicht übernehmen zu
können. Und da kein Knecht anweſend ſei, müßte er ſelbſt
kutſchieren, was dem Beſitzer wenig paſſe, da er nicht gern
nach Götzis fahre.

Der kleine Geſchäftsreiſende beſchattete mit der Hand
die Augen. Und eindringlich bat er um Ermäßigung des
Fahrpreiſes auf fünf Franken. „Weil ich am heutigen
Tage noch keine zwei Rappen verdient habe! Tun Sie
mir die Liebe und fahren Sie mich für fünf Franken nach
Götzis. Aus Nächſtenliebe und Barmherzigkeit! Wo ich
kranke Füße habe und nicht mehr gehen kann!“

Der Fuhrwerksbeſitzer überlegte kurz. Eine Fahrſtunde
hinüber nach Götzis, ſofort zurück nach Oberriet; in zwei
Stunden fünf Franken verdient, keine Auslagen, wenn der
Fahrgaſt das Brückengeld bezahlt. Dieſe Bedingung ſtellte
der Schweizer. Der fußkranke Reiſende willigte ein.

Nun wurde ſchnell angeſpannt. Alsbald verließ das
Gefährt den ſchweizeriſchen Ort Oberriet und eilte dem
Rhein zu. Vorn am Bock der Fuhrwerksbeſitzer, hinten be
haglich in den Wagenfond gelehnt und ſichtlich munter und
guter Dinge der Geſchäftsreiſende, deſſen Geſicht viel Ver
ſchmitztheit offenbarte.

Jm Moment, da ſich der Fuhrherr ſeitlich umdrehte
und nach dem Fahrgoſt guckte, verzog der Reiſende das Ge-
ſicht und griff ſtöhnend nach den Füßen.

„Mit was reiſt denn der Herr?“ fragte neugierig der
Fuhrherr.

„Mit n Speſen!“ gaſt wi
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von Ochſen, Stieren und Bullen um 10,5 v. H., von Kühen
Und Jungrindern um 34 an Rindfleiſch überhaupt um 7,5,
während bei Hammelfleiſch keine Veränderung der Kopf
quote, bei Schweinefleiſch eine geringfügige Zunahme um

14 v. H. eingetreten iſt. Jm ganzen iſt der Fleiſchkonſum
in den 33 Großſtädten um 3,7 v. H. zurückgegangen.

Die Viehpreiſeentwicklung iſt bei Rindern und Kälbern
von 1909 bis 1910 ſtark emporgeſchnellt. 1911 zeigte ſich ein
Abflauen des Preiſes. Das Jahr 1912 aber brachte bei
allen Viehgattungen und faſt in jeder der betrachteten Groß
ſtädte ein ſo erhebliches Anſteigen der Preiſe, daß ſie im
letzten Berichtsmonat (Auguſt) geradezu als Rekordpreiſe
zu bezeichnen ſind.

Ausland.
pas Ergebnis der franzöſiſchen Kammerdebatte.

Jn den Ausführungen der Preſſe ſpiegelt ſich die unbe
vagliche Stimmung wider, die die geſtrige Debatte
urickgelaſſen hat. Der „Figaro“ fällt ein hartes Urteil über die

Dltung der Kammer. Dieſe ſei überhaupt nicht mehr zu regieren,
ſe ſei zu einem nützlichen und gerechten Werk unfähig. Der Mi-
ziſterpräſident habe in ſeiner Rede die Vornehmheit geübt, in
mitten des parlamentariſchen Anſturms auch nicht die geringſte
Anſpielun auf die ſo ernſte äußere Lage zu machen. Mit einemeinzigen Worte hätte er alle gegen ihn erhobenen Waffen nieder-

ſchlagen können.

Die Luftſchiffahrt.
„L. Z. 15“.

Aus Baden-Oos wird gemeldet: Das Luftſchiff „Z. 15“,
das am Freitag um 6 Uhr abends zur Dauerabnahme-
fahrt von BadenOos aufgeſtiegen war und die Richtung über
Freiburg und Baſel genommen hatte, langte um 11 Uhr
z5 Min. über dem Bodenſee an. Um 2 Uhr 45 Min. früh
erſchien das Luftſchiff über Waldſee, um 5 ühr über Keil
fingen. Dann überquerte es aufs neue den Schwarzwald
nördlich von Preußſtadt. Um 8 Uhr früh wurde es über
Karlsruhe geſichtet, von wo es die Richtung nach Baden-Baden
einſchlug. Die urſprüngliche Abſicht, auch Ulm und Stuttgart zu
überfliegen, ſcheint wegen des ſchlechten Wetters aufgegeben wor-
den zu ſein.

Die preußiſche Fliegertruppe
hat an Stelle des Majors Lehmann, der zum Kommandeur
des zweiten TelegraphenBataillons ernannt worden iſt, in Major
RKoethe einen neuen Kommandeur erhalten.

Zum Abſturz Nieuport's
wird weiter aus Paris gemeldet: Der mit ſeinem Maſchiniſten
abgeſtürzte Flieger Nieuport iſt ein jüngerer Bruder des im
Jahre 19511 mit einem von ihm ſelbſt konſtruierten Eindecker ver
unglückten Edu ard Nieuport.

Vermiſchtes.
Lebensalter und Regierungszeit der Hohenzollern.

Kaiſer Wilhelm wird am Montag, den 27. Januar, 54 Jahre
alt. Möge es ihm vergönnt ſein, die Zehner ſeines Lebensalters
in Kraft und Frohſinn zu mehren!

Der Kaiſer iſt der zwanzigſte Regent aus dem Hauſe der
Hohenzollern. Dem Lebensalter nach ſteht er in dieſer langen
Reihe als der vierzehnte Ategent. Zehn haben ein Alter von mehr
als ſechzig Jahre erreicht. An ihrer Spitze ſteht als ehrwürdiger
Neſtor Kaiſer Wilhelm I. mit 90 Jahren. Dann folgen Friedrich
der Große mit 74, Kurfürſt Johann Georg mit 72, Kurfürſt Al-brecht Achilles mit 71, König Friedrich Wilhelm III. mit 70, Kur-

fürſt Friedrich T. und der Große Kurfürſt mit je 68, Kurfürſt
Joachim II. mit 66, König Friedrich Wilhelm IV. mit 65 und
Kurfürſt Joachim Friedrich mit 62 Jahren. Neun erreichten ein
geringeres Alter als ſechzig Jahre. Kurfürſt Friedrich II. wurde
58, Kaiſer Friedrich 56, König Friedrich I. 55, König Friedrich
Wilhelm II. 53, König Friedrich Wilhelm I. und Kurfürſt Johann
Joachim I. je 51, Kurfürſt Johann Sigismund 47, Kurfürſt Georg
Wilhelm 45 und Kurfürſt Johann Cicero 43 Jahre alt.

Den Kaiſer ausgenommen, ergibt ſich für jeden der neunzehn
Regenten ein Durchſchnittsalter von rund 61 Jahren und 4 Mo-
naten was als ein hohes zu bezeichnen iſt und dazu berechtigt,
die Hohenzollern als langlebig zu bezeichnen.

Hinſichtlich der Regierungszeit ſteht der Kaiſer zurzeit an
zwölfter Stelle. Der Große Kurfürſt hat am längſten regiert,
nämlich 48 Jahre, Friedrich der Große 46, König Friedrich Wil-
helm II. 43, Kurfürſt Johann Joachim I. und Joachim II. je 36,
Kurfürſt Friedrich II. 30, Kurfürſt Johann Georg, König Fried-
rich J. König Friedrich Wilhelm I. und Kaiſer Wilhelm I. je 27,
Kurfürſt Friedrich J. 25, Kurfürſt Johann Cicero 23, Kurfürſt
Georg Wilhelm und König Friedrich Wilhelm IV. 21, Kurfürſt
Johann Sigismund und König Friedrich Wilhelm II. 11, Kur-
fürſt Joachim Friedrich 10, Kurfürſt Albrecht Achilles 6 Jahre
und Kaiſer Friedrich nur 98 Tage. Das fünfzigjährige Regenten-
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Auflachend drehte ſich der Schweizer wieder nach vorn
und trieb den Gaul an.

Auf der Rheinbrücke ging es gemächlich im Schritt
zur Reichsgrenze. Anzüglich meinte der Schweizer, daß
der Fahrgaſt ein gutes Gewiſſen haben müſſe, wenn er heil
die Grenze überſchreite, denn die öſterreichiſchen Finanzer
walten ſtreng und ſcharf ihres Amtes.

„Danke! Wunde Füße ſind hüben wie drüben zollfrei!“
„Stimmt! Aber der Jnhalt Jhres Köfferchens! Welche

Muſter führen Sie?“
„Schwarze Diamanten!“

h Wenige Minuten ſpäter begriff der Fuhr-
werksbeſitzer, drehte ſich abermals zum Fahrgaſt und raunte
ihm zu: „Wenn etwa die Kohlenmuſter ausgehöhlt ſind und
mchg R iMett enthalten, ſeien Sie vorſichtig! Jch verrate

t

.„„„Danke! Sie ſind wahrhaftig ein braver Mann, er
füllt von Nächſtenliebe!“

„Gewiß! Ja! Möchte der Herr ſo freundlich ſein und
das Fahrgeld zahlen, bevor wir das öſterreichiſche Zollamt
erreichen?“

Der Reiſende entnahm der Börſe ein Fünffrankenſtück,
zeigte es dem Fuhrherrn, erklärte jedoch, daß das Fahrgeld
wir dem Gaſthof zum „Adler“ in Götzis werde gezahlt

en.
Das Geſicht des Schweizers zeigte Enttäuſchung und

Mißtrauen; doch der Mann fügte ſich. Und neugierig war
er auf die Zollreviſion am Grenzzollamt.

Die Amtshondlung nahmen die Finanzer kulant vor,
ſie guckten nur flüchtig in die Sitztruhe im Wagenfond und
gaben das Gefährt, deſſen Eigentümer amtsbekannt war,
zur Weiterfahrt frei. Ebenſo nach flüchtigem Blick das
Nuſterköfferchen des Reiſenden, der ehrlich angegeben hatte,
weder Zigarren, noch Zigaretten, keinen Tabak und auch
keine Spitzen bei ſich zu haben. Weder Schokolade noch
Saccharin.

Flugs ging die Fahrt weiter und dem Städtle Götzis zu.
Lüthi intereſſierte ſich jetzt enorm dafür, ob der Fahr

agſt wirklich Saccharin herübergebracht habe.

jubiläum hat niemand von ihnen gefeiert, hingegen war es elf
vergönnt, ihr fünfundzwanzigjähriges Jubiläum zu feiern, undſie wird ſich am 15. Juni Kaiſer Wilhelm als zwölfter an

ießen.er Antritt der Regierung iſt bei einem einzigen Regenten

vor Vollendung des zwanzigſten Lebensjahres erfolgt, und zwarbei Kurfürſt Johann Joachin I., der zur Zeit ne Thronbeſtei
gung 15 Jahre alt war. Trotzdem er nur ein Alter von 51 Jahren
erreicht hat, iſt ihm nichtsdeſtoweniger der Beinamen „Neſtor“
zugelegt worden. Der Große Kurfürſt trat die Regierung mit
20 Jahren an, Kurfürſt Johann Cicero mit 21, Kurfürſt Georg
Wilhelm mit 24, König Friedrich Wilhelm I. mit 25, r
Friedrich II. mit 27, Friedrich der Große mit 28, Kaiſer Wil
helm II. mit 29) und Kurfürſt Joachim II. mit 30 Jahren. Alle
anderen Regenten gelangten erſt zur Regierung, als ſie das drei-
igſte Lebensjahr überſchritten hatten. Am ſpäteſten beſtieg
aiſer Wilhelm I. den Thron, und zwar mit 64 Jahren, dann

Kaiſer Friedrich mit 57, Kurfürſt Albrecht Achilles mit 566 und
Kurfürſt Joachim Friedrich mit 52 Jahren. O. R.

Hochwaſſer in Mitteldeutſchland. Nach Privattelegrammen
aus verſchiedenen Gegenden Mitteldeutſchlands führen die Werra,
Fulda, Saale, Unſtrut, Leine und die Harzer ausge
dehntes Hochwaſſer und haben weite Strecken Landes überflutet.
Ueber die Größe des angerichteten Schadens ſind Angaben bis jetzt
nicht möglich.

Drahtloſer kommerzieller Dienſt zwiſchen Europa und
Amerika. Direktor Bredow von der Deutſchen Telefunkengeſell
ſchaft iſt in NewYork eingetroffen, um auf Erſuchen amerika
niſcher Jntereſſenten über die Frage der Einrichtung eines kom
merziellen drahtloſen Dienſtes zwiſchen Amerika und Europa zu
unterhandeln,

Das Reichs-Poſtmuſeum ſind einige ſchadhafte Stücke des
1882 verlegten unterſeeiſchen Telegraphen-Kabels Emden-Valentia
(Jrland) zugegangen, die 1911 bei einer r des Kabels
aufgefunden und herausgeſchnitten wurden und die dadurch be
merkenswert ſind, daß die Außenhülle einen bisher bei Kabeln
noch nicht beobachteten ſtarken Muſchelanſatz zeigt, während die
die Kupferſeele des Kabels umgebende Guttapercha vielfach durch
Bohraſſeln beſchädigt iſt. Die Bohraſſel, ein kleines in einzelnen
Meeresgegenden lebendes Kruſtentier, bringt es fertig, in die von
ſtarken Drähten gebildete äußere Armierung der Tiefſeekabel ein-
zudringen, um hierauf die Guttaperchaiſolierung anzufreſſen.
Neuerdings wird deshalb die Guttaperchaader noch beſonders mit
Meſſingband umwickelt. Die Bohraſſel iſt übrigens auch als ein
Zerſtörer der hölzernen Hafenbauten an der Nordſeeküſte bekannt.

Schiffs-Zuſammenſtoß. Nach Meldungen der Blätter ſtieß
der Poſtdampfer „Clementine“ auf der Fahrt von Oſtende nach
Dover mit einer Bark zuſammen. Zwei Mann von der Mann-
ſchaft der „Clementine“ ertranken. Der Dampfer nahm die ganze
Beſatzung an Bord und iſt ziemlich ſtark beſchädigt in Dover an
gekommen.

Fabrikbrand in Spanien. Jn einer großen Elektrizitäts-
Fabrik der Stadt San Marco brach geſtern Feuer aus, das ſehr
bald Sege Dimenſionen annahm. Obwohl die Bevölkerung die
Feuerwehr bei den Löſchverſuchen energiſch unterſtützte, gelang es
nicht, des Feuers Herr zu werden. Bei den Löſchverſuchen kamen

Perſonen mit den Kabeln und elektriſchen Drähten in
erührung, und 4 von ihnen erlitten ſo ſchwere Verletzungen, daß

der Tod ſofort eintrat.
Ein Konkurs mit 100 Prozent. Das iſt ſicher noch nicht oft

dageweſen. Jn Celle war das dieſer Tage der Fall, als im Kon-
kurſe über das Vermögen des früheren Rechtsanwalts Karl Haar
mann die Schlußverteilung genehmigt wurde. Die Summe dieſer
Forderungen betrug 965.50 Mk., der zur Verteilung verfügbare
Maſſebeſtand belief ſich aber auf über 1000 Mk., ſo daß 100 Pro-
zent Zur Verteilung kommen konnten. Glückliche Gläubiger!

Ehedrama. Jn Niederfüllbach bei Koburg hat geſtern abend
gegen 11 Uhr der 56jährige Maurer Chriſtian Dreſſel ſeine gleich-
altrige Ehefrau erwürgt, ſie dann am Türſchloß aufgehängt und
darauf Selbſtmord durch Erhängen verübt. Das Motiv zur Tat
ſoll Eiferſucht geweſen ſein. Doch zeigte der Mann in letzter Zeit
Momente von geiſtiger Umnachtung.

Jnternationaler Dieb verhaftet. Die Koburger Polizei ver
haftete auf friſcher Tat einen internationalen Paletotdieb, der
von Berlin, Wien und anderen Städten aus geſucht wird. Er
nennt ſ v. Petzenberg. Jn Wirklichkeit handelt es ſich um den
Kellner Windiſch aus Petzenberg.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee Veränderungen, Berlin,

den 24. Januar 1913. Schmidtke, Major z. D., bisher Kom
mandeur des Train-Bats. 10, zum Pferdevormuſterungskommiſſar
in Allenſtein ernannt.

Beamte der Militärverwaltung. Durch Ver-
fügung der Generalkommandos. Verſetzt: der Oberzahlmeiſter

Gleichmann vom 2. Bat. Jnf.-Regts. 95 zum FJäger- Regt. zu
Pferde Nr. 2. Jnfolge Verſetzung zugeteilt: Vocke, Zahl-
meiſter, bisher beim 2. Bat. Jnf.-Regts. 143, dem 2. Bat. Jnf.
Regts. 95. Durch Verfügung des Kriegsminiſteriums. Den
13. Januar 1913. Sorgenfrey (Meiningen), Unterapotheker
des Beurlaubtenſtandes, zum Oberapotheker befördert.
J J J

Der Reiſende tat dem Schweizer den Gefallen und log,
über zehn Kilo Süßſtoff ungehindert die Grenze paſſiert

haben.
Der Schweizer ſtaunte. Ganz nachdenklich wurde er.

So ſchön war noch kein Saccharinſchmuggel durchgeführt
worden. Mächtig Reue empfand Lüthi, für dieſen ſo prächtig
geglückten „Fall“ keine Beteiligung vereinbart zu haben

Als der Wagen den Burgfrieden erreichte, wiederholte
der Fahrgaſt das Reiſeziel: Gaſthof zum Adler.

Der Führer aber wiederholte das Erſuchen um Zahlung
des Fahrgeldes. Er wollte ohne jeden Aufenthalt ſofort
zurückfahren.

„Vor dem „Adler“ zahle ich die fünf Franken!“
Etliche Minuten ſpäter erreichte das Gefährt das Ziel.
Auffallend munter, ſehr friſch und geſund ſtieg der

Reiſende aus dem Wagen und reichte dem Schweizer das
Fünffrankenſtück.

Jn dieſem Moment trat der Gerichtsdiener heran, fragte
nach Namen und Wohnort des Fuhrwerksbeſitzers und
pfändete Roß und Wagen und nahm dem verblüfften
Schweizer auch das Fünffrankenſtück ab. Kraft Rechtens auf
Grund des Urteils des öſterreichiſchen Bezirksgerichts.

Der reingefallene Schuldner mußte zu Fuß nach Ober
riet zurücklaufen, daheim Geld holen zur Bezahlung der
Schuld an Tſchabrun, zur Beſtreitung der Koſten des
Pfändungsverfahrens, und zur Auslöſung des gepfändeten
Pferdes und Wagens. Am ſpäten Abend kam der über-
liſtete Schweizer wieder nach Götzis und erledigte die unan-
genehme Sache durch Barzahlung. Tags darauf gab es ver
gnügte Geſichter: es lachte Herr Tſchabrun und nicht minder
der Advokaturskanzliſt, der mit ſeiner Findigkeit und Tätig-
keit als „fußkranker Geſchäftsreiſender“ zwanzig Kronen
und vom Speſengeld weitere fünf Franken verdient hatte.

Dem überliſteten Schweizer iſt ſeitdem das Städtle
Götzis verekelt. Und die ſchlauen Vorarlberger ſind dem
dachbar überm Rhein geradezu verhaßt. So geſchehen im

Oktober des Jahres 1912.

Gerichtsſaal.
z Das Je ſcn otzeſyret yr en freiſt

in einer vor einigen Monaten innigen
Verſammlung der liberale Abgeordnete Leube c
über die „Fleiſſchnot“ verbreitet hatte, ließ der Fleiſcherober

e rer r r eine Rede wo r 4 nza örer die Meinung gewann, ie geeignet ſei, rnOberamtmann Görg Stadtgut Gimritz i der Meinung der
Mitbürger herabzuſetzen. Herr Oberamtmann Görg hatte gegen
Herrn Fleiſcherobermeiſter Schliack die r r
angeſtrengt. Vor der IV. Strafkammer als Berufungsinſtanz
kam ein Vergleich auf Grundlage der Erklärung des Herrn
Schliack zuſtande, daß es ihm ferngelegen habe, Herrn Oberamt
mann Görg und ſeine Wirtſchaft zu beleidigen. Von Rechts
wegen!

Todesurteil. Das Schwurgericht in Ravens
b u r'g hat den früheren Stallſchweizer Hofer, der am 1. De
S 1912 die Wagnermeiſterfrau Rothenhäuſer aus Ober-

i rngewordet hatte, nach zweitägiger Verhandlung zum Tode
erurteilt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Geier“ am

23. Jan. in Haifa. S. M. S. „Stralſund“ am 22. Jan. in Kiel.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
24. Januar. Angekommen: „Swakopmund“ 22. Jan. in
Loanda. „Sithonia“ 23. Jan, in Antwerpen. „Bolivia“ 28. Jan.
in Rotterdam. „Corcovado“ 23. Jan. in Habre. „Graecia“
23. Jan. in Havre. Viktoria Luiſe“ 23. Jan. in San Juan.
„Wasgenwald“ 24. Jan. auf der Elbe. „Patricia“ 24. Jan. auf
der Elbe. „Eleveland“ 23. Jan. in Honolulu. „Ambria“ 24. Jan.
in Singapore. „Goldenfels“ 24. Jan. in Tſingtau, Abge
gangen: „Hohenſtaufen“ 22. Jan. von Bahia. „Rhenania“
22. Jan. von Marſeille. „Lome“ 22. Jan. von Las Palmas.
„Antonina“ 23. Jan. von Tampico. „Niederwald“ 23. Jan. von
Antwerpen. „Anglo Saxon“ 23. Jan. von Philadelphia.
„Kaiſerin Auguſte Viktoria 23. Jan. von New-York. „Kron-
prinzeſſin Cecilie“ 23. Jan. von New-Orleans. „Habsburg“
23. Jan. von St. Vincent. „Hamburg“ 23. Jan. von Algier.
„Moltke“ 23. Jan. von New-York. „König Friedrich Auguſt“
23. Jan. von Southampton. „Sachſen“ 23. Jan. von Algier.
„Belgravia“ 24. Jan. von Singapore. „Altmark“ 24. Jan. von
Kobe. „Armenia“ 24. Jan. von Hongkong. „Bolivia“ 24. Jan.
von Rotterdam. „Corcovado“ 24. Jan. von Havre. „Maneric“
24. Jan. von Cuxhaven. Paſſiert: „Liberia“ 23. Jan. Gibral-
tar. „La Plata“ 23. Jan. Barfleur. „Amerika“ 24. Jan. Dover.
„Sarnia“ 24. Jan. Arnel Point. „Niederwald“ 24. Jan. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Hale a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
24. Januar. „Heſſen“ Mittwoch von Malta ab. „Schleswig“
Mittwoch in Alexandrien an. „Franken“ Mittwoch von Shdneh
ab. „Bonn“ Mittwoch in Bremerhaven an. „Berlin“ Donners
tag von Genug ab. „Prinz Eitel Friedrich Donnerstag von
Genug ab. „Göttingen“ Donnerstag von Bremerhaven ab.
„Horck“ Donnerstag von Rotterdam ab. „Hannover“ Donnerstag
von Funchal ab. „Chemnitz“ Freitag von Bremerhaven ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 24. Januar. „Eduard
Woermann“ Freitag Dover paſſ. „Erna Woermann“ Donners
tag von Swakopmund ab. „Anna Woermann“ Freitag in Ham-
burg an. „Togo“ Donnerstag in Antwerpen an. „Aline Woer-
mann“ Donnerstag von Lagos ab. „Jrma Woermann“ Donners-
tag von Rotterdam ab.

Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 23. Jan. P.-D.
„Emir“ am 22. Jan. in Kilindini an. P.-D. „Khalif“ am
21. Jan. von Majunga ab. R.-P.-D. „Rhenania“ 22. Jan. von
Marſeille ab. R.-P.-D. „Admiral“ am 23. Jan. von Aden ab.
R.-P.D. „Kronprinz“ am 23. Jan. in Liſſabon an. R.P.-D.
„General“ am. 283. Jan. von Aden ab.

Kirchliche Nachrichten.
Halle-Trotha: Sonntag, den 26. Januar, vorm. 10 Uhr: Paſtor

Jenrich. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Donners
tag, den 30. Jannar, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Paſtor Hobbing.

Seeben Sonntag vorm, 10 Uhr: Kirchgang des Kriegervereins
Paſtor Hobbing. Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe

Kirchliche Vereine.
Halle Trotha: Jungmännerverein: Sonntag abend S Uhr:

Verſammlung. Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag abend
8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor: Mittwoch
abend 81 Uhr Uebungsſtunde.

Standesamt.
Halle (Stid), Steinweg 2. Meldungen vom 24. Januar 1913.

Geboren: Dem Arbeiter Louis Reupert, Langeſtr. 4, S. Max.
Dem Dreher Bruno Schütze, Grünſtr. 27, T. Gertrud. Dem Geſchirr
führer Hermann Seyffert, Gr. Märkerſtr. 16, T. Marie. Dem Geſchirr
führer Karl Schlehuber, Glauchaerſtr. 19, T. Anna. Dem Arbeiter
Johann Franzſander, Böllbergerweg 80, T. Thereſia. Dem Arbeiter
Ernſt Ohlmeyer, Huttenſtr. 2a, S. Herbert. Dem Lehrer Otto Ebert,
BeeſenerStr. 101, T. Gertrude. Dem Ableſer Guſtav Broedenfeldt,
Kühler Brunnen 2, S. Hilmar.

Geſtorden: Des Hofmeiſters Wilhelm Stiehm aus Hböhnſtedt T.
Frieda, 2 Mon., Klinik. Des Bauarbeiters Otto Süße S. ter,
1 J., Martinſtr. 16. Der Bureaudiener Wilhelm Epiegel, 66 J.,
Prinzenſtr. 16. Die Witwe Jda Gottſchlich geb. Ritter, 63 J., Zinks
artenſtr. 7. Der Schulhausmann Karl Kramer, 53 J., Huttenſtr. 10.
es Schloſſers Emil Juckel T. Minna, 10 Mon., Marthaſtr. 17 a.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 24. Januar 1013,

Aufgeboten Der Arbeiter Max Müller, Eichendorffſtr. 10 und
Martha Günther, Kl. Wallſtr. 7.

Geboren: Dem Polizeiwachtmeiſter Karl Ramlow, Gr. Goſenſtr. 84,
S. Walter. Dem Arbeiter Hermann Plötz, Gr. Brunnenſtr. 46, S.
Heinz. Dem Oekonomen Hermann Schulze, Albrechtſtr. 7, S. Kurt.

Geſtorben Der Fleiſchermeiſter Friedrich Voigt aus 67 J.
Des Ardeiters Franz Schirmer T. Elſe, 1 J., Geiſtſtr, 66. Die Stügze
Meta Krieg aus Roßleben, 38 J.

Verantwortlich: ür Politik u. Feuilleton IIS r e z 7 2a eling r e eredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. Saale.

Uber 34,000 ähnlich lautende ſchriftliche Anerkennungen!



Zu Kaisers Geburtstag: Sonper-MusſkK.
Sonntagse: Diner- und Sounper- Musik.

Direktor u. Beſitzer: Paul Blüthgen,

Letzter Sonntag! Letzte 6 Tage!
Die Senſation der Welt 1813-1913!

Das tiefergreifende Ausſtattungsſtück

Napoleon und seine Frauon.
n Berlin gleichzeitig an 4 Theatern geſpielt.Sonntag 4 ihr Familien- Vorſtellung

Napoleon und seine FrauenKleine Preiſe. Erwachſene 1 Kind frei.
Voranzeige! Februar: Gaſtſpiel der

Jenn Gilbert-Tournee:
Autoliebchen“, S

Berlins unverwüſtlicher Schlager!Montag wnuns des Vorverkaufs für de Premiere und

die nächſten 2 Tage. (1093

S

Club der Landwirte,
Donnerstag., den 30. d. Mts., abends 6 Uhr. findet im

„HMotel zum roten Ross in Halle a. S. zur Feier von
Kaiſsers Geburtstag ein

ananue Westessen eennns
statt, zu dem alle Freunde des Clubs eingeladen sind. TrockenesKuyert Anmeldung an „„Hotel zum roten un
in Halle a. S. Telephon 264.Literarischehesellschaft alle a. x

Mittwoeh, den 29. Januar, abends 8 Uhrim Saale der Loge zu den 3 Degen (Paradeplatz)

Vortrags- Abend.
lrene Triesch- Boerlin:

Rezltationen aus der Bibel u. Gedichte von Goethe.
Zutritt haben nur die Mit lieder der Literarischen Gesell-

schaft gegen Ausweis durch die Mitgliedskarte. eginn des
Vortrages pünktlich s Uhr. [1087Der geschäſtsrührende Ausschuss.

Freitag de feicgerer Walhalla-Maskenball.

pasnee- Theute
Lichtspielhaus

Halle a. S. Leipaigerstr. 88.
Am Sonnabend den 25. Januar er.

FPROGRAMMI- WVECIISEI,.
Bilderserie ab 25. er.

Der Kreislauf des Blutes, wissenschaftl.
Leo, der schwarze MHünchhausen,Humoreske.
Dornröschen, Märchen
FVin mutiger Krieger, Komödie.
Gaumont-Woche. aktuell.
JokKo, Humoreske.
Das Kleine Rosa Korsett. Humoreske.
Der Ueberfall, Wild-West-Schlager.

Beginn der Vorführungen:
Sonn- und Festtags um 3 Uhr,
Wochentags um 4 Uhr.

Vorführungen vor Kindern finden nur Sonnabend und
Sonntag nachmittag statt.

J a do

Dr Voranzeige:
Ab 28. Januar er.

Königin Luise.
Grosses historisch- h Gemälde, I. Abteilung.

C 1112] Die DirektionS

r Saalschloss-Brauerei.
Sonntag, den 26. Januar 1913 nachm. 4 Uhr u. abends B. Uhr

2 gr. Militär- Konzerte
der Kavpelle des Füſilier- Regiments General-

Feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeburg.) Nr. 36.
Leitung: Königl. Obermuſikmeiſter R. Fister.

Eintritt 35 Pfg. Abonnements und Vorzugskarten haben
G Sfültigkeit.

Mozartsaal. Montag 3. Febr. 8 Uhr

Kon2z e Ppt von [1121Else von Monakow (Gesang)
CoOnSstamnee PimWwilII (violine)
Emma HoworKa (Kavier)
Brahms: Sonate f. Viol. u. Kl. op. 108. Brahms: 4 Lieder,

Wir wandelten, Mädchenlied, Auf dem See, dalome. Bach:
M Suite E-moll f. Viol. Bach: 2 Arien m. Viol. u. Kl.: Ach Hoerr,
was ist. Gelobet sei der Herr. Schumann: Kinderscenen
I op- 115 f. Klavier. Schumann: Lieder: Wehmut, Verlassene
m Mägädlein, Ins Freie. Bruch: Schwedische Tänze f. Viol,

Konzertfläügel „Bläthner“ aus dem Magazin von B. Döll,
Karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55, 105 in derHofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan,

Gr. Ulrichstr. 38. Pernsprecher 2335

Mozartsaal, Weidenplan 20.
Freitag, den 31. Januar, abends 8 Uhr

Sonaten-Abend von

Richard Braun en
Otto Wein reiche(Klavier)Brahms, Sonate G-dur op. 78 f. Viol. u. Wege Schubert,

Sonate C-moll (Nr. I der drei grossen Sonaten) f. Klavier.
Rich. Strauss, Sonate Es-dur op. 18 f. Viol. u. Klavier.

Konzertflügel „feurich“ aus dem Magazin von B. Döll.
Karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in derHofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan
Gr. Ulrichstr. 36. Fernsprecher 2335.
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machen 10 Jahre älter. Wer

auf ſeinerm euen früher. Farbe
des Kopf nd erWert e T „Jugentin“. Jugentin a

agarwurzel nach und nach die frühere

re

Weinrestaurant Wohs, Grün
Rathausstrasse 7. Inb.: Karl Fichler.

Pa. Holländische Austern

Apolſo- Theater.
Letzter „Sonnta den Mroßen Fanugrprogramm!

e en z e t e elprn eiden er le re rzte e Furerſtell lung k reiſe Ein Kind

e W eComtesse de Villeneuve Bääen
5 Aregors, Schieuderbxettgtreeaten

Seppl Mauermeier, e e eher
5 Longonells, Damen-Enſemble.

e. Axrita, dreſſierte Elefanten, Affen uſw.

5ceoooroee7e7e750eoe e

Keenwood, der Mann mit den ungeſchickten Händen“,und die übrigen großen Attraktionen. 108

Donnerstag, 30. Januar, 8 Uhr Neumarkt-Schützenhaus.

Vvette Guilbert,
französische Liedersängerin, unter der

Société Moderne des Instruments à Vent.
Je 2 Flöten, Oboen, Klarinetten, Fagotte, Hörner,

Trompete, Harfe u. Klavier.
I ramm u. a. Oktett f. Blasinstrumente v. Beethoven,

al de Beatrice d'Este, Suite f. Piano, Harfen und
Blasinstrumente v. R. Hahn (zum 1. Male.

Konzertflügel: C. Bechstein Vertreter Reinhold Koch.Karten zu MK. 4.10, 3.16, 2.60, 2.10, 1.55 in der

Hofmusſkaſiennandlung Heinrich Hothan.

n sämtlichen Räumen stattPrämiierung d. v sohönston damenmasſen. l. Preis: l eleg.

Billettvorverkauf: Herren 1.50 M..
Rich. Heinze, Gr. Steinstrasse, und am Buffet des

l Vintergarten, ln
Der erste grosse MIaslicemballI noget

Sonnabencdl. a. I. Februar 1913. abends 8 Uhr

Ausgestellt bei der Firma Freund Co. LeipzigerstrasseDamen 1.00 M. in den Zigarrenhandlg. StopreNachrf., Delitzscherstrassen-Kcke. Welseh, Leipzigerstrassen- und Riebeckplata- Ecke,

Verein ehem. 36er,

urseilnahme an derParade
verſammeln ſich die Kameraden um
101 Uhr im Reſtaurant Germgnig
Säle, Große Steinſtraße 27

Der Vorſtand.
Resthestände

desRaclikal- Verkauf

W gpottbillig. W

Damen Kostüm nach Wahl

„Wintergartens“.An der Abendkasse 2.10 II. inkl. Billettsteuer. Loge MK. 20. Gust. biehermann,
Bernburgerstr. 30.

Tulpe.

Zum Sohulfheiss
Poststrasse Nr. 5.

Bouillon mit VinlageKlare Schildkrötensuppe.

Lachs mitSauce genevoise
Kotelettemit Stangenspargel

Kalbsfrikassée
müät Steinpilzen
Anal in Gelée.

Hasenbraten

Sünfte geiſtliche Abendmuſik St. Ulrichskirche
Sonntag, den 26. Januar, abends 8 Uhr. Vorabend zur Kaiſer-

See daran Programm: Chor- u. Sologeſänge, Soli fürrgel, Harmonium u. Klavier. Kompoſitionen v. Friedr. d. Grossen,
Bach, Händel, Goltermann, Hummel 2c. Soliſten: Frl. Alman Leipzig (Alt und Mezzoſopran), Herren Erich Weingärtner,
Halle (Tenor), Franz Moritz. Leipzig (Klavier), Alb. Jockiseh, LeipzigOrgel u. Harmonium). Der Eintritt iſt je geſtattet gegen

Entnahme eines Programmes à 10 Pfg. Karten für reſervierte
Plätze à 50 Pfg. bei Herrn Küſter Müller und an der Abendkaſſe.

ne29009000900959000000000000000000000000000

Slügel und Pianinos et
zur Miete Da

990000

F. Winkler.

Doppelenderrücken
Kompott SalatFigaro Creème. B. Döll o Große Ulrichſtraße 33/34.

9
9unter evtl. anresnung gezahlter Miete ſpäter. Kaufe.

2
90000000000000002e2500200000000000000000

Stamm: [842
Günsebraten m. Rotkohl

KalbsKopf en tortneRindsroulade m. Salat.

aan ans Säle van
z. Abhalten v. Festlichkeiten
und Vereinsversammlungen.

T00.
Sonntag, 26. rnachm. Z!/,

2 Konzertvom Orcheſter der 75er
(Muſikmeiſter C. Steuer). 509]

ſornehmes Konzerthaus

Zu Kaisers Geburtstag
Doppel- Konzert.

Hamburger Originelle Clown Kapelle
r Himmel und Hölle.

Humor. Karneval, Stimmung

Pawilienverkehr.

Fest wirt B. Bernhardt.
Eintrittspreis:Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg. Metropol- Hotel

De lELelnrestaurant. V
Montag d. 27. Jan. 1913
zur Feier des Geburtstages

r. Maj. des Kaisers

Gr. Fest -Soupers
à parte.

Montag, 27. Jannar,
nachm. Z3 Uhr

zur Feier 37 Kaiſers Ge
burtstag:Patriotiſch -Alademiſches

Konzert,
ausgeführt vom

Apollo-Orcheſter. I Tafel.Eintrittspreis: Menu à Couvert 3 Mk.Erw. 50 Pfg., Kinder 50 Pfg. Holl. Austern.
Kaiserliche Suppe.
Rheinsalm royal.

Rindoertfilet
nach Prinzessinnen- Art.

Brüsseler Poularden.
Kompotte Salate.
Hohenzollern-Bombe.

Käse-Platten.

Grosse Auswahl in

r die Herren Studierenden
d Karten à 30 ſt beimHerrn Univerſitateka gtellan

Pigendort erhältli

Thalia-PFestsäle.
Freitag, den 11. April d. Js6.
Großes Kvmpyonieronzert.

Orcheſter: die verſtärkteHalleſche beaterkapeile.
So liſt: Herr Geheimer HofratProf. W mester-

à la ar oper
Angenehmer Ausflug

nah Gutenberg

Stadt-Theator-
Restaurant

Sonntag abend UhrKünstler-Konzert,
patriotisches Programm.
v Feier des Geburtstages
Sr. Maj. Kaiser Wilhelms I
Reichhaltige Abendkarteu. Stamm Zu Kleinen Preisen,

Um gütigen Besuch bittet
und zeichnet

Hochachtungsvoll
Richard Tietzsech.

NB. Schönes Vereinszimmer
noch einige Tage frei.

Heumarßt-Schätzendons

Harz 41. F. O. Stoye, Traiteur.Eieganie Geseiischafizzimmer
für Kleinere Familien und Klub-

fest lichkeiten jederzeit, auchSonnabends un Sonntags frei.
Echt bayriſche (waſſerdichte)

Loden Mäntele Damen, Herren und Kinder
hr h u. preiswert [216s acht. Gr. Steinſtr. 7

Tr. van Bett,

Stadttheater in Halle g.
Sonntag, den 26. Jan. 1913,

vormittags 114 Uhr:

Matimeebei Schauſpielpreiſen.

deodermann,
in Spfel vom Sterhben

des reichen Mannes.
Mittelalterliches Myſterium von
Hugo von Hofmannsthal. Muſik

von Einar Nilſon.
Auf der neugeſchaffenen Myſterien

bühne inſzeniert von W. Sieg.
Muſikaliſche Leitung: W. Riedel,
Einlaß 11 Uhr. Anfang 113 Uhr.

Ende gegen 1 Uhr.
Nachmittags 4 Uhr:

Fremd.-Vorſt. zu ermäßigt. Preiſen.
Novität! Zum 12. Male: Novitätl

Der liebe Augustin.
Operette in 3 Akten von Rudolf

Bernauer und Ernſt Weliſch.
Muſik von Leo Fall.

Spielleitung: Karl Stahlberg.
Muſikaliſche Leitung W. Riedel,
Nach dem l. u.2. Akte längere Pauſen,
Kaſſenöffnung Prr Anf. 4 Uhr.

Ende 6!/, Uhr.
Abends Uhr:

138. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Dar und Zimmermann.
Komiſche Oper in 3 Akten. Text
und Muſik von Albert Lortzing.

Spielleitung Oberreg. Th. Raven.
Muſikaliſche Leitung A. Elsmann.

Perſonen:
Peter I. Zar von Ruß

land, un r
eter ichaelow,ne O. Rudolph.

eter Jwanoff, jungerengere Fr. Gruſelli
rgermeiſter v. Saardam Fr. Schwarjz

Marie, We e Irmg. Kühn.
Admiral efort, ru

e Theo Raven.rd Syndham, engſche Geſandter Hans Egner.

a erneuf, franz erGeſandter E. Heuſchen.
Witwe Vrown K. Kleinlir,
Ein Offizier C. vanm
Ein Ratsdiener Paul Jung
Zimmerleute, Einwohner von Saar
dam, Magiſtratsperſonen, Matroſen.

Nach dem 2. v. e
Kaſſenöffnung 74 Uhr. AnEnde nach 10/, Uhr. I [1084

im Weinhaus roten
reichhaltige Auswahl

auserlesenster Delikatessen
Preisen.en olihe Sat 2 ne e Behagiiehe! Klubaimme

Vo 2 iche Fruchtweine, Biere, waſſerdicht) men u. t Wunsch
schaften Können auC. Klanpenhach, ör. Ulrichstr. Il S e le t e

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a, S. Telephon 8108 u. 8109. Mit 3 Beilagen.
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Gedenktage.
26. Jan u gr.

Gründung der Univerſität Prag.1347.
Der Dichter Achim von Arnim geboren.
Der Entdecker der Schutzpockenimpfung, Eduard Jenner,

geſtorben.843 C wildhauer Erdmann Encke geboren.
Die Sangerin Wilhelmine Schröder Debrient geſtorben.

ins Der Anatom und Phyſiolog, Begründer der Wellenlehre,
1878. Frnſt Heinrich Weber geſtorben. er
g94. Kaiſer Wilhelm II. empfängt den Beſuch des Fürſten Bis
159. ar in Berlin.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
jor v. Thiele, am 30. Dezember mit Yorcks Mel-8 Jan. n von der Konvention nach Berlin geſandt, kommt

wieder bei Yorck in Königsberg an, ohne wegen der
Konvention klaren Beſcheid zu bringen.
Das franzöſiſche Armeekorps Reynier, das polniſche

t Ponialowsky und das öſterreichiſche Schwarzenberg
fangen an, ſich über die Weichſel zurückzuziehen.

Tagesſpr uch: Die Natur iſt das einzige Buch, das auf allen
Blättern großen Jnhalt bietet. Rückert.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 25. Januar.

von der Univerſität Halle a. S.
Herrn Profeſſor Dr. Abderhalden wurde, wie in der

Sitzung der Berliner Akademie der Wiſſenſchaften verkündigt
wurde, die Helmholtzprämie im Betrage von 1800 Mk. ver
liehen für ſeine Arbeit über die Unterſuchung der Eiweißſtoffe.

Kirchlicher Ausweis.
Jm vorigen Jahre wurde bekanntlich zum erſten Male den

Neukonfirmierten ein ſogen. kirchlicher Ausweis eingehändigt.
Eine Aenderung oder Ergänzung desſelben wäre ſehr erwünſcht.
Da jedoch die Faſſung desſelben von der letzten Provinzialſhynode
beſchloſſen worden iſt, kann dieſem Wunſche bis zur Tagung der
nächſten Synode nicht entſprochen werden. Auch bei den dies
jährigen Konfirmationen ſind daher die gleichen Ausweiſe zu
verteilen.

Poſtſcheckverkehr.
Vom 1. Februar ab können die Jnhaber von Poſtſcheckkonten,

die in der Schweiz oder Luxemburg durch Poſtauftrag und Poſt
nachnahme Geldbeträge einziehen laſſen wollen, beantragen, daß
die eingezogenen Beträge durch Poſtanweiſung unmittelbar ihrem
Poſtſcheckkonto in Deutſchland überwieſen werden. Zu dem Zweck
iſt am Fuße des erſten Teils des internationalen h
ermulars oder bei Nachnahmebriefſendungew unmittelbar unter

der Angabe des Nachnahmebetrages ohne Anwendung von Ab-
kürzungen zu vermerken: „Betrag an das Poſtſcheckamt in H.
zur Gutſchrift auf das Konto Nr. des N. in M
Enthält der Poſtauftrag Wertpapiere für mehrere Zahlungs
pflichtige, ſo gilt der Ueberweiſungsvermerk für alle einzulöſen-
den Papiere. Bei Nachnahmepaketen hat der Abſender die mit
der Paketadreſſe verbundene, von ihm vorzuſchreibende Poſt
anweiſung unmittelbar an das zuſtändige deutſche Poſtſcheckamt
zu adteſſe rit dem Zuſatze: „zur Gutſchrift auf das Konto

Nr. des N. in ee 9 J
Die Stadtverordnetenſitzung fällt am Montag wegen des

Geburtstages des Kaiſers aus. Dafür wird am Dienstag
eine Sitzung abgehalten.

Jn die Liſte der Rechtsanwälte eingetragen iſt Gerichts
aſſeſſor Dr. Bieber bei dem Amts und Landgericht in Halle
a. Saale.

Klub der Landwirte. Die letzte Donnerstageſitzung des
Klubs war wieder ſtark beſucht. Gelegentlich der nächſten Zu
ſammenkunft am Donnerstag, den 30. d. M., wird zur Feier
von Kaiſers Geburtstag ein Feſteſſen in den Klubräumen
veranſtaltet, zu dem, wie im Vorjahre, eine ſtarke Beteiligung
der Freunde des Klubs in Ausſicht ſteht. Wir verweiſen auf die
Anzeige in dieſer Nummer der Halleſchen Zeitung.

Die Sängerſchaft „Fridericiana“ begeht ihr Winterfeſt
bom 19. bis 21. Februar. Wie üblich, beginnt das Feſt mit einem
Konzert, das am 19. Februar abends 7 Uhr im Saale der Berg-
geſellſchaft ſtattfindet. Die Leitung liegt in den bewährten
Händen des Leipziger Univerſitätsmuſikdirektors Herrn Profeſſor

Als Soliſtin tritt die Leipziger Konzert-Friedrich Brandes.

r 4
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I. Beilage zu Nr. 45 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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weiss, sdmwarz und foarbiq,

Denkbar arössfe Auswehl,

Kleiderstoffe
in modernsfen Webaorten und allen Preislogen.

Kleider- Sammetfe, erprobfe Quafifäfen in schworz und farbig.

Aparte Besätze und Schneiderei- Artikel.

ſängerin Fräulein Senta Wolſchke auf. Außerdem wirkt bei
dem Konzert das Halleſche Stadttheater Orcheſter mit. Zur Auf-
führung gelangen u. a.: „Heldenzeit“ von Hegar, „Elfenfried“ von
Kurt Striegler, dem Dresdener Hofkapellmeiſter, „Venushymne“
von Eugen d'Albert, Chöre von F. Mendelsſohn-Bartholdy, Karl
Zöllner, Marſchner und W. v. Baußner. Karten bei Heinrich
Hothan, Hofmuſikalienhandlung.

„Wolken und Sturm, dramatiſcher Vortrag aus der Oſt
mark“, nennt ſich ein Vortrag, welchen Herr E. Klawitter,
ein temperamentvoller Redner aus Poſen, am 5. Februar 8 Uhr
im „Evang. Vereinshauſe“ zu halten gedenkt. Spärlich nur dringt
von Zeit zu Zeit eine Kunde aus der Oſtmark an unſer Ohr. Wer
weiß hier etwas davon, daß dort Bedrohliches vor ſich geht! Ein
Bote aus dieſem Teile unſeres Vaterlandes kommt, damit wir in
packenden Bildern erfahrah, was wir ſonſt nur teilweiſe und
unklar zu wiſſen bekommen.

Abholzungen. Die Gemeinde Dölau wird die gepflaſterte
Straße, die unweit des Heidebahnhofes zu den Villen Kreyenberg
und Waſung führt, bis zur Kinder-Walderholungsſtätte des
Vaterländiſchen Frauenvereins des Saalkreiſes weiterführen,
weshalb ein Streifen Gemeindewald, der ſog. „Wachholdern“,
niedergeſchlagen wurde. Es wird dadurch ein beſſerer Zugangs-
weg zur Kinderheilſtätte geſchaffen. Ebenſo wurde auch zur
Durchführung der verlängerten Waldſtraße zur Halleſchen Straße
ein Stück Privatwald abgeholzt. Durch die Verlängerung dieſer
Straße wird eine beſſere Verbindung mit dem Heidebahnhof
hergeſtellt.

Zum Sprechverkehr iſt zugelaſſen Halle (Saale) nebſt
Ammendorf Radewell (Saalkreis) mit Ahlden (Aller), Hope
und Schwarmſtedt.

Vermietung. Die Turnhalle auf dem hieſigen Roß
platze ſoll zur Benutzung als Schanklokal während der Kram-
und Viehmärkte vermietet werden. Zu dieſem Behufe ſtand
geſtern ein Termin an, zu dem ſich eine ganze Anzahl Jnter-
eſſenten eingefunden hatten. Das Beſtgebot gab mit 2000 Mk.
Herr Gaſtwirt Hermann Böhlert. hier ab. Der Zuſchlag blieb
bedingungsgemäß vorbehalten.

Saalſchloßbrauerei. Die für morgen Sonntag angeſetzten
Konzerte der 86 er beginnen nachmittags 4 Uhr und abends
824 Uhr, worauf auch an dieſer Stelle hingewieſen ſei.

Jm „ApolloTheater“ wird diesmal ein Spielplan vorge-
führt, wie er beſſer hier noch nicht geboten worden ſein dürfte.
CLomteſſe de Villenenoe, 5 Aregors, Seppl
Mauermeier, Mlle. Arita, 5 Longonells uſw. ſind
erſtklaſſige Variétékräfte, die man nur in großen Weltſtadtpro-
grammen zu ſehen bekommt. Ein Beſuch des intereſſanten Spiel-
planes kann daher nur empfohlen werden. Morgen, Sonntag,
kommt das geſamte ungekürzte Programm in 2 Vorſtellungen,
nachm. 4 und abends 8 Uhr zur Aufführung. Zur Nachmittags
Vorſtellung gelten kleine Familienpreiſe. 1 Kind iſt frei.

„Autoliebchen“ im Walhallatheater. Meiſter Gilbert, der
volkstümliche Komponiſt von „Moderne Eva“, „Polniſche Wirt-
ſchaft“ uſw., eröffnet mit ſeiner Geſellſchaft am 1. Februar
ein auf 1 Monat berechnetes Gaſtſpiel und zwar mit dem Saiſon
ſchlager „Autoliebchen“, Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten
von Kren K Schönfeld, Muſik von Jean Gilbert. Das Werk
Gilbert's, deſſen einſchmeichelnde Weiſen dem Gaſtſpiel längſt
vorausgeeilt ſind, wird gegenwärtig an faſt ſämtlichen Bühnen mit
durchſchlagendem Erfolg bei täglich ausverkauften Häufern aufge-
führt und die Direktion des Walhalla-Theaters hat mit dieſem
Gaſtſpiel nicht nur einen glücklichen Griff getan, ſondern iſt damit
auch zahlreichen Wünſchen aus dem Publikum gerecht geworden.
Die Ausſtattung an Dekorationen und Requiſiten ſind aus dem
Atelier der Firma Mahyrhofer Bettinger G. m. b. H., Düſſeldorf
und die neuangefertigten Koſtüme aus dem Altelier von Carl
Ring, Elberfeld. Billettverkauf für die Premiere ab heute an der
Tageskaſſe.

Walhalla-Theater. Morgen finden wieder zwei Auffüh-
rungen des Ausſtattungsſtückes „Napoleon und ſeine Frauen“
ſtatt; nachm. 4 Uhr bei den üblichen kleinen Preiſen, 1 Kind frei,
abends 8 Uhr gewöhnliche Preiſe. Anderweitiger Verpflichtungen
er kann dieſes Kaſſenſtück nur noch an 6 Abenden gegeben
werden.

Zoo. Morgen Sonntag nachmittag konzertiert das Or-
cheſter der 75er. Am Montag findet zur Feier von Kaiſers Ge-
burtstag nachmittags ein patriotiſch-akademiſches Konzert ſtatt.
Für die Herren Studierenden ſind Eintrittskarten zum Vorzugs-
W beim Herrn Univerſitätskaſtellan Eigendorf erhältlich. Siehe
Anzeige.

Paſſage-Theater. Die äußerſt beifällige Aufnahme, welche
der von der Deutſchen Mutoſkop und Biograph- Geſellſchaft kürz-
lich herausgebrachte Film Theodor Körner fand, hat die
Geſellſchaft veranlaßt, einen weiteren patriotiſchen Film
Königin Luiſe herauszubringen. Der Kaiſer hat genehmigt,
daß zu dieſen Aufnahmen die in Frage kommenden Wagen nebſt
Pferden und den paſſenden Geſchirren ſeitens des Königlichen
Obermarſtallamtes zur Verfügung geſtellt werden, und außerdem

a Konfirmation Prüfung
empfehlen wir grosse Eingönge hervorragender Neuheiten:

ferfiqe Kleider
in Chevſof, Armure, Popeline, Voile efc., mit neuesten aporten Bessſfzen,

Jackefts, Kleiderröcke, Blusen, Unterröcke
in einfacher bis elegantesfer Ausführung.

fertige Leibwäsche, Echarpes, Schals, Rüschen, Schleifen, Kragen, Manscheffen,
Taschentücher, Tändelschürzen, Seiden- u. Samtband, Servſfeurs,
Handschuhe, Hausschürzen, Gürtel, Spitfzen, Krowaften,
Strümpfe, Korseffs. Blusenschürzen. Regenschirme. Hosentfräger.

Brummer Benjammim
e Grosse Ulrichstrasse 22/24.

26. Januar 1915.

hatte der Königliche Polizeipräſident von Berlin eine zeitweiſe
Abſperrung des Brandenburger Tores angeordnet. Zweifellos
wird dieſes Kunſtwerk den größten Beifall finden, und wir ver
fehlen nicht, darauf hinzuweiſen, daß der Film ab 28. Januar
eine ganze Woche hindurch zur Vorführung gelangt. Es iſt alſo
genügend Gelegenheit gegeben, daß ein jeder ſich dieſe wunder
bare Vorführung anſehen kann.

Die Platzmuſik morgen Sonntag wird von der Kapelle des
Mansfelder Feldartillerie- Regiments Nr. 75 auf dem Friedrichs-
platze geſpielt. Programm: Die Ehrenwache, Marſch von
Lehnardt; Feſtouvertüre von Fiſcher; I. es fleurs, Walzer von
Waldteufel; Serenade Rococco von Meier-Hellmund; Komm mit
ins Reich der Träume! Lied von Clarenton; Marſch des ruſſ.
Kaiſer-GardeRegts. Preobraſchenski.

Ein Heiratsſchwindler und Betrüger wurde am Donners
tag durch die Kattowitzer Polizei in der Perſon des Zeitungs-
ſammlers Karl Matthes feſtgenommen. Trotzdem Matthes
bereits zweimal gerichtlich geſchieden war, knüpfte er in den ver-
ſchiedenen Orten, wo er in Stellung trat, mit Mädchen und
Frauen Verhältniſſe an. Jn allen Fällen verſprach er den Frauen
die Ehe, nachdem er ſie vorher um Geld und andere Sachen be-
trogen hatte. Jn Luckenwalde, wo Matthes früher in Stellung
war, hatte er Verkehr mit einer jungen Dame, trotzdem ſeine
erſte Ehe nicht gerichtlich geſchieden war. Unter Vorſpiegelung
verſchiedener falſcher Behauptungen, u. a., daß er in Berlin,
Halle und Nürnberg, wo er in Stellung geweſen, noch Geld zu
bekommen habe, hat er das Fräulein zu bewegen gewußt, eine
Möbeleinrichtung für 900 Mk. zu kaufen. Als ſie auf die Heirat
drängte, verſchwand Matthes, nachdem er vorher die Möbel für
200 Mk. anderweitig verkauft und das Geld zu ſeinem Nutzen
verwandt hatte. Auch kleinere Erſparniſſe, die ſich das Mädchen
in ihrer Stellung gemacht hatte, lockte Matthes ihr ab und ver-
brauchte das Geld in lüderlicher Geſellſchaft. Von Nürnberg
aus kam Matthes nach Kattowitz. Hier mietete er ſich bei einer
Dame ein und verſprach dieſer auch die Ehe. Daß Matthes ge
werbsmäßig den Heiratsſchwindel und die Betrügereien verübte.
bezeugen die vielen Beziehungen, die Matthes auch mit Damen
außerhalb von Kattowitz hatte. Die Verhaftung in Kattowitz
erfolgte auf Anzeige eines dortigen Einwohners, bei dem er zu-
letzt gewohnt hatte. Hier verſtand es Matthes, die Ehefrau zu
bewegen, von ihrem Manne wegzugehen, um mit ihm eine neue
Ehe zu ſchließen. Die Ehe zwiſchen den beiden Leuten war bis
dahin eine recht friedliche, mit dem Augenblick aber, wo Matthes
die Wohnung bezogen hatte, wußte er die Ehefrau ſo zu um-
garnen, daß ſie ihm willig folgte.

Die Halleſche Wach- und Schließgeſellſchaft m. b. H. bittet
im Anzeigenteil die Jntereſſenten, die im kommenden Sommer-
halbjahr beabſichtigen, der genannten Geſellſchaft die Geſtellung
eines Jagd- und Flurhüters zu übertragen, ſich ſchon
jetzt mit ihr in Verbindung zu ſetzen, damit die notwendigen
Vorbereitungen frühzeitig getroffen werden können. Die Ge-
ſellſchaft ſtellt ſchon ſeit mehreren Jahren für eine ganze An-
zahl von Gemeinden mit beſtem Erfolge, worüber gute Zeugniſſe
vorliegen, die Jagd und Flurhüter, für die die Koſten, die nicht
ſehr hoch ſind, von den Jntereſſenten gemeinſchaftlich getragen
werden. Je nach Größe der zu bewachenden Flur beträgt der
Preis für das ganze Sommerhalbjahr 25 bis 35 Pfg. für den
Morgen. Auf Wunſch ſchickt die Geſellſchaft einen Vertreter zur
Vorbeſprechung.

Vermißt. Seit 10. Januar wird der Kaufmann Wilhelm
Keil, am 8. Juni 1866 zu Halle (Saale) geboren, hier, Leipziger
Straße 33 wohnhaft, ver mißt. Er hatte ſich nach Weißenfels
und Leipzig begeben wollen, um Kundſchaft zu beſuchen, iſt auch
in Weißenfels geweſen, aber von dort aus fehlt jede Spur von
ihm. Da er eine größere Geldſumme bei ſich hatte, iſt ein Ver
brechen nicht ausgeſchloſſen. Beſchreibung: Etwa 1,65 groß,
unterſetzt, ſchwarzes volles Haar, melierter Schnurrbart, geſundes
volles Geſicht, graublaue Augen, vollſtändige Zähne, am linken
Zeigefinger fehlt ein ſchräger Teil der Fingerkuppe. Kleidung:
ſchwarzer ſteifer Hut, braun und ſchwarz geſtreifter Ueberzieher,graumelierter engl. Anzug, ſchwarze Schnalleſchube, blauge-

ſtreiftes Oberhemd und weißes Taſchentuch mit Buchſtaben W.
K. Er ffführte bei ſich eine braune Reiſetaſche mit Wert-
ſachen, Schirm mit echter ſilberner Krücke, eine ſilberne Herren-
uhr mit Klappdeckel und goldener Uhrkette, 1 Trauring, 2 Brillant-
ringe, 1 ſchwarzes Lederportemonnaie mit größerer Geldſumme,
und verſchiedene Legitimationspapiere.

Geſunden. Am 25. November 1912 iſt auf dem Schulhof
in Klitzſchmar eine Geldtaſche mit 8,95 Mark gefunden worden.
Verliererin ſoll eine Handelsfrau von hier ſein. Sie wird er-
ſucht, ſich bei der Kriminalpolizei, Polizeiverwaltungsgebäude,
Zimmer 37, zu melden.

Halleſche Tageschronik. Heute früh riß vor Lindenſtraße
78 der Verbindungsdraht der Oberleitung der Stadi-
bahn. Eine Betriebsſtörung trat nicht ein; Perſonen wurden nicht
verletzt. Vermutlich aus Lebensüberdruß hat ſich ein Arbeiter

Schworz, weiss und farbiq,

Anerkannt bifſiqsfe Preise.
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Am Kaisers liehürfstage Mittags 1-3 Uhr Diner
Grosse Auswahl folnor Salson-Gerichte, auch in halben Portionen,

Diner- unch Souper- Musik Delikate lmbissplatten zu ganz Kleinen Preisen,

Weinhaus Broskowski Prachtvolle Natives Austern,
grobkörniger silhergrauer Malossol Kaviar.

Vortreffliche, guthekömmliche Weine Von direktem Bezuge.

Helgoländer Hummer,

in ſeiner Wohnung der Dieskauer Straße erhängt. Geſternabend wurde ein Keſſelſchmied in einer hieſigen Feſſelfabrit durch

in Brand geratenes Benzin an den Händen und am Oberkörper
derartig verletzt, daß er im ſtädtiſchen Krankenwagen nach der
Klinik gebracht werden mußte. Ein Hilfsweichenſteller der
ſtädtiſchen Straßenbahn wurde in der Straße Kleinſchmieden von
einer Kraftdroſchke angefahren und zu Boden ge-
worfen. Verletzungen hat er nicht erlitten.

Aus den Vereinen.
Der Reichswaiſenhaus-Verein zu Halle a. S. hielt am 16. Ja

nuar im Hotel „Stadt Hamburg“ eine Mitgliederverſammlung
ab. Eine erfreuliche r konnte feſtgeſtellt werden.Dieſer Verein bezweckt, wie an dieſer Stelle ſchon ßes öfteren be
kannt gegeben iſt, den Verband Halle-Thüringen der Deutſchen
Reichsfechtſchule inſofern zu unterſtützen, als der letztere das Ziel
verfolgt, hier in Halle möglichſt bald ein Reichswaiſenhaus
(das 7. der Deutſchen Reichsfechtſchule) erſtehen zu laſſen, und zwar
beſteht die beſondere Aufgabe des Reichswaiſenhaus-Vereins da-
rin, ſolche Zuwendungen, Vermächtniſſe, Geſchenke pp. entgegen
zunehmen, die ausſchließlich für das hier zu er
richtende Haus beſtimmt ſind und der Reichsfechtſchule
und ſeinem hieſigen Verbande entgehen könnten, wenn dieſe
Sonder- Vereinigung hier nicht beſtände. Hieraus erhellt, daß
beide vorerwähnte Körperſchaften trotz der verſchieden gearteten
Sammeltätigkeit demſelben Zwecke dienen; während jedoch die
Deutſche Reichsfechtſchule durch ihre geſamten Organe Mitglieder
anwirbt (Jahresbeitrag 30 Pfg.) und den Geſamterlös an Bei-
trägen, Extragaben, Erträgen aus Feſtveranſtaltungen uſw. an
die Oberfechtſchule in Magdeburg abzuführen hat, nimmt wie
geſagt der Reichswaiſenhaus-Verein ſolche Stiftungen pp. ent
gegen, die nur für das hier zu errichtende Haus beſtimmt ſind.
Es ſei hier nochmals erwähnt, daß die Erbauung des 7. Reichs
waiſenhauſes in Halle durch die Deutſche Reichsfechtſchule end-
giltig beſchloſſen iſt. Das Barvermögen des Reichswaiſenhaus-
Vereins beläuft ſich jetzt auf 17 825,88 Mk. und iſt im Bankhauſe
H. F. Lehmann hinterlegt. An Stiftungen, die beim Beginn des
Baues aus werden, ſind außerdem 1348 Mk. zu ver-
zeichnen. Rund 1800 Mk. ſammelte zu gedachtem Zweck der
Stammtiſch „Grüne Ecke“ in „Stadt Hamburg“ durch Abgabe
von Skatgewinnen, ſowie durch gel. Geſchenke. Ein wertlvoller
Bauplatz iſt für den Bau dieſes Waiſenhauſes koſtenlos zur Ver-
fügung geſtellt worden. Andere hieſige Sammlungen zugunſten
armer Waiſenkinder werden vorausſichtlich dieſem Hauſe, gegen
Zuerkennung der entſprechenden Beſetzungsrechte, zufließen. So
iſt bereits eghelet geleiſtet, aber noch viel zu tun, denn der
Reichswaiſenhausverein hat ſich das Ziel geſteckt, annähernd die
Hälfte des rund 600 000 Mk. betragenden Geſamtaufwandes für
das zu errichtende Waiſenhaus aufzubringen und der Deutſchen
Reichsfechtſchule bezw. ſeinem hieſigen Verbande „Halle-Thü-
ringen“ zur Verfügung zu ſtellen. er Verein dient mit ſeinerTätigkeit ganz erheblich en Intereſſen der Stadt, da dieſer das

entſprechende Beſetzungsrecht für das Waiſenhaus in Höhe der er-
zielten Geſamtſumme zufallen ſoll.

Der Verkehrsverein Halle (Saale) veranſtaltete geſtern
Freitag in der „Saalſchloßbrauerei“ einen Lichtbildervortrag. Die
Bilder, welche zunächſt die Entwickelung unſerer Handels
flotte zeigten, wurden durch Herrn Hofrezitator W. Neander-
Hannover erläutert. Man ſah die rieſigen Paſſagierdampfer des
Norddeutſchen Lloyd, der Hamburg-Amerika-Linie u. a. mit ihrer
prächtigen Jnneneinrichtung, welche zur Erhöhung des Anſehens
Deutſchlands im Auslande nicht wenig beigetragen haben. Nach
dem dann Herr Stadtrat Ghgas einige kurze Begrüßungsworte
geſprochen hatte, führte der Vortrag nach den deutſchen Kolonien,
und zwar zunächſt nach Süd weſtafrika. Neben öden Sand-
wüſten zeigten ſich dem Auge fruchtbare Weideflächen und auf
blühende Städte. Alsdann kamen Bilder von Togo, Kame-
run und Deutſchoſtafrika mit ihrer üppigen Pflanzen
welt, den einfachen Negerhütten und den Anſiedlungen deutſcher
Farmer. An der Hand der Bilder zeigte der Vortragende die
mannigfachen Entwickelungsmöglichkeiten unſerer Kolonien,
welche für ſpäter dem deutſchen Vaterlande reiche Einnahmen in
ſichere Ausſicht ſtellen.

Kriegerverein Nietleben. Jn der Generalverſammlung des
160 Mitglieder zählenden Kriegervereins Nietleben wurden drei
Kameraden, darunter ein Reſerveoffizier, neu aufgenommen.
Für die Jugendpflege wurden 10 Mk. bewilligt. Kaiſers Ge
burtstag ſoll am 26. d. M. bei Herrn Frenzel durch Konzert,
Theater und Ball feſtlich begangen werden.

Lokalverband Halleſcher Kegelklubs, e. V. Der Verband ver
anſtaltete am 22. Januar in den „Thalia-Freſtſälen“ ſein Winter-
feſt. Der Abend wurde eingeleitet durch ein Konzert, welches die
Geſamtkapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36 unter Leitung des
Herrn Königl. Obermuſikmeiſter Fiſter künſtleriſch ausführte.
Daran ſchloß ſich die Aufführung einer Mozart-Oper: „Baſtiren
und Baſtienne“, welche, bearbeitet vom Direktor Bruno
Heydrich, unter der muſikaliſchen Leitung des Herrn
Kapellmeiſters Sonnabend vom 1. Halleſchen Konſervatorium

nz vortrefflich geſpielt wurde. Den Abend ſchloß ein gemüt-
icher Ball, welcher die Teilnehmer bis in die frühen Morgen-

ſtunden zuſammenhielt.
Damen-Friſier-Verein 1911. Jn der am 21. d. Mts. ſtaktge

fundenen GeneralVerſammlung wurde vom Vorſtande über das
verfloſſene Jahr berichtet. Die Mitgliederzahl erhöhte ſich auf
37. Es wurde beſchloſſen, Ende März oder Anfang April ein
Schaufriſieren mit anſchließendem Kränzchen abzuhalten. Die
Uebungs-Modeabende find für Dienstag von 9--11 Uhr beibe-
halten und zwar in „Stadt Leipzig“, Martinſtr. 16. Dort können
ſich auch Modelle melden, da noch etliche durch Zunahme der Mit-
gliederzahl geſucht werden. An dem großen Damen-Preis-
friſiren, welches anläßlich des in dieſem Jahre hier tagenden
42. Verbandstages des Bundes deutſcher Barbier-, Friſeur- und

r ſtattfindet, erklärten etliche Mit-glieder, daran teilzunehmen. Bei der Wahl des Vorſtandes wur-

den wiedergewählt: Otto Oſterburg 1. Vorſitzender, Karl Reichert
2. Vorſ., Paul Blum Kaſſierer, Auge Spieker Stellvertreter, F.
Zobel und K. Rauer als Beiſitzer. Neu gewählt wurde W. Zach
als h K. Böhel als Stellvertreter, G. Schäfer als
Archivar, M. Petzold und Gärtner als Reviſoren.

Vereins-Anzeiger.
Der Verein ehem. 36er nimmt an dem Feſtkommers am 26. er.

in den „Thaliaſälen“ und am 27. an der Parade teil. Ver-
e 1024 Uhr vormittags „Germaniaſäle“, Große Stein-
traße 27/28. (Siehe Anzeige.)

Ev. Männer-, Jünglings- und Jugendverein der St. Ulrichs
gemeinde (Paſtor Richter). Am 26. Januar 8 Uhr Vorfeier
um Geburtstage des Kaiſers im Vereinslokale (Charlotten-ſceaße 15). Gäſte willkommen. Am 27. Januar fällt das

Turnen aus.
Halleſcher Pfarrerverein. Am 29. d. M. Verſammlung im „Park-

hotel“. Tagesordnung: Wahl eines Vertrauensmannes für die
Ephorie Schkeuditz Aenderung des Disziplinargeſetzes vom
10. Juli 1886, Erfahrungen mit dem neuen Umzugsgeſetz,
Hausbibel, Lutherſtiftung. Von 4 Uhr ab muſikaliſche Vor-
träge; Leitung: Paſtor Balthaſar-Ammendorf. Damen will-
kommen. Paſtor Naucke-Halle a. S., Langeftraße 19, iſt bereit,
in den Gemeinden die Wanderkunſtausſſtellung des
Halleſchen Pfarrervereins zu zeigen.

Chriſtlicher Hilfs- und Transportarbeiterverband, Ortsgruppe
Halle a. S. Am 28. Januar, 816 Uhr, in der „Börſenhalle“
Verſammlung. Vortrag von Bezirksleiter Striegl aus
Bamberg.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 25. Januar. (Eigener Drahtberöcht.)
Die Stimmung der Börſe war heute weſentlich beruhigter.

Einen erheblichen Anteil hieran hatten die Auslaſſungen des
„Wiener Fremdenblattes“ und des „Peſter Lloyd“, die beide der
Erwartung eine Grundlage gaben, daß die Großmächte weiter
vereint für die Erhaltung des Friedens wirken werden. Die
Ungewißheit über die weitere Entwicklung hatte zu Beginn aller
dings Ware an den Markt gebracht, die jedoch nur einen mäfzigen
Druck auf den Kursſtand ausübte. Ganz vereinzelt überſtiegen

die Rückgänge 1 Proz. So gaben Oeſterreichiſche Staatsbahn im
Anſchluß an Wien 2 Proz. nach, AzowDon gaben 1 Proz. nach
Prinz HeinrichBahn 156 Proz, Hohenlohe 134 Proz, Siemens u
Halske 198 Proz. Demgegenüber wieſen die erſten Kurſe ſogar
einige Beſſerungen gegen den geſtrigen Schluß, allerdings wenig
erheblicher Art, auf. Außer Kommerz und Diskonto und Darm
ſtädter Bank, die ſich um Proz. bezw. 36 Proz. höher ſtellten
gewannen Türkenloſe Mk., Deutſch-Luxemburger 36 Proz.
und Rombacher Proz. Die Umſätze bewegten ſich auch ferner
hin in ſehr engen Grenzen. Eine feſte Grundſtimmung war
aber nicht zu verkennen. Für Canada zeigte ſich auf Grund des
guten Einnahmeausweiſes einige Kaufluſt, die den Kurs zeit
weilig über den geſtrigen Schluß hob. Die erlangten kleinen Er-
holungen konnten ſich bei der herrſchenden Luſtloſigkeit zum Teil
ſpäter nicht gut behaupten. Tägl. Geld 4 Proz. und darunter,
Ultimogeld 554 Proz. Privatdiskont 434 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 25. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Die höheren amerikaniſchen Notierungen, die unſichere
politiſche Lage und das knappe Angebot ließen den Getreidemarkt
in feſterer Haltung verkehren. Die Preisbeſſerungen beliefen
ſich für Brotgetreide und Hafer auf eine halbe Mark. Mais und
Rüböl lagen träge. Wetter: bedeckt.

Mittagsbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: behauptet,
Mai 172,50
Juli 174,75

Rübbl:

Tendenz: feſter, Tendenz: ſeſter,
Mai 211,00 Mai 176,50 A.
Juli 212,00 Juli 177,50Septbr. m n A. Septbr. e wunn v.

Mais:

Kursbericht der Vereinigung dalteſcher vanlfrmen e ſ
vom 25, Januar 1913.,

Lios KursDeutſche Fonds u. Stadtanleihen., Binslauf r
z Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 verlgied. 4 99906

90 do. III o. 8 h 88,69039 do. do. z 7780669 Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar 1918 do. 4 99,90b0
90 do. do. e e do. 2 2 88,700890 do, do. do. 8 77800alleſche conv, Stadtanleihe von 1882 u. o S 96,006aFe e Theater- Anleihe von 1883 u, o h 091,006alleſche StadtAnleihe von 1886 u. J 0935,500do, do. von 3892 u. S 393,500do. do. von 1900 Serie l a u. e h 90506do, do. don 1900 a u. U 4 938.260do. do. von 1905 n. 4 98.50bdo. do. von 1910 iſg u. i 93,50b6Städtiſche Zoologiſche Garten Anleihe u. i 092.006

Akener StadtAnleihe V n. 3 92.000Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. u. i 3 --090,506do. do. v. 1893 u. 1001 i u. h 090),500do. do. III v. 1893 u. i S 2 97,600do. do. v. 1 III 8 do. 4 2 97,500do. do. v. 1908 u. 1910 verſchied. 097,500Halberſtädter StadtAnleihe 1891. u. i 3 86838,006
do. do. 1897 u. 1902 verſchled. 852 2 88,0060Leipziger Stadtanleihe v. 1908. a u. J 10 099,500Naumburger StadtAnleihe 1889. s u. 90,06do. do. 1897 u. 99 do. h 2 90,000do. do. 1900 do s 090008Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 e u. 4 (0977000Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 u. o 638,000
do. do. von 1909 688000Berbſter Stadtanleihe e I u. 8 87,000

faudbriefe.

vandJafliche Sentra Pfandbrteſ u. z 87,300

o. o. o do. wenPfandbriefe do. 4 8938,509Sächſiſche landſqaftiiche Pfandbriefe do. 4 1101,000
do. o. do. n do. 4 97,40bdo. do. do. e do. I chdo. do. do. do. 8 2 79 006e e NRentenbriefe verſchied. 587,40bSäch iſ e Provinzial Anleihe e e do. 8 e u 93,500UnſtrutMReg.- Anleihe (Bretl.-Nebra) e u, 093,506

Eiſenbahn u. KleinbahnAuleiheu.
Ha e-Hettſtedter Eiſenbahn u. o S 84750o, do. von 1900 u. 4 7 98,003do. do. von 1911 i u. a4 096,756

BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe u, 0 294,006

do. do. unk. 1914 u. 97,008Conſolidierte Halleſche Flannerſgaft do. 4 60b
Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. Ll. do. 4
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter do. a 97.00b
Gewerkſchaft Burbach. 5 S (100,756Gewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp. Anl u. i 5 1100,00B
Gewerkſchaft Leonhardt b. FranklebenAnl. do. 5
Grube Auguſte bei Bitterfeld. I u. 1100,006do. do. rückz. 102 90 u 4 T 100,000Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1893 u. 4 035,700

do. do. von 1908 do. 1093,250do. do. von 1908 do. 4 h 99500do. do. von 1911 u. 10 99,50BNaumburger Braunkohlen abg. Hyp.Am. u. 7 0 1(10914506do. do. Hyp. Anl., rück;. 102 u. I Ah 99,006
A. Riebeckſche Montanwerke-Obl., r. 102 a u. 4 (100,006Sächſ.Thür. BraunkohlenVerw. u. 4 91,006do. do. l. rückz. 102 do. 29245506do. do. rückz. 10296 u. I 10996596Waldauer Braunkohlen, do. 655.h0Bdo do. rückz. 10205 do. 4 99500

Tendenz: geſchäftslos. Tendenz: geſchäftslos.

Mai A, Jan. 65,80Juli A. Mai 63,80Okt. n an
Schlußbörſe.

Weilzen: Roggen: Hafer:Tendenz: feſt. Tendenz: feſter. Tendenz: ſtill,
Mai 210 25 Mai 175 75 A. Mai 173,00 A.
Juli 211,25 Juli 176,75 Juli A,Septbr. h enn A. Septbr.

u, 4 94006c

do. do. v. 1907 u. I 33-08do. do. riickz. 102 u. o (100.000Zeitzer Paraffin u. Solarblfabrik u. 23,256do. do. do. rütckz. 1020, do. C 099,756
Anleihen induſtr. GeſellſchaftenLAmmendörfer Papierfabrik euſwaſeen u. I ?6,000

o. o. rückz. 103 101,756Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 do z
röllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do 4 095,500

Eröllw. Papierf.-Anl rückzahlb. m. 103 do 4 100,756Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Ant.

en e mit 102 a u. l 99,760enacher Kammgarn-Spinnerei „Anl,rückzahlbar mit 102 90 u Aue r do. e 99,00
m. 101 90. do. 5 wutabriklandw. Maſch. F. iv z. ne rmann do. 7 8.50puſerhütte Hyp.Anl., unkündb. b. do.Gottfried Lindner ch Wir do 100508

Gottfr. LindnerAnl. v. 1912, do. /1 u. r 4 099,50b
Bank-Aktien. Geſchäftsjahrt Dividenden

alleſcher Bankverein 9 82 1164,00par und Vorſchußbank. u 4 4 091,00B
BergwerksAktien.

DörſtewitzNattmannsd. Braunk., Jnd. Akt. 0 0 0

v. do. Borg. do. 0 0 0 77Halleſche PfännerſchaftAkt. 135,50BRiebeckſche Montanwerke, A.G. 1212 12 1889,50B
WerſchenWeißenf. Braunk. l. A-- 111111 187,90b

do. do, ws 171,000JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik n 22 285 30 376,000
Bernburger Maſchinenfabrik d 0 0 Tröllwitzer Papierfabrik e e 7 12 12 9 165.000Cönnerner Malzfabrik éöf s 68 1154,000Eilenburger KattunManufaktur 4 s 77Eiſenwerk Brünner. 8 5 eger uckerfabrik. o 14 15 m vHalleſche Aktienbierbrauerei. 10 o o 2 61,006do. Maſchinenfabrik. u 30 832 (435.006do. Portlande Zement. v 0 3 88,500ildebrandſche Mühlenwerke I Utörbisdorfer Zuckerfabrik 12 1 e 0 1143,006ſtyffhäuſerhütte Nr. 1 1000 1 12 12 169,0060yffhänferhütte Nr. 1001-—2500 12 12 136.0081Landsberger Malzfabrik 9 9 10 133,000Sottſried Lindner 7 7 8 137,603Niemberger Malzfabrik 9 3 8 1100,00BRienburger Schloßmälzerei e 8 4 6 98,006Wegelin u, Hübner 13 12 131,006Zinnnerwann n. Co. 75 5 87,90Bo. Vorz.Akt.. 10 35 5 594,50BZeitzer Maſchinenfabrik r 11 18s 20Buckerraffinerie Halle a. i 10 15 2 142,006
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien Ia. A. 8 3 25
do. do. do. do. La. B. 3 23 2 i 70,00BHalleſche Straßenbahn Akt. 90 zurückgez. 5 8906

Kuxe. AuchBrudkdorfNietlebener BerghauVerein. ohne Zinſen 200 200 150 10006

Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dipidendbezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchaſtejaherke ch einſchließlich

Ausführung gämtliehter bau gosehältlieten Transatctionen,

Mitteldeutsche Privat-Bank, rei Halle a.9.
Postatrasse I. Telephon 1382, 1883, 1692.

Die sind zu ganz

hesonders

billigen Preisen
zum Verkauf gestelilt.
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Halle a. S., Marktplatz 2 u. 3.

sehr gewähltes feines
Menü, à 2,00 u. 2,50.
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Mais: Rübbl:Tendenz: ruhig. Tendenz: ſeſt
Mai Jan. 65,80Juli A. Mai 63,80Okt. n e

Tages-Marktberichte.
I Weltmarkt, Berlin. 24. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Sveſen.

der Vreisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaf ts rats.) Weizen Berlin 755 gr. Mai
210,26, Juli 211,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 169,30, Mai 151,20.
Chieago Nortbern 1 Spring, Mai 142.00. Juli 138.15. Liverpool
ged Winter Nr.2 März 167. 16. Paris Lieferungsware Jan.
Hudapeſt Lieferungsware April 200,95. Odeſſa Ulka 02 8--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 157,50. Buenos Aires Lieferunge
ware Febr. 141.50. Roggen: Berlin 712 gr. Mat 175,75.
Juli 176,75. Odeſſa einſchl. Bordoſpeſen loko 124,70. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 173,00, Juli Mais BerlinLieferungsware Mai Chicago Lieferungsware Mai 86,16.
HuenosLlires Lieferungsware Mai 87,20.

Chicago, 24. Januar, 6 Uhr abends. Warenbearicht.
(Ole eingeklammerten Notierungen ſind vom 23. Jan.) Weizen
dent Mai 927 (92 per Juli 90 (89 Mais per Mai
51 (61 Schmalz per Januar 10,174 (10,078), per Mai
ſo 20 (10,15). Pork ver Mai 19,02 (18,85). Sped ſhort
rihs ſides 9,623 10,87x (9,60 10,25).

Cetzte Draht und Fernſprech-
Nachrichten.

Der Staatsſtreich der Jungtürken.
Wien, 28. Jan. Als Beweis dafür, daß der Staats

ſtreich der Jungtärken vollkommen über-
raſchend gekommen iſt, veröffentlicht das „Neue Wiener
Tagblatt“ eine Depeſche aus Konſtantinopel, wonach zwiſchen
dem gegenwärtigen Sulteon und ſeinem Bruder,
dem Exſultan Abdul Hamid, in der Nacht vor dem
Putſch im Palais Dolma-Bagdſche eine Ausſöhnung
ſtattgefunden habe.

Konſtantinopel, 25. Jan. Ueber das geſtrige Er
ſcheinen Enver Beys im Palais des Sultans
verlautet, daß infolge Einſchreitens der Hofchargen, die das
Schlimmſte befürchteten, der Sultan Enver Bey nicht ſelbſt
empfing, ſondern die Verhandlungen über die Bildung des
neuen Kabinetts durch Vermittelung der Würdenträger
führte. Der Sultan ſchlug zunächſt eine Umbildung des
Kabinetts Kiamil-Paſcha mit Mahmud Schebket als Kriegs
miniſter vor, ſpäter die Aufnahme von FeridPaſcha oder
Achmed Mukhtar-Paſcha. Schließlich mußte der Sultan
den Vorſchlägen Enver Beys nachgeben.

Konſtantinopel, 25. Jan. Ueber die Vorgeſchichte
des Putſches verlautet, daß die Führer der Jungtürken
ſich am Donnerstag bei Talaat Bey verſammelten, um eine
Kundgebung zu beſchließen. Einige Mitglieder des Komitees

ſchwankten; doch überwog ſchließlich die Meinung, daß ſofork,

nämlich vor Ueberreichung der Antwortnote, gehandelt wer
den müſſe. Den Zeitungen iſt der ſtrengſte Befehl
zugegangen, ſich aufreizender Publikationen zu enthalten,
jedoch zugunſten des Krieges zu ſchreiben.

Wien, 25. Jan. Zur Lage in der Türkei ſchreibt das
„Fremdenblatt“: „Europa hat ſich einmütig für den Frieden gus
geſprochen. Angeſichts der neuen Wendung der Dinge in Kon
ſtantinopel und ihrer etwaigen Folgen wollen wir die beſtimmte
Erwartung ausſprechen, daß Europa unter Hintanſetzung
aller Sondervorteile und Nebenabſichten in einem einmütigen
Vorgehen ſich zuſammenfinden wird, um die Gefahr ab
zuwenden, die eine politiſche Unbedachtſamkeit eventuell herauf-
beſchwören könnte.“

Peſt, 25. Jan. Der „Peſter Lloyd“ bringt einen
Situationsbericht aus Wien, in dem geſagt
wird, allmählich werde die Hoffnung immer allgemeiner,
daß die Türkei ſich er nach dem kühnen Handſtreich der
Jungtürken nicht verleiten laſſen werde, ſich in
einen ungewiſſen Kampf zu ſtürzen.

Die Haltung Rumäniens.
Bukareſt, 25. Jan. In maßgebenden Kreiſen wird ver

ſichert, daß die bisherige Haltung der rumäniſchen
Politik durch die Vorgänge in Konſtantinopel zunächſt
keine Aenderung erfahren werde. Ausſchlag-
gebend dürfte ſein, welche Wirkung der Syſtemwechſel in der
Türkei hervorbringen wird. Heute vormittag fand ein
Miniſterrat unter Vorſitz des Königs ſtatt.

Botſchafterberatung.

London, 25. Jan. Die Botſchafter ſind heute vor
mittag zu einer Beratung zuſammengetreten.

Händels „Terzetto 1708“ für 28 500 Mk. verauktioniert.
Berlin, 25. Jan. Bei einer Auktion von Muſik

handſchriften wurde heute für Georg Friedrich
Händels TDerzetto 1708 ein Preis von 28500 Mk.
erzielt.

Das Befinden des Prinzen Adalbert.
Berlin, 25. Jan. Ueber das Befinden des Prin-

zen Adalbert wird heute folgendes mitgeteilt:! Der
Prinz hat mit kurzen Unterbrechungen gut geſchlafen. Die
Mattigkeit iſt nicht mehr ſo groß. Temperatur 36,3, Puls
gleichmäßig 72.

Der Entwurf eines preußiſchen Wohnungsgeſetzes.
Berlin, 25. Januar. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht

heute den Entwurf eines preußiſchen Wohnungs-
geſetzes nebſt Begründung zu deſſen Einbringung. Die Aller-
höchſte Genehmigung iſt erteilt worden. Der Entwurf enthält
Beſtimmungen über Baugelände, Bauordnung, Wohnungsordnung
und Wohnungsaufſicht. Seine Einbringung beim preußiſchen

Landkag Wird erſt nach den Neuwahlen erfolgen, da in der zu
Ende gehenden jetzigen Legislaturperiode keine Zeit mehr für
die Durchberatung des wichtigen Geſetzes iſt.

Die Dauerfahrt des Luftſchiffs „Z. 15“.
BadenOos, 25. Jan. Das Luftſchiff „Z. 15“ er

ſchien um 10 Uhr vormittags wieder über dem Flugplatz
wurde um 10 Uhr 30 Minuten glücklich in der Halle ge

orgen.
Die Hilfsexpedition für die deutſche Spitzbergen Expedition.

Chriſtiania, 25. Jan. Von Adventbai auf Spitzbergen
wird telegraphiert, daß die Hilfsex pedition für die
notleidende deutſche Expedition geſtern abgegangen
iſt. Sie iſt vorzüglich ausgerüſtet und beſteht aus drei
Mann, 13 Hunden und drei Schlitten. Das Wetter iſt aus
gezeichnet.

Jnternationale olympiſche Spiele.
Petersburg, 25. Jan. Das Komitee für die Allruſſiſche Ausſtekkung in Kiew hat veſchloſſen,

während der Dauer der Ausſtellung internationale
olympiſche Spiele zu organiſieren.

Raubmord.
Hamburg, 25. Jan. Auf der Wendenſtraße wurde heute

vormittag ein unbekannter junger Mann in Arbeiter
kleidung erwürgt und beraubt aufgefunden.

Erdſtoß verſpürt.
Heilbronn, 25. Jan. Heute vormittag 6 Uhr 12 Min,

wurde hier ein ziemlich heftiger Erdſtoß verſpürt.
Die Einſturz- und Brandkataſtrophe in Mac Kinley.
London, 25. Jan. Bei dem Einſturz in der Stadt Mac

Kinley ſind, wie jetzt feſtgeſtellt iſt, 35 Perſonen ge-
tötet worden und verbrannt. Mehr als 50 Perſonen
wurden zum Teil ſchwer verletzt.

Hamburg, 25. Jan. Jn der heutigen Sitzung des x ts
rates der Hamburg-Südamerika-Dampfſchiff-
fahrts- Geſellſchaft wurde beſchloſſen, der am 15. März
ſtattfindenden Generalverſammlung eine Dividende von
14 Prozent (gegen 10 im Vorjahr) bei ſehr reichlichen
Abſchreibungen und Rückſtellungen in Vorſchlag zu bringen.

Wenn Sie Ihr Kind ten
gesund, munter und goeistig friseh ich entwickeln
sehen Wollen, so geben Sie ihm Dr. Hommol's
Haematogen. Warnung Man verlange ausdrüekleh
den Namen Dr. Hommöel.

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktlonkapital und Resorveon:
192 MlIIionen Mark. e

hank für Nandel und Industrie

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 25. Januar, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrührliche Kursazettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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Kursnotlerungen der Leipziger Börse vom 24., Januar, 1 Vhr,

Aitgeteilt vom Bankhause Paul Sehaucgeoll Oo., MalIo a. S.
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die Gestellung eines

m. b. H. Telephon 553.
zur Verfügung.

litmeinschaffliches Halten eines
Jagd und Flurhüters.

Die Herren Interessenten, die beabsichtigen, uns für das Kommende Halbjahr

Jagd und Flurhüterszu übertragen, Je wir hierdurch, sich schon jetzt mit uns in Verbindung zu

setzen, damit wir die hierfür geeigneten Leute frühzeitig reservieren können.

Hallosoho Wach- u. Sohliossgosollschaft

Die besten Referenzen sowie jede weitere Auskunft stehen bereitwilligst
[514

Winterkonzert
der

Sängerschaft „Fridericiana“
Mittwoch. den 19. Februar 1913. abends 7 h pr.

im Saale der Berggeselischaft“.
Leitung: Universitäts-Musikdirektor Prof. Friedrich

Brandes- Leipzig.
Solistin: Fräulein Senta Wolschke- Leipzig.
Orchester: Das gesamte Stadttheater-Orchester.

Ritter Flügel.
Karten zu 2,60 Mk. und 1,55 MK. sind vom 10. Februarab in der Hofmusikalienhandlung H. Hothan. Grosse

Ulrichstrasse, zu haben. [513
Karten für Studierende zu 1,05 Mk. beim Kastellan.

Td-

Renmarkt Schützenhans

Harz 41. F. O. Stoyre, Traiteur.
Mittwoch. den 5. Vebruar

grosser Saal frei geworden.

Aufruf
an die ehem. Schüler des Real-Gymnasiums

und der Realschule zu Naumburg a. S.
Die städtische Realanstalt zu Naumburg a. S. begeht in diesem

Jahre das Fest ihres 50 jährigen Bestehens. Das Pest soll
gefeiert werden am Donnerstag und Freitag vor Pſingsten.

Es ist beabsichtigt, der Schule zu diesem Tage ein Fest-
eschenk zu überreichen und bitten wir alle ehemaligen

Schüler, an den unterzeichneten Bankier Carl Vogel, hier,
ihre Gabe freundl. abführen zu wollen. Ferner bitten wir unsere
ehemaligen Mitschüler, uns durch Uebersendung von ihnen
bekannten Adressen ihrer Kameraden unterstützen zu wollen.
Wir würden uns freuen, wenn recht viele unserer alten Kame radenan diesem PFeste persönlich teilnehmen würden und werden wir
direkte Einladungen und Festprogramme noch zugehen lassen.

Naumburg a. S., den 21. Januar 1913. 1504
Der Orts -Ansgehuss. I. A.: Carl Vogel, Bankier.

D
Zur Berichtigung eines mehrfach verbreiteten
Irrtums wiederhole ich, dass ich meine Praxis

in vollem Umfange weiter ausübe.

Br. A. Francke, prabt. ahntMearting berg 14.

ſüelegendettshäuteſ

Neu eingetroffen:
Pin PostenKostüm- Stoffe

115 130 cm breit, schwere
Qualitäten Meter Mark

werden die Rest-Ganz besonders billig e
Mäntel- und Kostümstoffen

der aufgelösten Mäntelfabrik Gebr. Sernau abgegeben.

Aussergewöhnliche Gelegenheit!
Ein Posten

haumw. I. Wolhmusseline

schöne Muster, Ia Qualitäten 35
Meter 90 bis 50 und Pf.

Dazwischen auch passende Muster für

m NasKen-Kostüöme.
Nur Brüderstrasse 16.

Inhaber S. Sommer

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonntag: Die
Zauberflöte. Montag Das
goldene Kreuz. Vorher: Les
petits Riens.

Altes Theater: Sonntag: Florian
Geyer. Montag: Profeſſor
Bernhardi.

Operetten Theater: Sonntag:
Der Bettelſtudent. Montag:
Der Frauenfreſſer.

Schauſpielhaus:Sonntag: Fannys
erſtes Stück. Montag Der
gutſitzende Frack.

Magdeburg.
StadtTheater: Sonntag: Nachm.

Kyritz-Pyritz. Abends: Martha.
Montag: Minna von Barn-

helm.
Deſſau.

Hof- Tpeater Sonntag Das Not-
hemd.

Weimar.
Hof Theater Sonntag: Der

Roſenkavalier. Montag: Die
Entführund aus dem Serail.

Erfurt.
t 99 Nachm.:

Konzert. bends: Oberon.Montag: cher Der e
Abends Wilhelm TAltenburg.

HofTheater: Sonntag: Alt-Wien.
ontag: Königskinder.

z Sdenen F

Für Zentralheizanlagen und Füllöfen
empfehlen wir als Koksersatz unsere neuhergestellten

gehroch. Steinkohlen Koksbriketfts.
Dieselben Hefern eine grosse örtliche Hitze, stehen lange in Brand und geben
keine Schlacke.

durch die Firma
Paul Heydenreich, alle Netleben, er

Sie eignen sich daher vorzüglich als Ersatz für alle Sorten Koks,
Verkauf ab Lager sowie fuhren weise Anlieferung nach Halle (S.) und Umgegend

Kteinkohlenwerk Plötz b. Löbejün

i öBBEL-AUSSTEIILWVUN G.
Die in unseren gesamten Räumen eröffnete Möbel-Ausstellung bietet allen Interessenten eine
riesige Auswahl in einzelnen Zimmern, Möbeln, Clubsesseln, Ledersofas, Kleinmöbeln,

completten Wohnungs Einrichtungen
vom einfachsten bis zum feinsten Genre. Um es zu ermösglichen, dass jeder sein lIleim elega
einrichten Kann, ohne sofort den ganzen Betrag zu zahlen, haben wir uns entschlossen, zaSe monatlichen Raten W r teKäufern einzuräumen,
den Kaufpreis in

nt und bequem
ungsfähigen

Trotzdem garantiert reine Cassa Preise.
Strenne Zeichnungen,
Kostenlos und ohne jede Verbindlichkeit vorgelegt

discret. Besichtigung ohne Kaufzwang. Hunderte von Anerkennungen!
Kostenanschläge durch unsere Vertreter innerhalb Dentschlands vollständig

Man verlange nur den e neh des Vertreters unter

Auf Wunsch werden

Angabe der Besuchszeit, da Kataloge nicht versandt werden. [1086
r vergüten zur Beslehtigung unserer Nöbelausstellung allen luteressenfen das Billett zagen än.

Telegr. Adresse Möbelbig. Teleph. Moritzpl. 9682 u. 111 41.

Berliner Industrie-Gesellschaft m. b. H., Berlin 80. 16, graue

gzahn-Atelier
Halle a. S. M. Brosig. Steinweg 34 I.

Kstl. Zahnersatz Piomben.
Zahnziehen, auch m. lokal. wie allsgemein. Betänbung usw.

Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise.
18 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande.

Sprechstunden von 9-1 u. 3--6., Sonntags wie angzutreffen.
Vom Hauptbahnhof 8 Minuten mit Linie 6.

in der Grundschule des
Bruno Heydrichienen Konservatoriums

Gütchenstrasse 20.
Klavier, Violine, Cello 8 Mk.
Gesang monatlich 12 Mk.
Klassen- u. Einzelunterricht

Anmeldungen e

Wird auch an Anfänger erteilt

Sonder-Angehot

gültig bis Ende Januar.
Bunte wollene

Bluſen
werden chemiſch gereinigt zu

95 Pfg.
Galgenberg

Dampfwäſcherei
Färberei

Chem. Reinigung
WäſcheVerleih Jnſtitut

Fernruf 595.

[35

Altertum, zuöchreibſekretär, verkaufen.

Kleine Ulrichſtr. 9 I. r.

Damen Kopfwäsbhe
Pelosan- Behandlung en Hanrausfall.r Ondulation. erictenter das Selbstfrisieren.

Hasreinlagen, eig., bewährtes System, Doppelzöpfe,
Dreher, Knoten, moderne Wellentuffs, ondulierte
Locken ete., eigene Präparation. Biliigste Preise.Feinste u. haltbarste Farben. Kein gefärbtes Chinesenhaar, denn
dieses hat nur den vierten Teil Wert von dem des deutschen Haares.

Sonntags von 7 bis 2 Uhr für Bed. geöfſfnet.

E. Zeutschler, n ne enMagdeburgerstr. 65 (Grand-hotel).

h

Verlobungs- und Vermählungsanzeigen

Geburtsanzeigen und Visitenkarten
in hochmoderner Ausstattung
erhalten Sio bei billigster
Berechnung sauber und schnell

in der

Buchdruckerei Otto Thiele
(Hallesche Zeitung)

Halle a. S. Leipziger Straße 81/62.elephon 8108, 8109tet
22

e lle2

W i für jedeS ichtig Hausfrau!
Benzin Ltr. 45 Pf.Terpentin Ltr. 85 Pf.Salmiakgeist Ltr. 35 Pf.
Bohnerwachs kg 1.50 M.
Sehwanen-Dragerie Halle a. S.,

untere Leipzigerſtraße,
gegenüber d. Gardinenhaus.Spül Apparate

zur Frauen Gesundheitepfiege.
Fernersämtl. Bedarfsartikel
zur Wochenbett-, Kinder- undKrankenpfege.

E. Kertzseher,
ezialhaus fur

ummiwaren,
erstklassiges S
Bandagen u. kl. KSuss u
t ort Wornehme Bedienung

u. Einrichtungund Grosse Ulrichstr. 63
(vis-à-vis Arnold Troitzsch).

Klettenwurzel Haaröl
von Carl Jahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur
Erhaltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur
Reinigun J und Beſeitigung der Schinnen. Seit über

Seidenwolle, et zerge

Robert Stahr,
Goldſchmied, Halle a. S.,,
Ludwig Wuchererſtraße 74.

Günſtigſte Bezugsquelle in
Juwelen, Gold- und Silber-
waren, Uhren, verſilb. Waren,
Trauringe in jeder Preislage.
Neuanfertigungen, Umarbeitung.
u. Reparaturen werden ſauber u.
ſchnell i. eig. Werkſtatt ausgeführt.

Heiraten Sie nicht,
bevor Sie über zukünft. Perſon
u. Fam., üb. Mitgift, Vermögen,diuf Vorleben c. genau in-
formiert ſind. Diskr. Spesial
Auskünfte überall. „Globus“,
Welt-Auskunftei u. Detektiv-
Jnſtitut, z W. 35.7

Fabrikbeſitzer,
31 J. ſtattl. Erſcheinung, Aka-demiker, 000 Mk. Eink., in
ſchönem Badeort Thüringens
lebend, wünſcht Dame mit verfügb.
Kapital von 60--80 000 Mk. zwecks
Heira kennen zu lernen. Off.

unter A. E. 201 anRudolf Hosse, Erfurt. (1095
Streng reell. Rittergutsbeſitz.

Tochter, 24 J.
u wirtſchaftlich angenehmes
Aeußere, nur 2 Kinder, 400 Morg.
beſter Ländereien und herrliche
Gebände, Std. v. Erfurt, direkt g.
der Bahn gelegen, kann ſolider
Landwirt mit nachweisbar. Ver-
mögen von mindeſtens 130180000
Mark das Gut käuflich übernehm,
eventl. einheiraten. Offert. unt.
A. E. 200 an Rudolf Mosse,
Erfurt. Agenten verbeten.
Maſſiv goldene geſtempelte
Verlobungsringe.
Juwelier Wittel,

Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße,

Familien- Nachrichten

Ans hiefigen Blätterg.
Geſtorben:Hr. Schulkaſtellan Karl Kramer,

52 Jahre. Beerdigung Sonntagmittag 1 Uhr auf dem Südfried-
hofe.
Verlobt: Frl.

mit Herrn lantagenbeſitzer
Hermann Lodde GBerlin-
Ruvu, Hafen Tanga D.O.A.).

Geboren: Ein Sohn: Hru.
Wilh. Breslauer (Leipzig)
Eine Tochter: Herrn KurtLöffler Ceipgloh.

Geſtorben: Hr. Sanitätsrat
Dr. Eichner Weißenfels 3).

Landw:rt Adolf Seitz

ilde Lindner

angendorf). err Johann
emmnitz (Dehlitz a. d. S.)

Hr. Kurt Steudener (Qued-nhnro Hr. Friedr. Mämecke
(Friedrichsbrunn). Hr. Ludwigbe ert (Croſſen). Hr. Fabrik
e .Schmelzer(Werdau).

Wilh. Lorenz (Wörlitz).an Hulda Herber „geb.
noblauch (Naumburg). Frau
enriette Böhme (Geuſag).
rau Anna Dammſchneider
eb. Herrmann (RNickelsdorf.e Pauline Rumpf geb.

r Fr.Witwe Marie LandsmannH. SchneeNachf., s h 84.
ahren eingeführt, bewährt

und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu

aben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verferti gru, verſehen,à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [6916
Albin Uentze,

Schmeerſtraße 24. (307
sorgender

Eſſen Sie wenna lich gnig Sieghre Geſund 77 t. wollen.Garant. reinen Slütenbenig,
agend eng Dugl tat

Carl Booeh

2fet er
und Leipzigerstrasse 61/6

Breitestragse
9 Harktplatt i. in

im Alter von 58 Jahren.
Im Namen der tieftrauernden Familie
Auguste Thieme geb Schulze,

Alberstedt, den 24. Januar 10913.
Die r i findet Dienstag, den B. d. Mts.

hochfeiner

Dessert- Wein
Mk. 1.75 p. Fl. exkl. Olas.

Schulze Rirner,Weingrosshandlung.

nachmittags 2 Ubr statt.

geb. Schwerin Kloötze)

Todesanzeige.
Heute abend 11 Uhr verschied nach kurzem schweren

Krankenlager mein lieber, guter
ater, der Gutsbesitzer

Mann, unser treu-

Emil Thieme
Um stilles Beileid bittet

Entſ
die
tione

der
dann
zu ſp
geolo
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 45 der Halleſchen Heitung 26. Januar 1913.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
provinz Sachſen und Umgebung.

Cand wirtſchaftliche Verſammlungen.
gand wirtſchaftlicher Kreis- Verein Merſeburg.

Die erſte Verſammlung in dieſem Jahre fand Mittwoch
nachmittag im „Tivoli“ zu Merſeburg ſtatt. Herr Amtmann
Bey ling Bündorf begrüßte die Anweſenden, ſtellte den Herrn
Freiherrn v. Wilmowski, ſtellvertretenden Landrat, als
Fenes Mitglied vor und empfahl die Annahme einiger Vorſtands-
beſchlüſſe über Drucklegung neuer Vereinsſatzungen und Aende-
rung der Statuten hinſichtlich der Verwendung der Zinſen des
ſogenannten Lehrer-Unterſtützungsfonds. Dieſer ſoll, da nach
lebernahme der land wirtſchaftlichen Winterſchule auf die Land-
wirtſchaftskammer ſeine Beibehaltung nicht mehr erforderlich iſt,

n Hö 5000 Mk. dem ebenfalls 5000 Mk. betragenden

pahl ergab folgendes: Als Vorſitzender wurde Amtmann

Herren Zeitz Knapendorf, CorneliusLöſſen und Bey-
ling jun.-Geuſa an Stelle des ausſcheidenden Herrn Amtsrats
fährt werden ſoll. Weſentliches Intereſſe fand ſodann der Vor
krag des Herrn Dr. Liengu- Halle über „Die geologi-
ch en Grundlagen der Entſtehung der Acker-

höden im Kreiſe Merſrburg. Ausgehend davon, daß
neben Chemie, Phyſik und BVotanik jetzt auch die Geologie, d. 1.
Erdbildungslehre, in landwirtſchaftlichen Kreiſen ein ſtetig
wachſendes Intereſſe gewinnt, ſchilderte Redner in ungemein
feſſelnder, belehrender und anregender Weiſe die allgemeinen
Geſetze der Bodenbildung und ihre praktiſche Verwertung, die
Wechſelbeziehung zwiſchen Geſtein, Boden und Lebeweſen, die
Entſtehung und Beſchaffenheit der bodenbildenden Muttergeſteine,
die Veränderungen der Erdoberfläche, die geologiſchen Forma-
tionen, die Einflüſſe der Atmoſphäre, der Sonne, der Winde,
der Gletſcherſtröme uſw. in Vergangenheit und Gegenwart, kam
dann im beſonderen auf die Bodenbildung im Kreiſe Merſeburg

u ſprechen und erläuterte ſeine Ausführungen an prachtvollen
geologiſchen Karten. An den mit geſpannter Aufmerkſamkeit
aufgenommenen Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte Ausſprache, an
welcher ſich namentlich die Herren Zeitz, Scheele, Beyling u. a.
beteiligten und welche noch viel Jntereſſantes zutage förderte.

Für das Selbſtudium wurde vom Vorſtande das
Werk des Herrn Dr. Lienau empfohlen: „Die
Entſtehung der Ackerböden, erläutert an den
geologiſchen Verhältniſſen der Provinz Sach-
fen“, Halle a. S., 1912. Verlag Hofſtetter, ſowie Dr. Wal
herHalle: „Lehrbuch der Geologie Deutſchlands“. Der Vor-
ſitzende dankte dem Herrn Referenten, reicher Beifall wurde den
Darbietungen zuteil. Die Vorführung eines neuen Licht
hilderapparates konnte leider nicht in der wünſchens-
werten Weiſe bewirkt werden, da nicht genügend elektriſcher
Strom zur Verfügung ſtand; eine Wiederholung ſoll am
5, März im „Tivoli“ ſtattfinden, dann ſoll auch über den An
kauf des Apparates Beſchluß gefaßt werden. K.

t

Die Verſammlung des land wirtſchaftlichen
Vereins Klepzig u. U.

am 22. Januar war ſehr gut beſucht. Den Vorſitz führte Herr
Gutsbeſitzer W. Richter Reußen. Den Hauptvortrag hielt.
Herr Dr. Rautmann, Vorſitzender der Tuberkuloſe- Abteilung
des Bakteriologiſchen Jnſtituts in Halle über das neue
Reichsviehſeuchengeſetz unter beſonderer Berückſich-
tigung der Rindertuberkuloſe. In klarer, lichtvoller Weiſe machte
der Referent mit dem Hauptinhalte des am 1. Mai 1912 in Kraft
getretenen Geſetzes bekannt. Neue Schutzmaßregeln ſind ge
troffen gegen das Einſchleppen der Seuchen aus dem Auslande
und gegen die im Jnlande herrſchenden Seuchen: Milzbrand,
Tollwut, Rotz der Pferde, Maul und Klauenſeuche, Rotlauf der
Schweine, Schweineſeuche und Schweinepeſt, Geflügelcholera und
Geflügelpeſt. Eingehend behandelt Referent die Rindertuber-
kuloſe und die neuen Beſtimmungen zu ihrer Bekämpfung und
empfahl dringend, wegen der großen Vorteile ſich dem ſtaatlichen
Verfahren anzuſchließen und die ſtaatlichen Hilfsmittel zu be
nutzen. Das Bakteriologiſche Jnſtitut übernimmt die Unter-
ſuchung für 1 Mk. pro Tier, 2 Mk. pro Zuchtſtier jährlich, wobei
der Tierhalter ſich drei Jahre zur Bekämpfung der Tuberkuloſe
zu verpflichten hat. Bei der Bornaiſchen Krankheit der Pferde,
die in der Beſprechung erwähnt wurde, iſt der Erreger noch un
bekannt, ebenſo Arzneimittel und Jmpfung. Es iſt darauf zu
ſehen, daß das Tier nicht verſeucht wird, beſonders durch Tränk
waſſer aus ſchlechten Brunnen. Die Jmpfung gegen Schweine-
ſeuche ſei noch nicht auf der Höhe und könne nicht empfohlen

werden. Sonnenlicht und friſche Luft neben guter Pflege zer
ſtören die Erreger der Seuche. Auch die Frage nach dem beſten
Mittel gegen das ſeuchenhafte Verkalben der Kühe beantwortete
Referent in klarer Weiſe. Man ſolle in jedem Falle erſt durch
das Bakteriologiſche Jnſtitut feſtſtellen laſſen, ob eine Seuche
vorliegt. Reicher Beifall wurde dem Referenten zuteil. Am
19. Februar wird der Verein ſein Stiftungsfeſt feiern.
Vorträge werden halten: Herr Breeéek, Vorſteher der Zentral-
Geflügelzuchtanſtalt in Halle, über die wirtſchaftliche Bedeutung
der Geflügelzucht und die Notwendigkeit ihrer Förderung durch
die Landwirtſchaft, und Herr Jnſpehtor Schönknecht-Os-
münde über Kartoffeltrocknung.

Verein für Obſt- und Gartenbau in Teuchern.
Nach dem in der erſten Sitzung vom Vorſitzenden gegebenen

Jahresbericht hat ſich der Verein im erſten Jahre ſeines Be
ſtehens weit beſſer entwickelt, als bei der Gründung erwartet
worden iſt. Der Verein, der bereits 56 Mitglieder zählt, hat
ſich der Landwirtſchaftskammer und dem deutſchen
Pomologenverein angeſchloſſen. Jm neuen Jahr tritt er,
der bisher dem Jmkervereine angeſchloſſen war, als ſelbſtändiger
Verein auf. Die bisherige Leitung wurde wiedergewählt.
Nach dem feſtgelegten Arbeitskalender wurden für
Februar folgende Arbeiten empfohlen: Düngung der
Obſtbäume und Beerenſträucher mit Phosphor und Kali, Aus
lichten und Verjüngen der Kronen, bei empfindlicher Kälte Schutz
gegen Froſtſchäden, Entfernen der etwa noch vorhandenen Neſter
und Eier des Goldafterſpinners uſw., Brechen von Pfropfreiſern
und Wundbehandlung der Bäume. Zur Frühjahrsbeſpritzung
z wieder die notwendige Schwefelbrühe beſchafft werden. Bei

eſtlegung der Vereinstage wurden zwei Verſammlungen zur
Vorführung praktiſcher Arbeiten an Ort und Stelle und eine
Wanderverſammlung beſtimmt. Herr Looff hielt dann einen
intereſſanten Vortrag über Pflanzung und Pflege von Stachel-
beeren. Er wies darin auf die große Bedeutung dieſer Beeren-
ſträucher hin, die in bezug auf ihr ſchnelles und reiches Tragen
das dankbarſte Obſt ſeien, und gab eingehende Ratſchläge zur
Behandlung der Sträucher. Für den kleinen Garten empfahl er
die Bäumchenform, da dieſe weit ſchönere Früchte liefere und für
den Garten gleichzeitig eine Zierde ſeien. Wolle man mehr reife
Früchte ernten, ſo empfehle ſich der Anbau dünnſchaliger Sorten,
von denen er eine Anzahl charakteriſierte. Nachdem ſich der Vor
tragende noch über die vielſeitige Verwendung der Stachel- und
Johannisbeeren verbreitet hatte, gab er noch verſchiedene Rat-
ſchläge zur Bekämpfung der Schädlinge, des Stachelbeerſpinners
und Meltaues. Gegen den Meltau empfiehlt er als ſicher wirken-
des Mittel Beſtreuen mit Kalk nach vorhergegangenem Begießen
mit Waſſer. Die Raupen ſeien bei Bäumchen leicht durch Ab-

und Sammeln in untergebreiteten Decken zu ent-
rnen.

Die neue Gärtnerlehranſtalt in Sreyburg.
Durch eine Kommiſſion der Landwirtſchafts-

kam mer wurde kürzlich das Terrain beſichtigt, auf dem die neu
ins Leben zu rufende Obſt-, Wein- und Gartenbauſchule Frey-
burg (U.) errichtet werden ſoll. Die Beſichtigung ergab, daß dasGrundſtück ſich vorzüglich für die an die Schule zu ſtellenden

Aufgaben eignet. Die Stadt Freyburg mit ihrer Umgebung
laſſen die Schule als den richtigen Ort für eine derartige Lehr-
anſtalt erſcheinen. Der Unterricht wird beſtimmt am 1. April
d. Js. aufgenommen werden. Wir möchten daher alle angehenden
Gärtner darauf hinweiſen, daß gerade in dieſem Jahre bei der
Anlage des Verſuchsgartens, für den Obſt-, Gemüſe- und Blumen-
kulturen vorgeſehen ſind, ſich eine nicht leicht wiederkehrende Ge
legenheit bietet, neben Erlangung theoretiſcher Kenntniſſe reiche
praktiſche Erfahrungen zu ſammeln. Anmeldungen zum Beſuch
der Anſtalt ſind an die Landwirtſchaftskammer in Halle zu rich-
ten, von der auch jede nähere Auskunft eingeholt werden kann.

Anhaltiſche CLandesſynode.
Jn der 5. Plenarſitzung der Landesſhnode am 24. d. Mts.

wurde der Antrag der Bernburger Diözeſanverſammlung vom
2. Dezember 1912, die Diözeſanverſammlungen in Kreis-
ſynoden nach preußiſchem Muſter umzuwandeln, nach dem
Kommiſſionsantrage abgelehnt, dagegen ſoll die Kirchen
regierung erſucht werden, in Erwägung darüber e wie
im Rahmen des 8 20 der Shynodalordnung die Tätigkeit der
Diözeſanverſammlungen fruchtbringender geſtaltet werden könne.

Die Jahresrechnungen der Landespfarrkaſſe für
1. Juli 1909 bis 30. Juni 1912 wurden in zweiter und auch zu
gleich dritter Leſung richtig geſprochen. Bei der erſten Leſung
des Kirchengeſetzentwurfs, betreffend die Ergänzung der
Evangeliſchen Agende für das Herzogtum Anhalt, hielt
der frühere Leiter der anhaltiſchen Oberſchulbehörde, Synodaler
Dr. Rümelin, eine die Entſtehung der alten Agende
ſkizzierende Anſprache. Die Agende ſei im Jahre 1882 zuſtande

gekommen bei der r der Union der anhaltiſchen Landes
kirche. Die Union ſei ein Werk der Eintracht und des Friedens
geweſen nach ſchweren, langen Auseinanderſetzungen und ſei auf-
gebaut auf den alten Grundlehren der evangeliſchen Kirche und
der heiligen Deshalb wünſchte Redner, daß bei der Er
gänzung der Agende von dieſen Grundſätzen nicht abgewichen und
die Beratung der Vorlage ebenfalls in Eintracht erfolgen möge.
(Lebh. Bravorufe.) Nachdem noch mehrere Shnodalen zu der
Vorlage geſprochen hatten, wurde dieſe auf Antrag des Dr.
Rümelin einer elfgliedrigen Kommiſſion überwieſen. Bei der
Beſprechung des Berichts über die Zuſtände und
Verhältniſſe in der evangeliſchen Landeskirche fragte
Shnodaler Heinzelmann Bernburg an, wie ſich die Dienſt
anweiſung für die Superintendenten über die Begufſichti-
gung des evangeliſchen Religionsunterrichts in den
öffentlichen Volksſchulen bewährt habe. Konſiſtorialrat
Superintendent Hoff mann Deſſau erwiderte, daß ſich die
Dienſtanweiſung zur Zufriedenheit eingeführt habe. Jrgend-
welche Klagen ſeien an das Herzogliche Konſiſtorium nicht ge
richtet worden. Es werde alles vermieden, was den Anſchein
haben könne, als wolle ſich die Kirche in das Techniſche des Unter
richts einmiſchen. Beim Kapitel „Verhältnis zu anderen Landes
kirchen und anderen Religionsgeſellſchaften im Lande“ kam der
Vorſitzende des Konſiſtoriums, Generalſuperintendent D. Schu-
bart, auch auf die Jeſuitenfrage zu ſprechen. Es ſei
wünſchenswert, daß die evangeliſche Kirche geſchloſſen zu
ſammenſtehe, um die Zulaſſung des Ordens zu
verhindern. Auf Anfrage über die Austritte aus der
Kirche wurde noch mitgeteilt, daß in den letzten drei Jahren
insgeſamt 190 Perſonen aus der Landeskirche ausgetreten ſeien.
Das ſei eine verſchwindend geringe Zahl.

Der gemeinſchaftliche Candtag der Herzogtümer
Koburg und Gotha

beſchloß in ſeiner Sitzung am Freitag eine geringfügige Ab-
änderung des heiß betreffend das Verwaltungszwangsver-
fahren und unterhielt ſich dann drei Stunden lang über den
ſozialdemokratiſchen Antrag auf Aufhebung der Geſindeordnung.
Dieſer Antrag wurde gegen acht Stimmen abgelehnt. Dar-
auf fand die Wahl des Bureaus ſtatt. Als Präſident wurde
mit 20 Stimmen Abgeordneter Liebetrau gewählt, das
übrige Bureau durch Zuruf. Der Vorlage betreffend Abände-
rung der Landesgrenze zwiſchen Sachſen-Gotha und Schwarz-
burg-Rudolſtadt, wobei bei Dörrberg ein Gebiet von 91 Ar
ausgetauſcht wird, ebenſo dem Geſetzentwurf über Aenderung der
Gebühren für Notare und Gerichtsvollzieher wurde zugeſtimmt.

Zwei bis vier Meter hohe Schneedünen.
Vom Brocken wird uns unter dem 24. Januar geſchrieben:

Ueber dem Mittelmeer hat das Tiefdruckgebiet zugenommen; über
dem Weſten Jrlands iſt das Barometer wieder von neuem ge
fallen. Jn Deutſchland herrſcht trübes, zu Niederſchlägen ge
neigtes, froſtfreies, ziemlich mildes Wetter; faſt überall haben
Niederſchläge ſtattgefunden. Am Mittwoch und Donnerstag
hatten wir im Brockengebiet ſtrenge Kälte und ſtarke Schneefälle;
aber der Nebel wollte trotz ſteigenden Luftdrucks nicht weichen.
und brachte an beiden Tagen ungefähr Meter Rauhreifanſatz.
Die Schneefälle in den letzten Tagen haben bedeutende Schnee-

wie man der Natur bei der
Erneuerung des Teints nachhilft.

Von einer Sachverſtändigen.
Ob Jhre weiblichen Leſer wohl wiſſen, daß ein guter Teint

nur durch einen „Abſorbierungs-Prozeß“ erhalten werden kann
Sobald die äußere Teintſchicht leblos und durch Lufteinwirkungen
fleckig wird, ſollte ſie in winzig kleinen Teilchen, wie Schuppen,
nur unendlich kleiner, abfallen. Ein ſtarkes Vergrößerungsglas
kann dieſen Vorgang zeigen.

Wenn jedoch die Lebenskraft der Haut durch Alter oder
andere Urſachen geſchwächt iſt, verlangſamt ſich dieſer natürliche
Erneuerungsprozeß, der häßliche Teint bleibt auf der Haut und
wird immer häßlicher.

Jede Frau beſitzt einen ſchönen Teint, dicht unter dem
äußeren häßlichen, aber ſie weiß nicht, auf welche Weiſe ſie der
Natur helfen kann, dieſe äußere Teintſchicht „abzuwerfen“, damit
die ſchöne junge Haut darunter zum Vorſchein kommt. Das beſte
Mittel iſt, ſich einfach in der Apotheke ungefähr fünfunddreißig
Gramm halbſtarkes Cleminit zu kaufen und es einige Nächte wie
Coldcream aufzulegen. Es iſt durchaus nicht unangenehm und
es ſcheint die oberſten lebloſen Gewebe zu abſorbieren und die
Haut klar und ſchön zurückzulaſſen. Die Kenntnis dieſes ein-
fachen Mittels nimmt eine große Sorge von den Frauen, die das

Herannahen des Alters fürchten. [1061

Ausstellung der neuesten

Tanzstunden-, Ball- Gesellschafts-Kleider.
Vornehmer Geschmack bei besonderer Preiswürdigkeit.
Mass- Anfertigung aparter Toiletten in eigenen Ateliers,

Balllkleiderstoffe Maskenstoffe
nebst Zutaten und Besätzen in grösster Auswahl.

——„JZ J

Ball- u. Gesellschafts-Handschuhe in Leder u. Seide.
Besonders preiswert: Weisse Sehwedenm, 12 Knopt lang Paar 4. OO vk.

Abend- Mäntel
in allen Preislagen A. Huth Co.

Gr. Steinstr. 86/87. Halle a. S. Marktplatz 21.

Ball- u. Gesellschafts-
Fächer.
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un Inventur- peſge
Ausverkauf

Enorm vbillige EinKaufe gelegenheit Für [523
taschen, Relsehoffer, Blusen u Coupeofter

Herren- und Damen-Portemonnaies, Zigarren-Etuis, Brieftaschen,

Aktenmappen Sohultornister Reisekörbe Rucksäcke ete.
40 ob. Leipzigerstr. 40
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereing,

bietet die grössten Vorteile! Moderne Damentaschen, gute (ualitäten, besonders billig DF NMan beachte die enorm billigePreise in meinen 6 Schaufenstort t

mengen gebracht, ſo daß das ganze Brockengebiet bis weit unter
halb Schierke mit einer 30 bis 40 Zentimeter hohen Schnee-
ſchicht bedeckt iſt. Um das Brockenhaus und Obſervatorium haben.
ſich Schneedünen von 2 bis 4 Meter Höhe angeſammelt; heute
früh war der Schneetunnel von der Wetterwarte durch eine
116 Meter hohe Schneedüne vollſtändig verweht. Am 23. früh
zeigte das Thermometer 8 Grad, mittags 6 Grad und abends

4 Grad Celſius. Jn der letzten Nacht drehte plötzlich der ſtarke
Wind von Nordweſt nach Südweſt, die Temperatur ſtieg über den
Nullpunkt, der Schneefall ging in Eisregen über. Bis heute
mittag hat das Tauwetter dem prachtvollen Rauhreifbehang noch
keinen Schaden zugefügt, da um 12 Uhr mittags die höchſte Tem
peratur nur 0,2 Grad Celſius erreicht hat. Heute 12 Uhr
mittags Barometerſtand 657 Millimeter ſteigend, Temperatur

0,2 Grad Celſius. Weſtſturm, Windſtärke 7. Nebel und Eis-
regen. Nach der Wetterlage zu urteilen, dürfte das Tau-
wetter nur kurze Zeit anhalten, und ſchon heute
abend dürften wieder 15-2 Grad Kälte eintreten. Der Touriſten-
verkehr war ſeit Anfang der Woche ziemlich lebhaft; auch waren
täglich 10 bis 12 Schlitten auf dem Brocken. (Nachdr. verboten.)

Die Bienenzuchtvereine in Thüringen.
Jn der am 23. er. in Eiſenach ſtattgefundenen Sitzung der

Vorſtände der Thüringer Landesbienenzuchtvereine wurde den
bereits eingeleiteten Einigungsver handlungen mit
dem Thüringer bienen wirtſchaftlichen Hauptverein im Prinzip
zugeſtimmt. Die Verhandlungen leitete Pfarrer Weiſe
aus Stedtfeld bei Eiſenach.

Ammendorf, 24. Jan. Kaiſer-Geburtstags-
feier.) Viele patriotiſch geſinnte Männer unſeres Ortes feiern
Kaiſers Geburtstag durch ein Feſteſſen. in Landmanns Lokal.
Diesmal ſind von der Gemeinde ſämtliche Veteranen,
18 an der Zahl, ein geladen, ſich an dem Eſſen auf Koſten der
Gemeinde zu beteiligen. Der Kriegerverein feiert den Feſttag
abends durch Konzert, Theater und Ball.

g. Döllnitz (Saalkreis), 24. Jan. (Kirchenrenovation.)
Unter dem Vorſitz des Herrn Paſtors Niehus hatten ſich hier
der Kirchenrat und die Kirchengemeindevertretung verſammelt,
um über die vorzunehmende Kirchenrenovation zu beraten.
Während das Aeußere des Gotteshauſes ſchon ein neues Gewand
erhalten hat, ſoll nun das Jnnere erneuert werden. Auch eine
Heizungs- und Lichtanlage iſt geplant. Zwei Vertreter der
Königlichen Regierung waren bereits hier anweſend und haben
ihre Anordnungen getroffen.

g. Lochau (Saalkreis), 24. Jan. Kaiſer- Geburts
feier Vom Tode des Ertrinkens gerettet.)Der Kriegerverein von Lochau, Burgliebenau und Weſenitz be-
ging die Kaiſer-Geburtstagsfeier durch einen patriotiſchen Abend
im Saale des Kameraden M. Schulze hier. Die Feſtrede hielt
Herr Paſtor Niehus-Burgliebenau.
harmoniſch verlaufene Feier. Die vierjährige Tochter Martha
des Schuhmachermeiſters Weiſe hier geriet auf dem Hellerteiche

ins Waſſer. Der 13 jährige Sohn des Grubenarbeiters
Langrock zog die Kleine auf die Eisdecke; die halb Erſtarrte
mußte nach Hauſe getragen werden.

g. Dieskau (Saalkreis), 24. Jan. (Obſtbaumdiebſtahl.)
Von der Schattenmorellen-Plantage des Herrn Gutsbeſitzers
R. Schaaf haben in den letzten Nächten Langfinger mehrere kleine
Bäumchen entwendet. Ueber die Täter iſt leider bis jetzt nichts
bekannt geworden.

g. Weßmar (Kr. Merſeburg), 24. Jan. (Die Sonne
bringt es an dew Tag.) Herr Schuhmachermeiſter B. hier
hatte unlängſt einen Geſellen in Arbeit genommen. Unter dem
Vorwande, ſeine Sachen in Halle holen zu wollen, hatte er zur
beſtimmten Zeit den Lehrling nach Gröbers auf den Bahnhof be-
ſtellt; wer jedoch nicht wiederkam, war der Geſelle. Einen ganz
neuen Anzug des Lehrlings, Hut, Uhr, Krawatte uſw. hatte er
mitgenommen. Der Meiſter, der dringend einen Geſellen
brauchte, begab ſich nach Leipzig, um im Arbeitsnachweis für
Schuhmachergeſellen Nachfrage zu halten. Wer aber erſchien
gleichzeitig? Der Herr Geſelle mit dem Anzuge des Lehrlings.
Natürlich ſuchte er nun ſchleunigſt zu entkommen. Auf der
Straße wurde er jedoch dingfeſt gemacht. Das Gericht verhängte
jetzt 118 Jahre Zuchthaus über den Dieb, der ſchon
mehreres auf dem Kerbholz hatte. Die Uhr hatte der Lümmel
für 50 Pfg. verkauft.

g. Starſiedel, 24. Jan. (Baumfrevel.) Auf der Straße
von hier nach Lützen wurden von 19 jungen Apfelbäumen die
Kronen abgebrochen

Radewell, 24. Jan. (Familienabend für
Jugendpflege.) Am 30. d. M. findet hier ein Familien-
abend für Jugendpflege ſtatt, zu welchem auch Herr Rektor
Hemprich aus Merſeburg und Herr Landrat von Kroſigk
erſcheinen werden. Geſänge, Anſprachen und turneriſche Vor
führungen werden dem Abend Abwechſelung geben.

Zſchernitz bei Brehna, 24. Jan. (Kirchliche Ge
ſchenke.) Der hieſigen Kirche ſind im vergangenen Jahre Ge-
ſchenke im Geſamtwerte von 5500 Mk. gemacht worden.

K. Bitterfeld, 24. Jan. (Die Kreisſparkaſſe), die
am 31. Dezember ihr 70. Geſchäftsjahr vollendete, hatte am
Schluſſe des Vorjahres einen Einlagebeſtand von 21 426 433,13
Mark, der im vergangenen Berichtsjahre um 344 445,43 Mk. an
gewachſen iſt. Er verteilt ſich auf 24 904 Bücher, von denen 6152
eine Einlage unter 60 Mk., 17 226 von 60--3000 Mk., 1370 von
3000 bis 10 000 Mk. und 156 über 10000 Mk. aufwieſen. Bei
den verſchiedenen im Kreiſe errichteten Annahmeſtellen wurden
651 538,31 Mk. eingezahlt, und zwar in Gräfenhainiſchen
232 000 Mk. in Zörbig 135 200,43 Mk., in Roitzſch 94 300,50
Mark, in Oſtrau 64 403,41 Mk., in Salzfurth 41 312,55 Mk.,

Ein Ball beendete die

in Brehna 25 410,66 Mk., in Pouch 23 910,10 Mk., in Düben
12 555,88 Mk., in Holzweißig 11'869,69 Mk. und in Aut-
hauſen 10575,19 Mk. Die Einnahmen ſtellten ſich auf
10 227 784,11 Mk., denen 9 748 200,72 Mk. an Ausgaben gegen
überſtehen. Der Gewinnüberſchuß beziffert ſich auf 86 502,52 Mk.
Der Reſervefonds iſt von 2 295 438,62 Mk. auf 2 462 732,20 Mk.
angewachſen, wovon an die Kreis-Kommunalkaſſe zu öffentlichen
Zwecken 120 000 Mk. gezahlt wurden. Der Reſervefonds ſtellt
10,49 Prozent des Einlage-Guthabens dar und iſt innerhalb der
letzten 10 Jahre um mehr als 500 000 Mk. gewachſen.

Halberſtadt, 24. Jan. (Junge Abenteurerin.) Die16jährige Tochter des Bäckermeiſter K. in Wehrſtedt in ſeit
einigen Tagen verſchwunden. Die Spur führte nach Berlin, von
wo das Mädchen an eine Freundin in Wehrſtedt eine Poſtkarte ge
ſchrieben hat. Es war wegen einer Unterlaſſung von ihren Eltern
getadelt worden und hatte deshalb beſchloſſen, in die Welt zu
fahren. Das junge Mädchen hat etwa 500 Mark bares Geld und
zwei den Eltern gehörende Sparkaſſenbücher mitgenommen. Jetzt
iſt bei den Eltern die Nachricht eingetroffen, daß in Altona ein
Mann feſtgenommen worden iſt, der im Beſitze dieſer beiden
Sparkaſſenbücher war. Mit dem Wehrſtedter Mädchen will er von
Berlin nach Hamburg gefahren ſein, jedoch nicht wiſſen, wo ſeine
Begleiterin geblieben iſt. Da das junge Mädchen irgendwelche
Beziehungen in Berlin und Hamburg nicht hat, iſt anzunehmen,
daß es in Berlin einem Gauner in die Hände gefallen iſt, der
ſich in den Beſitz eines Teiles des Geldes und der Sparkaſſenbücher
zu ſetzen gewußt hat. Von dem Mädchen fehlt noch jede weitere
Sp'r; die Eltern ſind um ihre Tochter ſehr beſorgt.

Vordhauſen, 24. Jan. Stadtverordneten
ſitzung.) Unſere Stadtverordneten bewilligten in ihrer geſt-
rigen Sitzung 1000 Mk. zu einem Schutzgitter an einer der ge
fährlichſten Stellen des Mühlgrabens in der Weidenſtraße zur
Verhütung des Hineinfallens kleiner Kinder in das Waſſer. Es
ſoll dieſes ein erſter und ernſter Verſuch ſein, die Gefahr, welche
der Mühlgraben für die kleinen Kinder ſeit langen Jahren bietet,
zu beſeitigen. Bei Beratung des Haushaltsetats des ſtädtiſchen
Schlachthofes wurde mitgeteilt, daß die Stadt bis jetzt 58 Zentner
däniſches Fleiſch für 4358 Mk. bezogen und bei einem
Preiſe von 85 Pfg. für das Pfund einen Nutzen von 194,46 Mk.
erzielt hat. Die Kaufluſt für das däniſche Fleiſch iſt in letzter
Zeit ſo gering geweſen, daß der Magiſtrat den Verkauf bis auf
wert eingeſtellt hat.

W. Erfurt, 24. Jan. (Zur Landtagswahl Auf
Grund des Abkommens zwiſchen der nationalliberalen Partei
und der fortſchrittlichen Volkspartei der Provinz Sachſen wird die
fortſchrittliche Volkspartei im Landtagswahlkreiſe Erfurt
Stadt und Land die nationalliberale Kandidatur unterſtützen
und ſonach für den als Kandidaten aufgeſtellten Juſtizrat Dr.
Ludewig- Erfurt eintreten. Die Fortſchrittler werden dafür in
Schleuſingen-Ziegenrück einen eigenen Kandidaten
aufſtellen.

W. Erfurt, 24. Jan. Ein Brillantenſchwindler.)
Feſtgenommen wurde in Leipzig beim Veräußern eines
Brillantringes ein „Kaufmann“ aus Erfurt, der ſich in
Magdeburg durch ein Schwindelmanöver mehrere mit
Brillanten beſetzte Ringe angeeignet hatte. Man fand bei ihm
noch drei weitere Ringe vor, die er ebenfalls durch Betrug er
langt hatte.

—te-- Klötze, 24. Jan. (Die Altmärkiſche Klein-
bahn), die bekanntlich von hier nach Gr.-Engerſen führt und
ſchmalſpurig iſt, ſoll in eine normalſpurige Bahn umge-
baut werden. Der Umbau, der auf 675 000 Mk. veranſchlagt iſt,
wird vorausſichtlich bis 1916 fertiggeſtellt ſein.

W. Gera, 24. Jan. (Sich ſelbſt geſtellt.) Der hieſigen
Polizei ſtellte ſich jetzt der frühere Reſerve-Lokomotivführer
Tollert aus Untermhaus, der vor Weihnachten mit dem
ſehr beträchtlichen Kaſſenſtand eines Untermhäuſer Sparvereins
das Weite geſucht hatte. T., der das Geld bis auf einen kleinen
Reſt verausgabt hatte, wurde ins Gerichtsgefängnis eingeliefert.

W. Rubdolſtadt, 24. Jan. (Selbſtmord.) Jn letzter Nacht
erſchoß ſich hier der Einjährig- Freiwillige Weiſer aus Neu-
ſtadt a. O. Seine Leiche wurde heute morgen unweit des
Zeugenheimer Berges gefunden. Die Urſache zu dem Selbſtmord
iſt unbekannt.

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
k. Hochſchulnachrichten. Die preußiſche Akademie der

Wiſſenſchaften hat Geheimrat Profeſſor Dr. Stumpf, Direktor
des pſychologiſchen Jnſtituts und des philoſophiſchen Seminars an
der Berliner Univerſität, zur Weiterführung des von ihm be-
gründeten Phonogramm-Archivs 1500 Mk., und dem wiſſenſchaft
lichen Hilfsarbeiter am Aſtronomiſchen Recheninſtitut in Berlin,
Dr. Paul Victor Neugebauer, zur Fortführung ſeiner Hilfs-
tafeln zur aſtronomiſchen Chronologie 300 Mk. bewilligt. Zum
Nachfolger des mit Ende dieſes Winterſemeſters in den Ruheſtand
trerenden Profeſſors Dr. Julius v. Grill auf dem Lehrſtuhl der
altteſtamentlichen Theologie in der evangeliſch-theologiſchen Fa-
kaltät der Univerſität Tübingen iſt der bisherige ordentliche
Profeſſor an der Univerſität Baſel, Dr. theol. Alfred Ber
tholet, berufen worden. Dem Vernehmen nach hat der
Breslauer Nationalökonom, Geh. Regierungsrat Profeſſor
Dr. Wolf, den Ruf an die Techniſche Hochſchule zu Berlin
als Nachfolger von Profeſſor Herkner angenommen und wird
ſein neues Lehramt zum 1. April 1913 übernehmen. Der Ver-
treter der praktiſchen Theologie in der Breslauer evange-
liſch-theologiſchen Fakultät, Profeſſor Dr. theol. Johannes
Steinbecck, iſt zugleich zum Konſiſtorialrat und Mitgliede des
Konſiſtoriums der Provinz Schleſien im Nebenamt ernannt
worden. Dr. Steinbeck, der früher als Extraordinarius dem
Lehrkörper der Univerſität Greifswald angehörte, bekleidet an

der Breslauer Hochſchule ſeit Oſtern 1912 das durch die Berufung
des Profeſſors Gennrich zum Generalſuperintendenten nach
Magdeburg erledigte Ordinarium der praktiſchen Theologie.
Auf eine 25 jährige Tätigkeit als ordentlicher Profeſſor kann am
27. Januar der bekannte Angliziſt, Geheimrat Profeſſor Dr.
Alois Brandl in Berlin zurückblicken. Der Gelehrte ſteht
im 58. Lebensjahre. Dem Geſanglehrer Franz Henry von
Deslong in Berlin iſt vom Kultusminiſter der Profeſſor
titel verlichen worden. Der Profeſſor für Philoſophie, ins
beſondere Geſchichte der Philoſophie, an der Münchener
Univerſität, Dr. Karl Güttler, vollendet am 26. d. Mts. das
65. Lebensjahr. Er ſtammt aus Reichenſtein in Schleſien und
doziert in München ſeit 1884. Der Kreisaſſiſtenzarzt Dr. med.
Schablowski in Gumbinnen iſt unter Ernennung zum
Kreisarzt mit der Verwaltung der Stelle des Vorſtehers bei dem
Medizinal-Unterſuchungsamte daſelbſt beauftragt worden.
Dem Regiſſeux Dr. Friedrich Krüger in Deſſau iſt vom
Herzog von Anhalt die zweite Klaſſe des Herzoglichen Verdienſt
ordens für Wiſſenſchaft und Kunſt verliehen worden.

Der Kaiſer für den „Parſifalſchutz“. Der bekannte Ton-
dichter Dr. Felix Draeſeke veröffentlicht im „Dresdner Anzeiger“
folgende Mitteilung: Kaiſer Wilhelm, der am 24. No-
vember die „Adreſſe“ der Parſifalſchutzbünde Leipzig-Dresden-
Berlin aus der Hand ſeines Flügeladjutanten vom Dienſt,
General v. Chelius, Exzellenz, im Neuen Palais zu Potsdam ſehr
gnädig entgegennahm, äußerte ausdrücklich ſeine wärmſte Anteil-
nahme an der Aktion und ließ den Schutzbünden ſeine herzlichen
Glückwünſche für deren Erfolg im Reichstage übermitteln.“

Stiftung. Kommerzienrat Dr.Jng. h. c. Wilhelm
Opel zu Rüſſelsheim a. M. hat in dankbarer Erinnerung
an ſeine an der Techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt ver-
brachte Studienzeit der Abteilung für Maſchinenbau an dieſer
Hochſchule einen Betrag von 20000 Mk. zur Errichtung einer
„Wilhelm-Opel-Stiftung“ zur Verfügung gefſtellt,
deren Zinſenerträgnis zur Förderung der Luftſchiffahrt, be
ſonders zur Vornahme von Verſuchen auf dieſem Gebiete ver-
wendet werden ſoll.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Eiſenbahnkaſſenvorſteher a. D. Karl

Kaiſer zu Zeitz, dem Bahnmeiſter erſter Klaſſe a. D. Auguſt
Becker zu Suhl im Kreiſe Schleuſingen der Königliche Kronen-
orden vierter Klaſſe, dem Eiſenbahntelegraphenmeiſter a. D.
Ernſt Jähne zu Meiningen, den Oberbahnaſſiſtenten a. D.
Dietrich Dreyer zu Erfurt und Otto Keßler zu Gera-
Untermhaus das Verdienſtkreuz in Gold, dem Landwirt Johann
Adam Krechkeller zu Rohr im Kreiſe Schleuſingen, dem
Eiſenbahnlokomotivführer a. D. Theodor Rösner zu Erfurt
das Verdienſtkreuz in Silber, dem Kirchenälteſten und Kirchen-
kaſſenrendanten, Auszügler Gottlob Schober zu Räther im
Mansfelder Seekreiſe, dem Patronatsälteſten, früheren Glas-
ſchleifer Anton Schmidt zu Stützerbach im Kreiſe Schleufingen,
dem penſionierten Eiſenbahnweichenſteller Karl Obenauf zu
Gera (Reuß j. L.), dem penſionierten Eiſenbahnmaterialausgeber
Emil Offhaus zu Siebleben im Kreiſe Gotha, dem penſio-
nierten Eiſenbahnſtationsſchaffner Auguſt Kellermann zu
Grimmenthal im Kreiſe Meiningen, den penſionierten Bahn-
wärtern Wilhelm Krauſe zu Altenburg im Kreiſe Naumburg,
Wilhelm Simon zu Altenbreitungen im Kreiſe Meiningen und
Gottlob Wettwer zu Weißenfels, dem bisherigen Eiſenbahn-
ſchrankenwärter Gottlieb Vollſtädt zu Frießnitz im Kreiſe
Neuſtadt (Orla), dem bisherigen Eiſenbahnkohlenlader Auguſt
Eke zu Weißenfels, dem bisherigen Eiſenbahnmaſchinenputzer
Friedrich Neuroth zu Gerſtungen im Kreiſe Eiſenach, dein
bisherigen Eiſenbahngüterbodenarbeiter Ludwig Wiegand zu
Wernshauſen im Kreiſe Meiningen das Allgemeine Ehrenzeichen,
dem bisherigen Eiſenbahnſchrankenwärter Heinrich Ludwig zu
Unterſchwöditz im Landkreiſe Weißenfels, dem bisherigen Eiſen-
bahnmaſchinenputzer Georg Schäfer zu Gerſtungen im Krriſe
Eiſenach das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

Der Oberlandesgerichtspräſident, Wirkliche Geheime Ober-
juſtizrat von Haſſell in Kaſſel iſt geſtorben. Jn die Liſte
der Rechtsanwälte ſind eingetragen: Rechtsanwalt Dr. Schel-
ler aus Steinach (Sachſen-Meiningen) bei dem Amtsgericht und
dem Landgericht in Düſſeldorf, die Gerichtsaſſeſſoren Dr.
Klemm bei dem Amtsgericht und dem Landgericht in Erfurt,
Jähnert bei dem Amtsgericht und dem Landgericht in Naum-
burg a. S. Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt: die Referen-
dare Boutin, Ulrich, Kleemann im Bezirke des Ober-
landesgerichts zu Naumburg a. S.

Anerkannt beste Sekfmarken:

Schloss Vaux Special
Preis inkl. Steuer Mk. 4.25.

Schloss Vaux Handicap
Preis inkl. Steuer Mk. 4.75.

Bezug durch den Weinhandel, eventl. vom Generaldepöt der
Champagner-Kellerei Schloss Vaux bei Metz, Berlin, Lindowerstr. 24.

Das beſte, parſamſte Küchenhilfsmittel,
das alle Suppen und jede ſchwache Bouillon
kräftigt, Saucen, Gemüſen und Salaten un
vergleichlich feinen Wohlgeſchmachk gibt,

iſt und bleibt MAGGI' Würze!

Hermann Röschel
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fähigkeit gegen Flugbrand aus. eSchlänstedter sowohl an Lagerfestigkeit als auch an Ertragsfähigkeit.
e K eimfähigkeit Infolge des abnorm ungünstigen 1912er Erntewetters hat das Getreide

saatgut an Winterweizen (zur Saat fertig präpariert) mit einer durchschnittiichen Keimfäh
I von 98 abliefern.

e gleichzeitiger Steigerung des Gewichtes pro 100 Keime um 35
M Zeichnet sich mithin nicht nur durch eine besonders hohe Keimenergie aus, sondern liefert
auch wesentiich kräftigere Pflanzen.

Fr. Strube,
Saatzuchtwirtschaft

Schlanstedt 12 Ka
Telegramm Adresse: Strube, Schlaastedt
Fernsprecher: Neuwegersleben 14 u. 434

Joriginal Strube's sehlanstedter Hafer
(eingetragene D. L. G.-Hochzucht)

hat seine unübertroffene Ertragsfähigkeit und Lagersicherheit in vielen
hunderten einwandfreier Anbauversuche in schärfster Konkurrenz mit den als
ertragreichst bekannten Hafersorten unter den verschiedensten Boden- und
klimatischen Verhältnissen erwiesen. Er bewährte sich sowohl in trockenen

besonders im Dürrejahr 1911 wie in feuchte Jahren, sowohl auf
schweren als auf leichteren Bodenarten und brachte in den Anbauversuchen

der D. L. G. Erträge bis über 30 Ztr. pro Morgen.

Original Strube's rotor Schlanstedtor Sommoerwoizon
(einzige in das Hochzuchtregister der D. L. G. eingetragene Sommerwelzensorte)

zeichnet sich vor allen anderen ertragreichen, spätreifenden, e
Sommerweizen Sorten durch eine fast absolute, natürliche Widerstands-

Daneben übertrifft er den alten roten

in den von dem ungünstigen Wetter betroffenen e mehr oder
weniger ausnahmslos sehr erheblich an Keimfähigkeit und noch mehr an Keimenergie gelitten,
und zwar das r wegen der längeren Aufbewahrungsdauer naturgemäß unver-
leichlich mehr als das Herbst-Saatgut. Ich unterziehe mein zum Verkauf kommendes Original-

Saatgut einer zweckentsprechenden n durch die besonders die die Keimung ungünsti
Cbeeinflussenden Mikroorganismen (Fusarium, Schimmelpilze) unschädlich gemacht werden un

M nefere mein Saatgut in vollkommen getrocknetem und gesundheitlich einwandfreiem Zustande.
Es gürfte dies gerade in diesem Jahre, wo die Gewinnung eines normalen Saatgutes in den
meisten Betrieben erheblich erschwert oder ganz unmöglich ist, von besonderer Bedeutung sein.

Im vorigen Herbst konnte ich trotz der anormalen Ernteverhältnisse mein S
gke

Auch bei dem 19512er Sommerweizen ist es mir durch entsprechende
Behandlungsweise gelungen, die Keimfähigkeit ganz erheblich, und zwar auf 95 2u erhöhen, bei

Mein präpariertes Saatgqut

Die bedeutende Saatgutersparnis, die besonders bei meinen Sommer- und Winterweizen-
M sorten möglich und nötig ist, und die mit dem Bezuge meiner Saaten verbundenen wirtschaft-
M nchen Annehmlichkeiten in Säcken stehend unbegrenzt lange haltbar und jederzeit drillbereit

M sowie die züchterisch unübertroffenen Eigenschaften meines Saatgutes, sind die Veranlassung,das alljährlich eine stetig wachsende Anzahl kleinster und gröbter landwirtschaftlicher Betriebe
zur ausschließlichen Verwendung meines Original -Saatgutes übergeht. Mein Mehrumsatz im
àSahre 1912 gegenüber 1911 befrug über 40,000 2tr.

an
Preise für Hafe und Weizen 340 Mk. pro 1000 kg. Bei Bezug von 500--900 kg erhöht sich

der Preis um 2 Mk. bei 50--450 kg um 4 Mk. pro 100 kg. Versand gegen Nach-
nahme ab Station m den Frachftarifen für Saatgetreide, in neuen Säcken, die
zum Selbstkostenpreise von Mk. 1.30 pro Stück berechnet werden. Meinen ausführlichene Prospekt bitte ich verlangen zu wollen. Für vollkommene Sortenechthelt und gute Keimfähig-

keit leiste ich Garantie. Muster bereitwilligst zu Diensten. Mein Original-Saatgut ist stets

von 1000 kg

v

Haltbarkeit aus.

Empfehle zur Saat: (1070

riginal Leutewitzer Gelbhafer
Hervorragend durch seine Dünnschaligkeit und seine hohen Erträge
(vergl. Sortenbau-Versuche d. D. L. G i
züglich geeignet. Es Kosten b. Abnahme bis 950 kg die 100 kg 32 Mk.

is 4950 die 100 kg 31 MK., über 5000 kg die 100 kg 30 Mk.

inal leutewitzer Runkelsamen
eutewitzerRunkelrübezeichnet sich anerkanntermassen neben sehr

hohem Knollenertrag ganz besond. d. höchst. Nührstoffgehalt u. höchste
Es Kosten b. Abnahme v. 1 bis 5 kg das 1.80 Mk.

Für alle Bodenarten vor-

is 55 kg das kg 1.60 Mk., über 25 kg das Kg 1.40 Mk.6 b
Adolph Steiger, Jaatgutwirtehaft, 373 nen. Rittergut Leutevwitz.

r v

S
r

wW

Unsere sämtſiehen Saaten eind von
der Landwirtsehafts kammer für dio
ProvinzSachsen nach eingehender
Prüfung seitens der Anerkenn-
ungs Kommission als Saatqut
anerkannt

Oie Anerkennungs Kommission, aus
praktischen Landwirten u. wissen-
schaftlichen Beamten bestehend.
prüft Felder, Wirtsehaftsgebäude
und Reinigungsanlagen.

Der Fetdbestand wird auf Ausge-
glichenhbeit, Sortenreinheit u. Frei-
sein von Krankheiten besichtigt.

Die Wirtsehaſtsgedäude und KReini-
gungsanlagen werden eingehend
geprüft.

Endgültige Anerkennung erst
nach Prüfung der Kornprobe
seitens der Landwirtschafts-
kammer.

Besondere Frachtermässigung für
Saatgut bei. der Abfertigung

Adlieferung gemäss Normaſprode,
welche bei der Landwirtschafts-
kammer ninterlegt ist.
eferung in plombierten Säcken.

Bei nicht pönktlich. Lieferung kann
Käufer nach kurzer Nachfrist

Provinzials a chsische

J fzucn talle
Unsere Mitglieder übernehmen

eine, Garantie der Reinheit und
Keimkraft.

Bel Nichterfüllijng' ihrer Plichten
setzen sich unsere Mitgüeder
hohen Konventſonalstrafen und
Ausschluss aus.

Erledigung etwaiger Streitigkeiten
durch Schiedsgerleht, Ersparung
langwieriger Prozesse.

Originalzüchtungen unserer Zöchter
waren in vielen offiziellen An-
dauversuchen siegreich und in
Qualität u. Ertrag an erster Stelle.

Weſtausttellung Brüssel: An Ge-
nossenschaft und Mitglieder
fielen ſ8 Proise, dadei dreimal die
r ntte Auszeichnung der Grand

rix.
Der Wohnsitz der Mehrzam unse-

rer Mitglieder defindet sich in
den Zonen jährlicher Durch-
schnittsregenmengen von nur

450 dis 500 mm u. 500--550 mm
wesentlicher Vorzug für Saat-
gutwirtschaften.

Saaten von Gedirgsböden, Sand-
böden und schweren Böden;

Konventionalstrafe beanspruchen.
S Verlangen Sie ditte unsere Preisliste.

von Höhenlagen und Flachland
e

Für Sagtgut

Altbewährte Orig. Kilies
Strohſchneider mit und
ohne Mechanik von 24

an bis 50
Probe.

RNotations-Düngerſtreuer
Kilies, 1,65 m Spur-
breite, ſtreut alle
Kunſtdünger je nach

ß Schwere 4--7 mbreit
hinter den Rädern, ſtellbar von
5 Kilo aufw. per Morg,, einſp. für
Chili bevorz. Vereinbare Probe.

Michael Kilies. Luckenwalde.

Rentengüter
unter Vermittelung der Königl.
Generalkommiſſionen in der
Provinz Sachſen und angrenzen-

den Provinzen,
Reſtgüter und Reſtrittergüter,
Bauern und Grundſitzerſtellen,
Handwerker u. Arbeiterſtellen
unter günſtigen Bedingungen
bei bis Anzahlung ohneUmſatzkoſten mit unkündbaren
Hypotheken und Zinsfreiheit
im erſten Jahre vergibt (144

Carl Tiemann. Architekt,
Genthin. Fernſprecher 412.
Arrond. Rittergutspachtung.

600 Morg., St. von Reſidenz,
dabei 100 Morg. Wieſen, 60 Morg.
Viehkoppeln, das Uebrige guter
Lehm-, lehm. Sandacker, im füdl.
Thüringen, zu zedieren. Pacht
läuft noch 8 Jahre, kann auf
weitere 12 Jahre, alſo 21 Jahre,
geſichert werden. Gebäude und
Inventar in beſter Verfaſſung.
Anfragen u. Z. b. 2186 an die
Exped. d. Ztg. [459

SJur Saat
verkaufe ich 1. Abſaat von
An Leutewitzer Gelbhafer

Kg 25 Mark, 1000 kg 24 Mark,
Ke 23 Mark pro 100 kg

„Appelt, Gutsbeſitzer,
Klein-Zerbſt b. Trebitz a. Elbe.S frühzeitig ausverkauft, ich bitte daher um rechtzeitige Bestellung.

a Bei mehrjshrigen Abschlüssen Preisermäßigung.
Sàäcke und Plomben tragen meine obige Schutzmarke.

beſten Bedingungen für nur kulante Firmen.

Aſchersleben, im Januar 1913.

Fernſprecher 59.

gabſchlüſſe zum Knbau von
5uckerrübenſamen und FSutterrübenſamen
pro 1914 und weitere Jahre vermittele koſtenlos zu den allerhöchſten Preiſen und

Für 1913 werden eventl. Stecklinge gratis und frachtfrei Bahnſtation des
Empfängers geliefert. Zur mündlichen oder ſchriftlichen Offerte bin ich gern bereit.

Otto Just,
Aelteſtes und größtes Samenanbau-Vermittelungs- Geſchäft.

Telegr.-Adr.: Samenjust.

Probenummern koſtenlos.

-Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen, r
in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als J
zuverläſſiges und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die

Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz
Sachſen, für Anhalt und Thüringen, Halle a. S.
Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Das Blatt beſitzt die
denkbar beſte Verbreitung in dieſen Länderſtrichen.

Annoncen Expeditionen nehmen Aufträge entgegen

Srühjahrsdüngung
hat ſich 1505

Peru- Guan o
„Süllhornmarke“

ſeit 50 Jahren bei allen Kulturen
Der Verlag ſowie alle vorzüglich bewährt.

Wir haben wieder
friſch gemiſchte

[386

Up to date. Sileſia, Jnduſtri

Garantiert kräußelkrankheitéfreie

Saatkartoffeln
Getreidegeſchäft,M. Schumann. Halle geg.

Melaſe
Trotkenſchnitele liefert waggonweiſe (521

Ffutterrüben
in Fuhren und im

K. Raarmann,

vorrätig. [393
Zuckerfabrik
zu Prosiglk.,

einzelnen empfiehlt
Fourage-Handlung,

Nietleben.

Der Verband für die Züchtung des

Simmentaler Kindes in der Provinz Sachsen
übernimmt jederzeit koſtenloſe Vermittlung von erst-
Klassigem Zuehtvieh. Anfragen ſind zu richtenS an die Geſchäftsſtelle des obigen Verbandes Halle a. S.,

zz: Kaiſerſtraße 7.
Sanatgut.

Als anerkannt von der D. L. G. und der Landw.- Kammer für
die Provinz Sachsen verkaufe ich in bestsortierter Beschaffenbeit:

Weizen: roten Sehlanstedter u. Japhet II. 250
KNole u. Dreger's Allerfrüheste,Gerste: Rad Bethges Nr. II. 270-

Hafer: Leutew. Gelbhafer, Strubes Schlanst. M. 250.--

Erbsen frühegrünbl. Folger, fr. Victoria (trieurt) A. 300.
alles 1. Absaat

für 1000 kg bei Abnahme von 5000 kg ausschliesslich Sack ab
hier gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages.

Bei Abnahme von Kl. Posten treten folgende a ein:
Bei 1--9 Ztr. à 1MK., 10—-19 Ztr. à 75 Pfg. und 20—-99 Ztr. à 50 Pfg.
Neue Säcke werden zum Selbstkostenpreise à 1.10 Mk. geliefert.
Amt Hadmerslebaen, Bahn, Post u. Telegraph: Hadmersleben

Dietrich.
Zur hewvorsfehenden Düngesaitson

offerieren wir

feingemahlenen Düngekalk,enthaltend ca. 90—95 kohlenſauren Kalk, pro eine Lowrys (200 Ztr.)
franko Station Bennſtedt Mark 45.

Ferner empfehlen wir [121Ia. Bennstedter Stücken-Weisskalk,
bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken und

auch gemahlen zu äußerſt billigſten Tagespreiſen
Bennſtedt, Bennstfedter Kalkwerke

Voſt und Bahnſtation. A. Maennieke Sehmidt.

F. G. Hoinemann, Erfurt 101,
Hoflieferant Sr. Maj. d. Deutschen Kalsers u. Königs von Preussen.

Samen-Kulturen und Handels Güärtnerei.
Wer Freude u. Nutzen Jhaben will im Garten oder ſFeld, bei Fenster und
Balkongärtnerei, der ver-
lange kostenfrei meinen
reichillustrierten
Samen- und Pflanzen-/

„Iuckerwalzen
aus

Friedrichswerther

Katalog für 1913

mit 600 Abbildungen,
Kulturanleitung. Arbeits-
Kkalender und vielen er-
probten Garten-Requisit.
auf 200 Grossquartseiten.

Mein Katalog bietet
die reichste Auswahl der
besten Neuheiten, wie der
bewährten guten Sorten
in Gemüse- u. Blumen-
samen usW., das beste e

so Tür die bürgerlichKücn o 3 d e Nr. 39 155. Neue riesendlumige
ärid rei wohlriechende Edelwicken,für den Seineren Tisc Prachtmischung der schönst.

Alle Auftrage werden Sortenw. geweilt. Blumen,
prompt u. in Prima- Ware 20 gr 75 Pf. starke Portion 25 Pf.
keine sogenannte Händ- Fr. 29100. Woniriechende Gartenwieke.
lerware) ausgeführt. 20 gr 30 Pf., Portion 10 P.

De Dienstag, den 28. d. Mts.
babe wieder eine größere Auswahl

0el. Arbeitspferde

Sanserauſen. Wilhelm Stock.
Fernſprecher 46.

Futterrübenſamen
ergeben hohen Ertrag bei gutem Zuckergehalt und halten
ſich beſtens in den Mieten bis zum Hochſommer; ſie ſind hart
und widerſtandsfähig, anſpruchslos, gedeihen auch auf
geringen Böden und laſſen ſich leicht roden. Durch alles dies

iſt für alle Böden undein hoher Ackerreinertrag Höhenlagen geſichert.

Höchſte Auszeichnungen auf Ausſtellungen.
Beſte Ergebniſſe bei Anbauverſuchen.

Tauſende Gutachten aus allen Teilen des Reiches.

Inhalt und bilderreiche Berichte und Preiséverzeichniſſe
über Futterrübenſamen „Zuckerwalze“, Möhrenſamen, Kohl-
rübenſamen, Viktoria Erbſen, Feldbohnen (Viehbohnen),
Saathafer und -Weizen, ſowie über Zuchtſchweine werden

auf Anfordern koſtenlos zugeſandt.

Domäne Friedrichswerth 131 (Thür.)

Domänenrat Eduard Meyer. 75

Ein Paar erſtklaſſ. Wagenpferde,

6 zra ß 5 Jn e. a cſtehen preiswert zum Verkauf
Halle a. S., Mansfelderſtr. 29 Fernruf 1187.



Schul Prles den ernehmen mit der
den bieſigen ſtädtiſchen

Bekanntmachung.
uldeputation haben wir beſchloſſeel und Volksſchulen iel ſtehenden des neuenen, mit Be

en zu geben:

Halle a. S., den 20. Januar 1913.

Neue Bezeichnung

n mannMittelſchule J C ſo etgintrakg 60 e S z Mittelſchule für Mädchen.M ſterſt e t m J Fnabenx oſte re e r o u c xJ tn J. z v u ch t: fürKnab. u. Mädch.eden i ekinVolksſchule i eue Promenade 13 lte Volkéſchul e, ſir Knasen i ü. Mädch.
ermannſtraße 32 Veumarkt le u.ermannſtraße 32 a NeumarktſW aubenſtraße 13 Roth a die en.VI Taubenſtra e 13 Sommer l aVngmn eſſingſtr. 13 u. Schiwerſtr. 171 S om c e, für en u. Mädchen.

IX iebenauerſtraße 1 KRo u ule, aben.iebenauerſtraße z Sehulte t esſchule, n. mc erweg aase S t für Knab. u. eXIIIXIV Zgrieſenſtraße 13 P ansegrau Frieſenſchule, für Knaben d be
XV reyhauptſtraße 5 a lam ule, für Herr.XVI S auptſtraße 5 de o Talamtſchule, für Mädchen.

Kis erung ſtrgge g Fcehneider Giebichenſteinſchule, für Knaben.XVIII h riedenſtr. KLämmer Giebichenſteinſchule, für Mädchen.XIX/XX Hibetg 9/19 a oellwoth Cröllwi pulen für Knab. u. zXXI u etersbergſtr.90 u Trotbaſchule, für Knaben u. Mäd„XXIIIXXIV Hutten ſtraße 10 lTietsch Huttenſchule, für Knaben u. Madchen.
„XXVXXVI SFreiimfelderſtraße 88 „VSeidenstäcker farg Frtotw elde, für Knab. u. Mädch.

Kathol. Volksſchule Oleariusſtraße FPplett Kath. Volksſchule, für Knab. u. Mädchen.Hilfsſchule Reue Promenade 13 Breitbarth Peſtalossiſchule.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des

Kaiſers und König nd die B ureaus am ntag, den
27. Jannar 1913, mittags von 12 Uhr ab geſchloſſen.

Halle (Saale), den 24. Januar 191
Königliche Standesämter.

Be ng.Aus Anlaß des Geburtstages Seiner W des Ahund Königs wird der Betrieb m ſtädtiſchen lacht- u. V7 antas- den 27. Januar 1913, von nachm. 3 i.
ab geſchlo

alle a. S., den 21. Januar 1913. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

des BedarfsDie Lieferunan Schreib- und K

d. i. in der vom 1
vergeben werden.

rigen im
der iädtiſcen Schulverwaltung

echnungsjahre 1918,
April 1913 bis zum 31. März 1914, ſoll

Es werden vorausſichtlich gebraucht: 2500 Liter ſchwarze
Schultinte, 250 Gros Kreide, 1000 Stück Schwämme, 150 Dutzend
Sche ue rtücher,
Beſenſtiele,

200 Stück Sitraßenbeſen, Piaſſavabeſen, 100 Stück

120 Stück Handfeger, 150 Stück Scheuerbürſten,
100 Stück Schrubber, 200 Stück Staubbeſen, 50 Stück Borſtbeſen
aus Schweinsborſten, 100 Stück Putzleder, 90 Dutzend Tafeltücher,
1500 Dutzend Schreib und Rechenbücher ſowie Tagebücher, 3500
Stück Zeichenblocks, 150 Dutzend Bleiſtifte, 75 Dutzend Feder-
halter, 100 Gros Federn, 400 kg Seife, 600 kg Soda, 300 kg
Schmierſeife. Angebote ſind unter Beifügung von Proben, ver-

mit dem Namen und der Wohnung des Bieters, bis zum8. Februar ds. Js. vormittags 11 Uhr an das Schulbüro, Schmeer

Einſichtnahme ausliegen.
Ezße 1 II, einzureichen, wo auch die Lieferungsbedingungen zur

Ein öffentlicher Termin zur Oeffnung
und Verleſung der eingegangenen Angebote findet nicht ſtatt. Die
Proben derjenigen Lieferanten, welchen der Zuſchlag erteilt wird,
werden im Schulbüro zurückbehalten, alle übrigen Proben aber
auf Verlangen bis zum 31. März ds. Js. zurückgegeben.
jenigen Angebote, z welche bis zum 8.

erückſichtigt worden.erfolgt iſt, ſind nicht

Die
März keine Antwort

luswärtige Lieferanten können den Zuſchlag nicht erhalten.
Halle a. S., den 21. Januar 1913. Der Magiſtrat.

Vorschule in den kranckeschen Stiftungen.

Anmeldungen neuer Schüler zum Ostertermine d. Js.
nehme ich werktäglich von 11 12 Uhr in meinem Amtszimmer
entgegen. Bei der Anmeldung sind Tauf- und Impfschein Vor-
zulegen. Buechmann, Schulinspektor.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Kauf

manns Otto Schumann, allei
nigen Jnhabers der eingetragenen
Firma Martin Müller in P
Halle a. S., Genſiſtr. 51, wirdheute,
am 23. Jannar 1913, nachm.
r Uhr das Konkursverſahren er

net.

Der Kaufmann Max Knoche
in Halle a. S., Hermannſtraße 5,
wird zum Konkursverwalter er
nannt.

Konkursforderungen ſind bis zum Hoch
9. März 19183 bei
Gericht anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung über
die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver
walters ſowie über die Beſtellung
eines Gläubigerausſchuſſes und ein
tretendenfalls über die im S 132 der

dem

Arbelts. Ausſchreibun ung

Lie ferung von ca. 2paßt and-Zement zum Neubau

der Turnballe an der Neuen
romenade ſoll im Wege der
l eben werden.J ebote ſind Montag den

ebruar 1913, vorn, s UbrSo das Bureau I bau
Zimmer Nr. 121 ded olizei-
gebäudes, Dreyhauptſtraße 6, ein
zureichen. Die Bedingungen,
welche im Angebot Werner
ſind, liegen im Zimmer Nr. 113 des

hanamts t zu Einſicht aus.
Ha Januar 1913.Slabetichee Hochbauamt.

In das hieſige Handelsregiſter
Abt. A. zu 2397 iſt heute die offene

“7 Eſel Halt Vogel, DenCo., Häute-, Darm- unda e mit dem Sitz
n Halle S. eingetragen. DieGeſelſchaft hat a 2.

Konkursordnung bezeichneten Gegen begonnen. inſtände z 9 Geſeuſchafter die Fleiſcherden 19. Februar 1913 ger Her d Vpe 5 e ed
vormittags 11 Ubr ine ſüleich in origeeund zur Prüfung der angemeldeten

Forderungen auf

den 18. März 1913
vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte,
Poſtſtraße 13, Erdgeſchoß links,Südflügel, Zimmer Nr. 45, Termin
anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache im
Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe
etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinſchuldner zu
verabfolgen oder zu leiſten, auch die
Verpflichtung auferlegt, von dem
Beſize der Sache und von den
Forderungen, für welche ſie aus der
Sache adgeſonderte Befriedigung in
Anſpruch nehmen, dem Konkursver
wolter bis zum 16. Februar g
1913 Anzeige zu machen.

Halle a. S. den 22. Jan. 1918.
Dex Gerichtsſchreiber ded Königl,

Amtgerichts, Abt. 7.

n Sinnen oder zu hermiete
Profeſſor v. Blame, Tübingen.
2 Einige guterhaltene gebrauchte2 Sohreſbmasehinen

preiswert zu verkaufen.S her Aetervalld, Rathansſtr. 89. ein er et

Zur r der Geſellſchaftt ung der Fleiſt neſter Hein
Regel ermächalle a. S., d. gie ſanngr 1013

Königliches Amtsgericht.

Jagdöverpachtung.
Die Auenjagd der Gemarkungen

Ammendorf Beeſen Planena
ſoll auf 6 Jahre öffentlich meiſt-
bietend verpachtet werden. Der
Jagdbezirk iſt bequem zu erreichen
durch die Staatseiſenbahnſtation
Ammendorf und die elektriſche
Fernbahn burg rumfaßt ca. Morgen.Die Ve W findet

en 19. Februare
ro enke zu enaluſhe werden hierzu ein

Arbedizaungen lieg liegen
och
ua im Amtszimmer des Unter

eher I WJeder Jagdgenoſſe kann
die Art der Veung tbedind Ausle ad in ganten im
pgis erheben.

Be e s 23. r 1913.Sehatz, e
Pferde rm gerygt

Tage.

Bei der Güterabfertigung hier-
ſelbſt werden am Montag, d. 27. d.
Mts8s., dem W e Sr. Majeſtät v. a z S s, Fracht
güter nur b r mittagsangenommen T eliefert;
die Annahme und Auslieferungder Eilgüter bei der Eilgut-
abfert gung dagegen erfolgt un-
beſchränkt wie an Wochentagen.

Halle a. S., den 24. Jan. 1913.
Vorſtand des

Kgl. Eiſenbahn-Verkehrsamts.

Gaſthofsverpachtung.
Der hie F neuerbaute r
gaſthof ſo dnuar 8., na e r rim Saale des Gemein h
auf Jahre, vom 1. 1913bis letzten März 1919, u
werden. Bieter haben Führungs-
zeugniſſe und Vermögensnachweis
vorzulegen. Bedingungen werden
im Termin bekannt gegeben.

Nemsdorf, d. 13. Jan. 1913.
Der Gemeindevorſteher.

331) chnicke.
Hausverkauf.
n iſt ein erſchaftl. Grundſtück im Köniviertel ſofort oder ſpäter biſig

zu verkaufen. Angeb. unter
R. A. 7629 an Rudolf
Mosse, Halle. [(919

Verkaufe weg.Schützenhaus. m
wen Roigebrnges Schützenhaus-

dſtü mit Konzertgarten,eng u. mr Kauf-
preis 65000 Mk., Anzahl. 6000 Mk.Agent. verb. Gari Hoffmann.
Jeſſen, Bez. Halle. [1047

Pianola,wie neu, mit Metroſt l

o a 4 (Neupreisiſt inkl. 25 Notenrollen
im Werte von 250 Mk. für

900 Mk. Aetto Kaſſe
zu verkaufen. 5 Jahre Garantie.B. Döll, Gr. in h
Hür Schuh hmacher!

m Ein Anspuntztiſch Tuis zu
verkaufen.Weißenfels, Merſebarevftr. 41.

ine FrageBrauchen Sie ein wirklich
gute Stück Werkzeug Sie
ufen dieſes ſehr hOtto Sparmann,

neben dem Walhalla.

Kohen
pflaſtermüder utbeinige,heit uns in großer

Auswahl zu Taxpreiſen zum
Verkauf. Omnibus-Compagnie
BVerlin, gſdeſtraße 58. Telephon
Moabit 3716.

öchlachtpferde

kanfe jederzeit;
nicht transportfäh.

und

Pferde werden mit
an eigenen Geſchirr abgeholt.
Auf Wunſch kann der Beſitzer
des Pferdes bei der Schlachtung
zugegen ſein.

a r rosg Rofßächterei, Halle a. SSteinweg 52. Telephon S15.

r

rrrrrTrTr“—ck&l6éeeeooo
i für Hausbedarf und Industrienvecke.

Nasspresssteine
Gas ocs
Steinohlen

Bündelhole-

eesey
liefert jedes Quanttemt u den billigsten

7 a

7ele phon I.
Haollescher Kohlenhof o. m. F.

Nontor Delitascherstr. SI.

6600606666666000000000000000000
Schreibers Abfuhr-Institut

empfiehlt sich den Haus- und Grundstücksbesitzern zur
regelmässigen Abfuhr dar Abort- und Aschegruben

Bestens empfohlen durch den Haus- und Grundbesitzerverein.
Halle A. S. u

Seit 1. Oktober befindet sich mein Institat nebst Landwirtschaſt

vorm. Wolter

zu zivilen Preisen.

VFernspr. 1076.

Schmiedstrasse 20.
L. Brleſmarken.Auf meiner Reiſe in
Sammlungen im Werte v. 150
Mark angekauft. Prachtvolle Auslen o unt. Senfkat.

arken rn zDienſten. A. W eisz, n
wa
von

hlen m. 40--600
ar. echten

Adlergaſſe 8. Einkauflungen g en. erh. hoheProviſion.

Senavien und England habe eini v Tierklinik der Univerſität Halle.
Die anatomiſch-phyſiologiſche Abteilung und Tierklinik g3 land

wirtſchaftlichen Inſtitut der Univerſität Halle a. S., Wilhelm-traße 26--27 Fernruf 2136), nimmt äußerlich kranke Pferde zu allen
ageszeiten auf. c re einſchlie t ärztlicher Behand-n eträgt 2.25 ür den Tag, bei Lieferung des Futtersè Verbände a Arzneimitte werden zum Selbſtkoſtenpreis

erechne

Topfreiniger,
Topfanfasser,
Spültüächer.
Staubtücher.,
BRBohnertücher.
Schenuertücher,
Kafſfeebeutoel.
Tellerdeckchen.H. Sehnee Nachf. u

[486

[52ulatoriſche Wandlung kranker Tiere tä äüglicw g von 8--10 üßr

mit Ausnahme des Sonntags Vorſtand.

30 Kutschwagen, S S Sneue, mod. u. wen gebr. Landauer e SPhaetons, Coupés, Kutſchi ier S S O
Jagd u. Ponvwagen. Doge ars S W.nur I a-Fabrikate und -Geſchirre.

Große Reparaturwerkſtätten.
Hottachuits, Berlin, Luiſenſtr.21.

Welt

re T inder erungals Hunde-kuchen ist

Hungebrot Brot.
allen voraun I Vielfach

prämiiert.
f. F. O. Gebhardt, teigres

alte Feldtauben,
leb., kauft ſtets zu höchſt. Preiſen

Riemer jun.,
Halle S., Wörmlitzerſtr. 101.

Roßhaar
Bruno Seifert SohnSchülershof 4. al

Kaufe ſtets Schlachtpferde und

zahle höchſte Preiſe. Transport-
wagen zur Verfügung. (15
Roßſchlächterei H. Böhlert,

Glauchaerſtr. 75. Telephon 1568.

Alle Sorten Felle
kaufen Gebr. Danglowits,

Fiſcherplan 2.

Schwelnezüehterel

bei Zerbst i. A. Fernsprecher Zerbet Nr. TI.

Bestand durchschnittlich 4--500 e 3
Ausgedehntester Weidegang h t verbunden

Wir laden gar Besfehtigang vnserer Zächtereten els

CIIXIXIIXIIIIIIIIXXIIXIX

Domäne Badetz

wenn die Pflanzen im
die le zu ihrer Ernährung ge

Da auna ſecke Ernte dem Boden einen Tell der
vorhandenen Ndhretoffe entaieht, wird der Rluge Landwire
das Verſorvagegengene durch richtige Dünguag erszetzen,

er et

Bet einer richtgen Dängeng müssen
Feichstoſ, Phogphoradur, vor allem aber

KALI SALZE

Landwirtschaftliche Auskunftsstelle des Kalisyndikats G. m. b. H.
Leopoldshall-Stassfurt. 3

Schraplauer Kalkwerke,
Aktiengesellschafſt Schraplau (Mansf. Sedkcreis

Telephon Amt dberröblingen a. See Nr. 3
empfehlen zu billigeten Tageepreisen

bei promptester Lieferung 3la. Thüringer Stückkalk,

la. gemahlenen Stückkalk See gen
für Bau-, chemische und Düngesaweecke,

ö i ück hinen-la. Körnerkalk, Yrreengröese e maschin
r Bangen ans besonders geeignet,

Ia. kohlensaurer Kalk ein gemablen, lose und

Ia. Kalkmergel in Sueken,
Staubkalk.

Uaster u. Preise zu Diensten. Orösste Leistungsſähigkeit. Prima Referenzen.

1. J r gn beszablte Stellungen für ſofort,
d gibt Landwirtſchafterinnen in frauenloſe

Hansbalte, ält. u. jüngere Landwirtſchafterinnen unter
d. Hausfrau, junge Mädchen zur Erlernung der Land
wirtſchaft ohne Lehrgeldzahlnus, Kochmamſells, Köchinnen
und Stützen aufs Land vei koſtenfreier Vermietie
durch denArbeltsnachweis der andpitſhetrtenne

f. d. Prov. Sachſen, Halle a. S., Magdeburger Straße 67.

T Z. S
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Sonntag

Alſo ſprach Jatho.
Halle a. S., 24. Januar.

dieſen Wochen zeigten die Halleſchen Anſchlagſäulen zwei
Plakate unter der Ueberſchrift „Konzertdirektion

ules Sachs in Berlin W. Das eine lud ein zu einem Goethe
Abend von Alexander Moiſſi, das andere zu einem einmaligen
Vortrag von Pfarrer Jatho. Als Thema dieſes war en
Die religiöſe Bedeutung Jeſu für unſere Zeit“.,

Doch das war nicht die Hauptſache, ſondern der Vor
n elbſt; ſein Name ſtand in großen fetten Lettern

ber. n Mann kennen zu lernen, das war der i
derer, die am Freitag abend den „Thaliaſaal“ füllten. Jm Jun
ſo11 hat das Spruchkollegium unſerer Landeskirche über Jatho
eurteilt, daß eine weitere Wirkſamkeit ſeinerſeits innerhalb derandeskirche mit der Stellung, die er in ſeiner Lehre zum Be-

ſenntniſſe der Kirche einnimmt, unvereinbar iſt. Daraufhin iſt
er mit Penſion (über 5000 Mk.) entlaſſen worden. Die Berech
tigung, ja Notwendigkeit dafür lag für alle vorurteilslos Prüfen-
zen auf der Hand ſelbſt der „Vorwärts“ erkannte ſie an. Jathos

reunde aber hielten es für ein großes Unrecht und prieſen ihn
als einen tief religiöſen Charakter, als den Propheten der
modernen Zeit, als einen neuen Luther. Und nun hatte man hier
Gelegenheit, dieſen Mann zu ſehen und zu hören; wie viele es
gewe en ſein mögen, die dieſen Eindruck von ihm hatten

eine kräftige Erſcheinung iſt weſentlich paſtoral und läßt
es nicht erkennen, daß er die 60 überſchritten hat; ſein Vortrag
iſt ewandt und fließend, ſeine Stimme klar und kräftig, bisrriſen breit und deklamatoriſch. Reichlich 116 Stunden ſprach er,
zunächſt davon, welche Bedeutung Jeſus für ſeine Zeit nicht ge
habt habe, dann von den verſchiedenen Auffaſſungen der Chriſtus
ſdee im Laufe der Zeit, ſodann, welche Bedeutung v für
unſere S nicht zukomme, um ſchließlich in der letzten knappenen tunde ſein eigentliches Thema zu behandeln. Das Ganze

eine bunte Fülle von Gedanken, die über die Zuhörer aus-
geſchüttet wurden und von dieſen gewiß nur zum kleinſten Teil
nachgeprüft werden konnten. Die ſchwierigſten Menſchheitsfragen
wurden berührt und beantwortet in feuilletoniſtiſcher Ausführung
und eleganter, glatter Weiſe. Verſuchte man, tiefer nachzufolgen,
ſo fiel einem das Wort von Profeſſor Baumgarten, ſeinem Ver
leidiger, ein, daß er mit der Theologie Jathos nichts anzufangen
wiſſe Religion gründet ſich ihm nicht auf vergangene
Heilstatſachen, ſondern iſt ihm der Kultus, die Ver-
ehrung der Jdee. Deshalb iſt es ihm gleichgültig, ob Jeſus
gelebt hat oder nicht; doch hält er letzteres nicht für erwieſen. Die
Evangelien ſind nach ihm keine geſchichtlichen Quellen, aus denen
wir ein ſicheres Jeſusbild erkennen könnten. Dies konſtruiert
Jatho ſich nach dem Muſter der liberalen Theologie in völlig ſub-
ſektiver, willkürlicher Weiſe. Was er meint, es müſſe geſchehen
ſein, das iſt auch geſchehen. Dabei iſt er naiv genug, dies frei
konſtruierte Jeſusbild mit willkürlich gewählten und gedeuteten
Worten und Zügen zu belegen, die jenen Evangelien entnommen
ſind, die er als Geſchichtsquellen nicht gelten läßt. Etwas ſteckt
vielleicht doch dahinter, närrlich das, was Jatho ſich denkt. Jn
der Charakteriſtik der verſchiedenen Chriſtustypen ſtellt er es als
die älteſte nachweisbare Auffaſſung der Jünger hin, daß ſie in
Jeſus einen Propheten ſahen, doch ſei die Pauliniſche Auffaſſung
alsbald an ihre Stelle getreten. Die verſchiedenen Zeiten hätten
die Chriſtusidee ganz verſchiedenartig ausgeſtaltet; dabei ver-
ſchweigt er, daß ihnen allen die bibliſche Auffaſſung von der Gott
menſchlichkeit Jeſu zugrunde liegt. Aber die widerſpreche den
Mitteln wiſſenſchaftlicher Forſchung, wie Strauß grundlegend
bewieſen. Jn ſeinen Bahnen gehe auch er. Zu ſtreichen iſt
im Bilde Jeſu ſeine Gottheit; ſie würde es uns un-
möglich machen, ihm nachzufolgen und hätte es ihm unmöglich
machen müſſen, zu beten. Zu ſtreichen ſind ſeine Wunder-
taten, die ihm angedichtet worden ſind und deren Anerkennung
auch die der römiſchen Heiligenlegenden erfordere. Zu ſtreichen
iſt ſein Verſöhnungstod am Kreuz, über den er nichts ge-
dacht und nichts geſagt hat; er hat geglaubt an die Macht der
Reue und hat darin die Macht der Selbſterlöſung gefunden; daß
der verlorene Sohn ſagt: Jch will mich aufmachen zu meinem
Vater, das iſt der einfache, natürliche Weg der Sündenvergebung.
Zu ſtreichen iſt ſchließlich die Meſſiasidee, deren Bedeutung
für Jatho in dem Gedanken der Humanität ruht. Als das erſte
Mal ein Menſch ſagte: „Jch bin ein Menſch und du biſt mein
Bruder“, da wurde der Meſſias geboren. Nachdem Jatho ſo
ſpielend die geſchichtliche Ueberlieferung berichtigt hat, kommt er
zur poſitiven Wertung Jeſu. Er war ein Menſch; der
Menſch iſt das Höchſte, was es gibt; das unzerſtörbar Schöne im
Menſchen findet ſich bei jedem. „Jch rede von der Jdee des
Menſchen im Sinne Nietzſches, von dem Menſchen, der eine Brücke
und ein Uebergang zu Höherem iſt, wie er in allen Großen und
auch in Jeſus gelebt hat.“ Nicht alle ſeine ſittlichen und reli-
giöſen Jdeale knüpfe er an ihn an, aber um ſeiner religiöſen
Wärme und Jnnerlichkeit willen möchte er ihn nicht miſſen. Er
hat die Religion befreit von ihrer Feſſelung; Religion
iſt Freude an allem Lebendigen, an Kampf und Leiden, Freude
an der eigenen Kraft; der Menſch iſt das Maß aller Dinge, ſo
lieſt Jatho aus Jeſu Wort heraus. Jeſus hat die Religion
vertieft, indem er an nichts anderes glaubte als an das
Leben, an die Wirklichkeit und an die durchdringende Gewalt des
Lebens (Gleichnis vom Senfkorn und vom vierfachen Ackerfeld).
Er hat Religion und Moral in uns geſetzt; zu Gott kommſt du
nur, wenn du dich an die Menſchen hältſt („wer ſein Leben ver-
liert Das Chriſtentum iſt in ſeinen erſten Anfängen
keine Armeſünderreligion geweſen, ſondern eine Heldenreligion,
für Helden und von Helden geglaubt, und Jeſus war auch ſo ein

3. Beilage zu Vr. 45 der Halleſchen Heitung
LCandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

eld; auch den Schwachen hat er ſein Mitleid geſchenkt, aber die
tarken waren ſeine eigentlichen Lieblinge. ließlich zeigt

Jeſus, was wahre religiöſe Beſeligung iſt, weil er uns
lehrt, in uns ſelbſt den Himmel der Kraft und Freude zu finden.
Die Wahrheit zu ſuchen, das iſt die Größe aller Gotteshelden
geweſen. Wenn einer endgültige Wahrheit gebracht hätte, der
hätte ein Uebles getan, den müßten wir ſtreichen. Das iſt das
Neue, ſo ſchloß Jatho, was er t mit dieſer Lehre aufrichte:
Glaube an die Macht der Wahrheit, a an die Liebe, glaube
an die Macht und den Wert der Wirklichkeit!

Nur ein Teil ſeiner Zuhörer klatſchte ihm Beifall, die meiſten
hatten wohl das ühl der Enttäuſchung. Was waren das auch
für willkürliche, leichtgeſchürzte und verſchwommene Aus
führungen! Was ſoll uns eine Religion, die weſentlich in Stim
mungen ruht, die von Eptt nichts weiß, die ihn höchſtens in der
Wirklichkeit dieſer Welt erkennt? Was ſoll eine Sittlichkeit, die
dem Starken An und doch die Liebe preiſt? Von den tauſend
Rätſeln des Menſchenlebens, von der Macht des Böſen und des
Todes weiß er nichts; leichte äſthetiſche mhſtiſche Nebelwolken
laſſen ihn alles im roſigen Licht einer aufgehenden Morgenröte
e nd das Neue, was er bringt? Es iſt der uralte Wahner Menſchheit, daß ſie in ſich Gott hätte und wäre. Laſſen wir
Jatho, und will er den ihm abgeſprochenen Titel weiterführen,
e mag er es ſein „ein moniſtiſcher Pfarrer“, neuerdings iniebſcheſcher rägung.

Vermiſchtes.
Eine ſenſationelle Juwelenverſteigerung. Bei Georges Petit

in Paris fand eine Juwelen- Verſteigerung ſtatt, die an die Feil-
bietung der großen Diamanten vor 25 Jahren und der Juwelen-
e Abdul Hamids vor zwei Jahren erinnert. Das größte

ufſehen erregte der Verkauf eines Perlenhalsbandes von 240
Perlen in 4 Rängen und dem Geſamtgewicht von 3250 Gras,
das nach einem Ausrufspreiſe von 1 100 000 Fr. für 1 205 000 Fr.
nebſt Koſten zugeſchlagen wurde. Andere Perlen und Diamanten-

eſchmeide erzielten Preiſe über 100 000 Fr. Das Pikante an der
Sache iſt, daß man weder den Eigentümer dieſer Juwelen, der nur
als X bezeichnet wird, noch die Käufer kennt.

Die Erinnerung an den Prozeß Kwilecki, der bekanntlich in
ſeinen letzten Phaſen noch nicht zur Ruhe gekommen iſt, wird
durch die aus Poſen kommende Meldung wachgerufen, daß Graf
Stefan Kwilecki auf Jankowice im Kreiſe PoſenWeſt geſtorben
iſt. Er war einer der Gegner des kleinen Grafen Joſef Kwi-
lecki, gab aber als erſter die Gegnerſchaft nach dem ſenſationellen
Kindesunterſchiebungsprozeß auf, der mit der Freiſprechung der
Gräfin Jſabella Kwilecki-Weſierski endigte. Gegenwärtig ſchwebt
noch das Verfahren wegen der Eintragung der Geburt des kleinen
Joſef als Sohn des Grafen Zbigniew Kwilecki in das Berliner
Standesamtsregiſter.

Der Konfektionsſtreik in NewYork hat einen regelrechten
Sturm auf eine Fabrik gezeitigt. Die Streikenden ſchoſſen auf
die Polizei, die mit ihren Knütteln einhieb. Eine Perſon wurde
getötet; viele andere wurden verletzt. Die Streikenden wurden
ſchließlich in die Flucht geſchlagen.

Eine Tanzvorſchrift. Nun hat auch mit dem gebührenden
amtlichen Ernſt das amerikaniſche Marineminiſterium in den
Kampf gegen die Schiebetänze und andere Auswüchſe modernſter
amerikaniſcher Tanzkunſt eingegriffen. Ein amtlicher Erlaß
ſchreibt allen Kadetten der Marine in den Vereinigten Staaten
genau vor, wie ſie tanzen dürfen und wie nicht. Die Beratungen
im Miniſterium waren ſchwierig, denn wie ſollte man den jungen
Kadetten den Schiebetanz umſchreiben? Täglich kommen neue
Tänze, und wenn man heute den Grizzlybär verbietet, gefährdet
morgen ein anderer neuer Tanz die Wohlanſtändigkeit. Das
Problem wurde gaot indem den Kadetten vorgeſchrieben ward,
ſie dürften nur Tänze tanzen, bei denen der linke Arm voll
kommen geſtreckt bleibt und die Partnerin mindeſtens 6 Zenti-
meter vom Partner entfernt iſt. Das ſchließt allerdings Schiebe
tänze aus.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.

„Die Quitzows“ von Ernſt v. Wildenbruch.
Im Stadttheater ſpielte man am geſtrigen Freitag eines der

wirkungsvollſten Stücke von Wildenbruch, der mit eherner
Stimme von der Bühne herab den Nationalſinn zu wecken und
zu entflammen vermag. Kein Wunder, daß beſonders die raſch
entflammte Jugend dem Dichter ihre Neigung entgegenbringt, der
mit Feuer und leidenſchaftlicher Sprache nationale Geſinnung
predigt. Die Aufführung der „Quitzows“ am Freitag war ſo gut
vorbereitet und einſtudiert, daß alle die feinen Bühnenwirkungen,
die da zeigen, wie gut Wildenbruch mit dem Rüſtzeug eines
echten Dramatikers ausgerüſtet iſt, klar und anſchaulich vor uns
ſich abwickelten. Herr Oberregiſſeur Karl Scholling hatte
die Aufführung in ſo ſicherer Hand, daß jede Wirkung in der
rechten Weiſe ausgekoſtet wurde. Die Beſetzung der einzelnen
Rollen war faſt durchweg gut zu nennen. Herr Friedrich als
Dietrich von Quitzow gab den märkiſchen Ritter trefflich in Ton
und Gebärde. Was dieſen Künſtler auszeichnet, iſt die weiſe Be
herrſchung ſeiner ſtimmlichen Kraft. Hierin kann Herr Hofer
noch von ihm lernen, der als Burggraf von Nürnberg gleich in
den Anfang ſeines Monologs alle Kraft legte und dann am Höhe
punkte des Gefühls leider verſagte, obwohl er ſich ſonſt der Rolle
ſehr gut gewachſen zeigte. Herr Rudolf Rieth gab den Kon-
rad von Quitzow in ergreifender Weiſe. Als Dietrich Schwalbe,
Bannerträger der Quitzows, bewährte ſich Herr Otto Patrhy
vortrefflich. Georg Thies war ein humorvoller Erſter Bürger-

26. Januar 1913.

meiſter. Walter Sieg wurde dem vom Unglück heimgeſuchten
Stvaußberger Bürgermeiſter durchaus gerecht. Walter Fahren-
bach als iedegeſelle Köhne Finke war ein friſcher, ſchneidiger
Burſch, dem Wanda Oferta als Rieke ſehr artig zur Seite
ſtand. Die Herzöge von Pommern fanden ihre igneten Ver
treter in den Herren Braune und Stahlberg, während
Helene Achterberg die feurige Tochter des Polenkönigs
wirkungsvoll verkörperte. Auch Hella Welden blieb ihrer Rolle
als Tochter des Straußberger Bürgermeiſters nichts ſchuldig
Die Herren Gruſelli, Hammes und Jungk waren be-
ſchränkte, aber luſtige Stadtſoldaten. Auch die übrigen Rollen
hatten geeignete Darſteller gefunden. R. F. Sch-r.

Konzert von Franz von Veeſey. Dem Konzert vonFranz von Vecſeh, der als Wunderkind die muſitaliſche Welt

in Staunen verſetzte, nun aber aus den Kinderjahren heraus iſt,
lag ein anſpruchsvolles Programm zu Grunde. Nicht weniger als
wei der größten Violinkonzerte ſpielte der Künſtler und zwiſchenbe ſtellte er noch die bekannte Sonate in G-moll von Tartini,

ren Violinpart beſonders in der gefürchteten dem ſo
genannten „Teufelstriller“, ſig an Schwierigkeit der Aus-
r jedem Violinkonzert an die Seite ſtellen kann. Jn allen
rei Werken konnte man an der großartigen techniſchen Durch-

ſein die Vecſey jedem w v Satze zuteil werden ließ,
eine größte Freude haben. it allen Stricharten, deren Ver

wendung bei ihm glanzvoll ausgedacht iſt, zeigt ſich der Künſtler
völlig vertraut und zeichnet die melodiſche Linie in einer Klarheit
und Feinheit, in der er es mit den erſten Meiſtern ſeines Jnſtru-
ments getroſt aufnehmen darf. Nur ganz vereinzelt zeigten ſichkleine Unebenheiten, ſo in den Schlußſaäben der beiden Violin-

konzerte. Voller Bewunderung ſteht man vor dem blühenden
roßen Ton, den Vecſey beſonders in den langſamen Sätzenn ſchönen Jnſtrument zu entlocken weiß. Ein wenig über
aſtet war der zweite Teil des Mendelsſohnſchen Andante von den

Zweiunddreißigſtelfiguren an, wie ſich der Künſtler überhaupt
etwas zu ſehr von ſeiner augenblicklichen r mng verleiten
läßt, mit den Tempi zu frei umzuſpringen. Was die Tartiniſche
Sonate anbetrifft, die in allen Sätzen wertvolle Muſik bietet
gleich das ſchwermütige Larghetto im Anfang zeichnet die Grund-
ſtimmung des Werkes mit klaren Strichen ſo iſt nicht recht
einzuſehen, warum unſere Geiger bei der Fülle von Tartiniſchen
Violinkonzerten und -Sonaten nicht nach etwas mehr Mannig-
faltigkeit in der Auswahl ihrer Werke ſtreben. Die Sonate
mit dem Teufelstriller haben wir eigentlich in Halle ſchon oft
genug gehört.

Jm zweiten Teil des Programms brachte Herr Vecſeh
mehrer kleinere Soloſtücke, darunter zwei Werke eigener Kompo-
ſition, eine Conte passionneé, die vielfach an Stellen in
Bachs bekanntem „Air“ und in Händelſchen Sonaten erinnert
und eine muſikaliſch recht wertvolle Humoreske, der beſonders ein
zierlicher Stakkatolauf Reig und Anmut verleiht. Eine hübſche
Serenata Napoletana von Giovanni Sgambati,
der in Halle durch ſein Requiem bekannt iſt, ſart ſich an. Den
Hexentanz von Paganini, der mit ſeinen vielen hals-
brecheriſchen Kunſtſtücken, beſonders den Doppelgriffen aus
Flageolettönen, das ſchön erfundene Hauptthema bis zur Un-
kenntlichkeit verzerrt, hätte man gerne vermißt. Hoffen wir, daß
Franz von Vecſey, der eine geſunde Muſiknatur und zu Großem
berufen iſt, nicht in das Fahrwaſſer der Virtuoſenkunſt gerät, der
es nur um Senſation und den Beifall eines ausverkauften Hauſes
zu tun iſt. Jm übrigen ſoll noch auf einen Mißſtand hinge-
wieſen werden, der ſich bei den Konzerten im Neumarktſchützen-
hausſaale ſchon wiederholt ſtörend bemerkbar gemacht hat.
Während der ſchönſten Stellen konnte man das donnerähnliche
Rollen der Kugeln von der in der Nähe des Saales
gelegenen Kegelbahn hören, was in keiner Weiſe dazu
beitrug, die Stimmung zu erhöhen. Kann hier nicht Abhilfe ge

ſchaffen werden Dr. P. Herbert.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Auf die Matinee am Sonntag vormittag 1126 Uhr, bei welcher
auf der Myſterienbühne „Jedermann“ von Hugo von Hof-
mannsthal zur Aufführung gelangt, ſei nochmals hingewieſen.
Die Nachmittagsvorſtellung ring 4 Uhr eine Wiederholung der
zugkräftigen Operette „Der liebe Auguſtin“. Abends
8 Uhr geht „Zar und Zimmermann“ zum letzten Male in
dieſer Spielzeit in Szene. Montag nachmittag 3 Uhr Feſt
vorſtellung bei Schülerpreiſen „Die Quitzows“ von Ernſt
von Wildenbruch. Abends 8 Uhr bei feſtlich erleuchtetem Hauſe
JubelOuverture, hierauf „Don Jugan“ von Mozart mit Herrn
Hofopernſänger Hans Bergmann in der Titelrolle. Die Be-
ſetzung der von Kapellmeiſter Ohneſorg muſikaliſch und Ober-
regiſſeur Raven (der gleichzeitig den Maſetto ſingt ſzrniſo ge
leiteten Aufführung lautet: Donna Anna Frl. Stolz, a
Elvira Frau Bruger-Drevs, Leporello Herr Kammerſänger
Schwarz, Zerline Tr. Kühn, Oktavio Herr Färbach, der Komthur
Herr van Horſt. Der Dienstag gibt in einer nochmaligen Auf-
führung des „Troubadour“ zwei Gäſten beide von der
Kurfürſtenoper in Berlin Gelegenheit, ſich der hieſigen Preſſe
und dem Publikum vorzuſtellen. Es jſt dies Frl. Paula Weböer,
die die Accuzena und Herr Kirchberg, der den Grafen Luna ſingt.
Der Spielplan für die kommenden Tage lautet: Mittwoch „Ev a“
(Das Fabriksmädel). Donnerstag unbeſtimmt. Freitag „Der
liebe Auguſtin“. Sonnabend „Don Juan“.

Konzert- und Rezitationsabend. Unſer heimiſcher ge
ſchätzter Konzertſänger Erich Augspach wird mit HermannGünther, einem aus der Heybrichſchen Schule hervor
gegangenen Vortragskünſtler am 7. Februar in der Loge zu den
5 Türmen einer Lieder und Vortragsabend veranſtalten, (Karten
bei Heinrich Hothan.)

verjüngt.“

Biomalz iſt auch allen durch Ueberarbeitung, Krankheit, Nervoſität
heruntergekommenen Perſonen als vorzüglich wirkendes Kräftigungs-
mittel zu empfehlen, ebenſo alternden Perſonen, Wöchnerinnen,
ſtillenden Frauen und blaſſen Kindern. Biomalz iſt von Profeſſoren
und Aerzten glänzend begutachtet und im ſtändigen Gebrauch

Lebensfriſche und blühendes Ausſehen
bis ins hohe Alter hinein iſt nur denkbar bei vernünftiger Lebensführung, zweckmäßiger Ernährung und viel Bewegung in reiner

Luft. Ganz beſonders kommt es auf die Ernährung an. „Der volle Segen der Geſundheit kann nicht

durch
Heilmittel und Wunderkünſte, ſondern nur durch eine richtige Ernährung gewonnen werden, die den Körper erhält und täglich

Das ſind die Worte eines bekannten deutſchen Arztes und Profeſſors. Zu einer zweckmäßigen Ernährung gehört das
allbekannte

Biomalz.
Das iſt ein wohlſchmeckendes, billiges Nährmittel, weit und breit geſchätzt und beliebt.
welke Züge verſchwinden, die Geſichtsfarbe wird friſcher und roſiger, der Teint reiner. Bei blutarmen, blaſſen, mageren, in der
Ernährung heruntergekommenen Perſonen macht ſich eine Hebung des Appetits, des Gewichts und eine mäßige Rundung der Formen

bemerkbar, ohne daß läſtiger Fettanſatz die Schönheit der Formen beeinträchtigt.

Es kräftigt den Körper ungemein. Schlaffe,

[8405

vieler Königlicher Kliniken. Wer ſich etwas anderes als angeblich
„ebenſo gut“ aufreden läßt, tut nicht ſich ſelbſt, ſondern nur dem
Wiederverkäufer einen Gefallen.
nebſt

Gebr. Patermann, Teltowe Berlin 116.

Doſe 1 und 1.90 M. Koſtprobe
durch die Chem. Fabrik
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Halhheers Weinstube Kaisers Giehurtstag Souper- Konzert.
Klingler-Quartett. Mit einem Programm auserleſener

Art: Strreichquartette von Dvorak Es-dur, Schumann
Fedur und Beethoven Cis-moll, kommt am nächſten Diens-
tag das Klingler-Quartett wieder zu uns. Möge ſich kein Muſik
freund entgehen laſſen, dieſes auf höchſter künſtleriſcher Stufe
ar berühmte Streichquartett zu hören (Karten bei Heinrich

othan.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Das Winterſportfeſt in Schierke mußte ab geſagt wer-

den. Es findet nunmehr am 1., 2. und 3. Februar ſtatt.
Schierke, 24. Jan., morgens 8 Uhr).

rich t.) 3 Grad Wärme.
R. Schlechte Winterſportausſichten. Jn den letzten Tagen

gingen auf dem Thüringer Walde ſehr ausgiebige Schneemaſſen
nieder, ſodaß es ſchien, als ob alle für den morgenden Sonntag geplanten winterſportlichen Unternehmungen geſichert ſeien. Reh.

dem noch am Donnerstag bis zum Abend reichlich Schnee gefallen
war, ſetzte in der Nacht Regen ein, der von einer Zunahme der
Lufterwärmung begleitet war. Jnfolgedeſſen iſt im ganzen Ge
biete des Thüringer Waldes ſtarkes Tauwetter eingetreten, ſogar
auf dem Kamme ging Regen nieder. Deshalb ſah ſich der Win-
terſportverein Friedrichroda genötigt, ſein für Sonnabend
und Sonntag angeſetztes Winterſportfeſt zu ver-
ſchieben. Auch die in Oberhof geplanten Wettkämpfe ſind

ſehr in Frage geſtellt, eine Entſcheidung darüber, ob ſie ſtattfinden,
wird erſt im Laufe des heutigen Sonnabend getroffen werden.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Fupfungen gegen die anſteckende Kälberruhr.

Du der jetzigen Jahreszeit den Viehzüchtern wieder große Ver
luſte durch die anſteckende Kälberruhr zugefügt werden, macht die
Kämmer erneut auf das in dem Bakteriologiſchen Jnſtitut in
Halle a. S., Freiimfelder Straße 68, hergeſtellte polyvalente
Kälberruhrſerum aufmerkſam, das ſich zur Schutz
impfung gegen die Seuche bisher gut bewährt hat.

Durchführung von Feldbeſichtigungen und
Feldkulturkonkurrenzen 1913. Die Kammer verweiſt
auf die neu herausgegebenen Beſtimmungen über die Durch-
führung von Feldbeſichtigungen und Feldkulturkonkurrenzen“.
Die Meldungen zu dieſen Veranſtaltungen ſind uns bis zum
1. April d. J. einzureichen.

Börſen- und Handelcteil.
Wochenbericht über den Halleſchen Rohzuckermarkt

vom 23. Januar er. Die Stimmung an unſerem Rohzuckermarkte
war während der letzten Berichtswoche eine r uhige. Das An
gebot in Kornzucker war nicht ſo reichlich wie in der Vor-
woche und fand bei leidlichem Raffinerieintereſſe zu etwas
beſſeren Preiſen Aufnahme. Nachprodukte waren
wieder ziemlich regelmäßig angeboten und konnten auch etwas im
Werte gewinnen. Jn neuer Ernte kamen nur wenige Ab-
ſchlüſſe zuſtande und es wurden dafür ungefähr vorwöchentliche
Preiſe bewilligt. Zum Schluß iſt die Stimmung etwas ruhiger.
Man bewertete zuletzt prompt mit ca. 9,35 und „Ernte“ mit
ca. 9,65 beides exkl. Sack frei hier. Der Umſatz in alter
und neuer Ernte beträgt im hieſigen Bezirk ca. 175 000 Ztr.

(D. Z.)

etter-Be-

Berliner Börſenuſancen.
Der Börſenvorſtand hat im Einvernehmen mit der Makler-

rammer beſchloſſen, in die Bedingungen für die Geſchäfte der
Berliner Fondsbörſe“ als S. 28 A folgenden Wortlaut aufzu-
nehmen: Auf Widerruf erteilte Limite für Divi-
denden papiere ermäßigen ſich von dem Börſentage ab, an
dem die betreffenden Wertpapiere ausſchließlich des Dividenden-
ſcheins gehandelt werden, um den Betrag dieſes Dividenden
ſcheines.

Ausſchluß der Böhmen.
Bei einer der großen Braunkohlengeſellſchaften, die in der

ganzen Niederlauſitz und dem mitteldeutſchen Gebiet vertreten
iſt, iſt eine Majoritätsbindung abgeſchloſſen worden, d. h. die
Mehrheit der Aktien iſt auf beſtimmte Zeit in feſte Hände gelegt,
ſo daß die Böhmen hier die Mehrheit nicht bekommen können.

Die günſtige Lage des Roheiſenmarktes.
Jn der Hauptverſammlung des Roheiſen verbandes

wurde über die Marktlage folgendes berichtet: Die lebhafte Nach
frage nach Roheiſen ſowohl aus dem Jnlande als aus dem Aus-
lande hält in allen Sorten an. Obwohl bereits Ende Dezember
der Bedarf der Abnehmer für das erſte Semeſter 1913 als gedeckt

iſt ſehr dringend.

feſtgeſetzt.
Herren Schiffseigner Wilhelm Schwarz Magdeburg und

angeſehen werden konnte, kommen wo fortwährend Anfragen
auf Zuſatzmengen an den Markt. Die Unterbringung dieſer
neuen Aufträge verurſacht Schwierigkeiten, da die Hochofen-
werke voll b'e ſetzt ſind. Größere Anfragen aus dem Aus
lande mußten ablehnend beantwortet werden. Der Abru

Der Geſamtverſand des Jahres 191
betrug rund 95,5 Proz. der Beteiligung.

4 Die Landbank Berlin hat von dem Rittergut Protſch,
Kreis Trebnitz in Schleſien, 144 Morgen inkl. Gebäude an die
Firma G. m b. H. von Loſſow u. Co. in Breslau verkauft; der
Reſt des Gutes, ca. 539 Morgen, wird aufgeteilt.

—-y. Deutſch Oeſterreichiſche Dampfſchiffahrt A.G. in Dres
den. Jn der Generalverſammlung wurde von der Verwaltung
der Antrag auf Verlegung des Sitzes von Dresden nach
Magdeburg damit begründet, daß ſich bei der Geſellſchaft be
ſonders der Bergverkehr immer mehr entwickelt habe und Kali
der weſentlichſte Verladungsfaktor geworden ſei. Ferner wurde
mitgeteilt, daß der den Schleppverkehr regelnde. Vertrag mit den
Vereinigten Elbſchiffahrtsgeſellſchaften (der früheren Betriebs
pächterin) auf zwei Jahre abgeſchloſſen ſei und daß die jährliche
Pachtſumme, die für die neuerdings verpachteten Betriebsmittel
der „Elbe“DampfſchiffahrtsAkt.-Geſ. in Hamburg zu zahlen
ſei, 106 000 betrage. Die Dividende wurde auf 6 Proz.

Dem Aufſichtsrate wurden neu hinzugewählt die

Paul Buſſe-Mühlberg an der Elbe.
y. Magdeburger Hagel-Verſicherungs geſellſchaft. Jn der

Sitzung des Verwaltungsrats am Freitag wurde der Rechnungs
abſchluß für das Jahr 1912 ſonftept. Der Jahresüberſchuß
beträgt 450 191 A. Es ſollen 30 K. (i. V. 25 für die Aktie
oder 8 Proz. (i. V. 634 Proz.) des eingezahlten Grundkapitals
als Dividende an die Aktionäre verteilt werden.

—y. Aus der Kaliinduſtrie. Der Reingewinn der Gewerk-
ſchaft Carlsfund im Jahre 1912 ſtellt ſich auf 998 954
gegen 918 155 im Jahre 1911 Die Verwaltung der Kal i
werke Friedrichshall beantragt 10 Prozent (i. V. 8
Prozent) Dividende.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Bäckermeiſter Franz Kruſe zu Bernterode, Kreis Heiligenſtadt,

Maurermeiſter Hermann Metzing in Klötze. Landwirt und Vieh
händler Otto Sperber in Krumpa bei Mücheln, Bz. Halle a. S,
Schneidermeiſter Johann Skalnick in Halle a. S. Emma Borne-
mann geb. Alphei, Puztzgeſchäft in Bad Lauterberg i. H. Handels
monn Friedrich Auguſt Dietz e, Schuhwarengeſchäft in Leipzig. Gaſt
hofsbeſitzer Ernſt Moritz Lochmann in Nebitzſchen bei Mügeln,
Bezirk Leipzig. Bäckermeiſter Adolf Thomamüller in Wittenberg,

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 25, Januar. Preis pro 100 Kilo 9,75 waggon
frei hier in Leihſäcken

Ealpeterpreiſe.
Halle a. S., 25. Januar. Sofort: Hamburg 11,70

Magdeburg 11,85 Mürz: Hamburg 11,75
Magdeburg 11,90 Februar März 1914: Hamburg
16,90 Magdeburg: 11,05 C. Tendenz: feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 25. Januar. (Eigener Drahtbericht,)

m Gorm andere n e e J average Santos.
rz 67 eptember 68Mai 68 Dezember 68 Tendenz: ſtetig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 25, Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzuckers8 ohne Sack 9,15-9,25. Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack 7,30--7,45.

Brotraffinadel ohne Faß19.25-19.37x.
Kryſtallz ucker I. mit Sach
Gem. Raffinade mit Sack 19.00-19.12
Gem,. Melis mit Sack 18.50- 18,621.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Januar 9,62 9,67 B. Mai 10,006G, 10,02 B.
Februar 9,62 G. 9.67 B. Aug. 10,206G, 10,22 B.
März 9,756 98068. Okt. -Dezbr. 10,02 6G, 10,05B.

Wochenumſatz: 424 000 Ztr. Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 25. Januar. (Eigener Dratbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt,
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Januar 9,606G. Augun 10,206G.
März 9,706. Oktober 9,97 G.
Mai 9,95G. Dezember 10,02 G.

Wochenmarkktberichte.
Hamburg, 23. Jan. Futtermittelmarkt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Nachdem in letzter Berichtswoche wieder Tauwetter

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: behauptet.

Zahlung verſtehen.

eingetreten iſt, hat auch die Nachfrage etwas nachgelaſſen, jedoch ſdie Preiſe infolge der kleinen Vorräte und der hohen Aheland ehe

faſt unverändert. Tendenz: ruhig.
Reisfuttermehl 24--28 Fett und Protelns, 45-—6,90 4 ab damburg

5,70--6, 0 ab. Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,75--5,40 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,46-—3,60 ab Hamburg
Weizenkleie, grobe 5,10--5,60 ab Hamburg, Roggenkleie d,20 big
5,75.4 ab Hamburg, Gerſtenkleie 5,50-6,30 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,75--3,85 c ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—-54 7,70-—8,10 ab Hamburg, 53 bie
58 8,30--8,5 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll,
ſaatmehl 52——58 J 7,65--8,00 ab Hamburg, 55--62 7,90-—8,25
ab Hamburg, Kokosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protern
7,95-8,35 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-26
Fett und Protern 7,25--7,50 A4 ab Hamburg, KRapskuchen und
»Mehl 38-44 J Fett und Proteln 6,15-—-6,66 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,85-8,25 a
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bigz

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 J Fett und Protein
ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28--34 3 Fett und

Protern 7,50--8,50. ab Hamburg getrocknete Schlempe 38—45
Fett und Protern 6,75-—-7,15. 4 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30

Fett und Protern 6,20-—6,56 ab Hamburg, Malzkeime 6,25 big
6,50 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 6,80 bis
7,35 ab Hamburg, Maisfutter, gelbes, (Alles pro b g.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 25. Januar. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko.
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare

(Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt,.) Witterung: wolkig. Weizen: inländ. 187--193
märk. 192 198 argent. 232--238 Kanſas 239--242 A,
Manitoba 223--226 beh. Roggen: hieſiger 165--170 A,
preuß. 167--172 ausländ. A; beh. Gerſte: Brau
gerſte hieſ. 184--201 Saalgerſte 184--210 Wahl u, Futter
ware 171--184 Poſ. 190--207 Hafer: inländ. 176 bis
188, ausländ. 189--196 ruhig. Mai s: runder 157--163
Cinquantin 200--215 Raps: A. Rapskuchen:
per 100 kg 14,50 bis 15,00 .4. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 64.50 bez., gefrorenes A, ſtill.

wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 25. Januar früh 7 Uhr.

T Temperatur
Ort Anſt. enip Wind Wetter t

druck ratur höchſter niedrig 8
Stand Stan 27

Halle 754,8581 59 68 W 4 bedeckt 6 3 6
Torgau?) 754,8 5 S W 3 6 4 12Nordhauſen) 754,7 4 sWw i S 5 4 5
Magdeburg“) 753,0 5 8 3 6 3 aGardelegens) 51,8 6 W 3 wolkig! 7 2 2
Brocken?) 1 W 6 bedeckt o --2 a

Regen
Das Tief, welches geſtern früh an der Nordküſte Jrlands

lag, hat ſich oſtwärts nach Dänemark fortgepflanzt. Unter ſeinem
Einfluß ſind im Dienſtbezirk verbreitete und meiſt auch ergiebige
Regenfälle (nur in hohen Lagen Schnee) aufgetreten, dabei hat
die Temperatur allgemein weiter zugenommen; im Laufe des
heutigen Tages hat ſich vielfach Aufklaren eingeſtellt. Auf der
Rückſeite des ſich wahrſcheinlich oſtwärts entfernenden Tiefs haben
wir bei nach Nordweſt drehenden Winden und wechſelnder Be-
wölkung kälteres Wetter mit vereinzelten Schneeſchauern zu
erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 26. Januar Wechſelnde Bewölkung, kälter, vereinzelte Schnee
ſchauer,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:

Vorausſichtliches Wetter am 26. Januar: Ziemlich trübe, zeit
weiſe windig, etwas Niederſchläge, ziemlich mild.

Voraunßsſichtliches Wetter am 27. Januar Etwas kälter, wechſelnd
bewölkt, zeitweiſe heiter, etwas Niederſchläge.

Waſſerſtände am 25. Januar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 2,00, Trotha Untp. 2,30,
Grochliz 1,46, Bernburg Untp. 1,47, Kalbe Obp. 1.70, Kalbe
Untp. 1,15. Elbe: Leitmeritz 0. 16, Außig 0,34, Dresden

0,96, Torgau 1,05, Wittenberg 1,99, Roßlau 1,27,
Barby 1,59, Magdeburg 1,12, Tangermünde 1,90, Witten
berge 1,57, Hohnſtorf 1,14 Mulde: Düben 1,34.

cof Nr. Bachhaus-Kinderwilen

beſter Erſatz für Muttermilch,
erprobte u. bewährte, ärztlich empfohlene Sänglingsmilch,
vom a der Geburt an zu verwenden, auch beſonders fürſchwächliche und erkrankte Kinder geeignet. Täglich friſch her
geſtellt in Portionsflaſchen verſchiedener Sorten und Größen.

Trinkfertig. sterilisiert, Iängere Zeit haltbar.Nen eingeführt ſteril. Vollmilch als Kindermilch in Ltr.-Fl.
Aufträge werd. prompt que führt, in Halle wird tägl. frei Haus
gelief., nach ausw. in Poſt od. Eilfrachtkiſten. Man verl. Proſp.

Rutricig in Halle Deſſauerſtr. 5. Fernſpr. 2026.
Jnh.: Karl Erlenwein Nachf.

Gleichzeitig offeriere meine täglich friſch hergeſtellte, ärztlich
empfohlene Yoghurt Milch für Magen- und Darmleidende;

dieſelbe iſt nahrhaft, bekömmlich und Leben verlängernd.

Architektur -Ausstellung

täglich
11 dis 3 Vhr

täglich
11 bis 3 Uhr

FahrstuhlArchitekt Paul Renner
ladet gur Besichti von Entwürfen und Modellen
seiner illen, Herren-, Geschäftshäuserund industrieller Anlagen ergebenst ein.
Berlin WV., Potsdamer Strasse Nr. 91.

Phompsons Se

l ä
S

knplhoſ

als
Schutzmarke

M Inns

führt
den Schwan

S Mk

SEifENFPOIVER

well es die Wasche schwanenweiss macht!

zum Ersatz der Rasenbleiche
nimmt man das garantiert unschädliche Bleichmittel

Seiſix“s hleicht selbsttätig!

Gothaer Lebensversicherungshank auf Gegenveitigkeit.

Verſicherungsbeſtand im Dezember 1912:

Eine Milliarde 125 Millionen Mark.
Bisher gewährte Dividenden:

295 Millionen Mark.
Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern zugute.

Unverfallbarkeit, Unanfechtbarkeit, Weltpolice.
Proſpekte u. Auskunft koſtenfrei durch den Repräſentanten der Bank

O. Schindler Halle a. S., Bernburgerſtr. 3.
Die Bank hat mit dem Bund der Landwirte einen Vertrag
abgeſchloſſen, auf Grund deſſen den Mitgliedern beſondereVergünſtigungen gewährt werden. [1122

Clovöreiſen 1013
weſtindienfahrten

mit Doppelſchraubendampfer „„Großer Kurfürſt“
20. Februar bis 20. März ab Rew York

Preiſe von Mk. 700. aufw.
27. März bis 12. April ab New York

Preiſe von Mk. 580. aufw.
Mittelmeerfahrten

mit Doppelſchraubendampfer „Schleswig“
1. Keiſe: 29. April bis 12. Mai ab Venedig
2. 17. Mai bis 6. Juni ab Genug

Preiſe der 1. Reiſe von Mk. 350.- aufw.
Preiſe der 2. Reiſe von Mk. 450.- aufw.

Korwegenfahrt
mit Doppelſchraubendampfer „Großer Kurfürſt“

16. Juni bis 30. Juni ab Bremen
Preiſe von Mk. 250.- aufw.

Polarfahrt
mit Doppelſchraubendampfer „Gro5. Juli bis 3. Augu S en Kmrſgeſt

Preiſe von Mk. 500.- aufw.
Nähere FKuskunſt und druckſachen unentgeltlich

Vorödeutſcher Lloyd
Bremen

und ſeine Vertretungen

lle a. S.: L. Schönlicht, vaIn hane voſſtraße ad henbingr useſchaſ.,
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KMiehels

ichel- Brikets
anerkannt beste Marke.

Allein vertreter für Halle und Vmgegend
Hallesches Kohlen- u. Brikett- Kontor
nalle a. S. HRersebargerstr., Ecke Schmiedetr. Tel. 8989.

Wratzke u. Steiger
Juwelen. (83) alle a. S.

Kliſch e e S Autotypien olzſchnitte
Zinkätzungen Gal Galvanos

jeder Krt fertigthale g. s. Adolf Müller, Königſtr. 85
eigene HFabrikate Fernſprecher 2945 Elektr. Betrieb.

n Ritte!Wie e r unſere Mitbürger auch jetzt K elegtegleidungsſtücke bezw. S ubwerk ur Ftritinig an Bedürftigeuns zu überlaſſen. äc kurze Mitteilun as Sekretariat
des Vereins für Volkswohl, Salzgrafenſtraße 2 (Eeſehallengebäude) erden die Sachen von einem legitimierten Boten zu
jeder gewünſchten eit abgeholt.

Die vereini ammelſtelle des Vereins für Volkswohlund creſne gegen Armennot und Bettelei.

gez. Fabrikant Reuter. gez. Prof. Dr. Loofs.
Minenſhes Lehr Ateller

gen An
fertigung eleg.

Garderobe
nach der geſetzl.
geſchützt. präm.

Triumph- 60
G Metbode.
r gratis.Ia. Refer. a. d.
feinſt. Kreiſen.
Sehnittmuster.

Neu eingeführt:
Unterrlehtskurse

f. f. Damenputz

e ab 3. Februar.Frau Berta Linke. Direkt. d.
Zriumph Meth. f. d. Prov. Sarſen,

Halle a. S., Gr. Ulrichſtr. 63.

Gut ßer Korſetts
von 1-8 Mk. empfiehlt

e ene
Tages und

end Kurse
für Damen und Herren in
Kaufm., landw. und gewerbl.

Buchführung, Stenographie,
Maschineschreib., Schönschrift,Kontorpraxis etc.
beginnen fäglieh.

Prospekte gratis.Bücherrevis. Carl Gieseguth S
Handelslehranstalt,

alle ßathausstr. 6.
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84. Vierteljahres-, Halbjahres- a

7 Nur e röchnittmuſter Verkauf. Osterk irss
Schnitte werden angefertigt kür junge Mädchen I. April.
nach a l. vorgelegten Modellen.
Für beſte Paßform garantiert

h. Hiese-Pulvermacher,

Cordes'sche
Bekleidung Akademie

Leipziger Straße 12, wirkliche Äkademie.

1 Treppe rechts, Zuſchneider, Direktricen u.ſchrägüber der Ulrichskirche. Schneiderinnen gründl. u. erfolreichſte Ausbildung. Frtrafur e
f. Familienbed. Näh. d. Grat.
Proſp. O. Daviäs. Direktor.
Halle a. S. Albrechtstr. 1.
Töchterpensionat,

J. Frau Dir. D. Zubke,
früher A. Böhling. [I113Gelegenbh. z. prakt., gese isch. u.

wissenschaftl. Vortbild. Haushalt
unt. pers. Leitung. Auf Wunsch
Tanzst. etc. Prosp., Ref.
Penſionat Hochheim

Jnh. Frau A. Niederlein geb.Nochüeim, gepr. Lehrerin, Steinweg 2.

Schulpflichtige und erwachſene
Töchter finden liebev. Aufnahme.
Gedieg. Ausbildung. h .Ueber-

wachung der Schularbeiten.

Junge Dame aus vornehmergamilte, welche ſich Studienhalber

oder wegen ger Ausbildung
in Berlin aufhalten will, f. zum
1. 5. beſte in kl. f. Haushalt Beſte Ref. Off. u. Z. c. 2231
an die Exped. d. Zig. [508

Engros

Karneval-
Artikel:

MaslkKen,
Kopfbedeckungen,

Luftschlangen,
Schneehbälle,

bengalischeZünghölzer.

ür Beſucher unſerer

euhaldensleben.

eehranſat für praktiſche Landwirte u. Guterbeamnte

en zum 1. April bezw. 15. März Stellungen als
Verwalter, Inſpektor oder Adminiſtrator
g53 t. Näheres durch Herrn Oekonomierat Dr. Herzberg-

Landwirtſchaftskammer f. d. Prov. Sachſen.

209000000900000000900000000000000000000000

direktem Verkehr ſtehende

hat.

Die Direktion einer alten, auf Gegenſeitigkeit gegrün-
deten deutſchen Lebensverſicherungsgeſellſchaft
beabſichtigt in Halle a. S. eine ſelbſtändige, mit ihr in

General-
einem tüchtigen Geſchäftsmann zu übertragen, der
ſich über ſeine Befähigung ausweiſt und gute Referenzen

Verdienſt bedeutend. Da Diskretion ſtrengſtens
gehalten wird, wende man ſich vertrauensvoll unter
J. F. 15 490 an Rudolf Mosse Halle a. S.

Agentur

290

900000000000000000000000000000000000000

Solide Stellung.
Wir ſuchen zum Vertrieb unſerer konkurrenzloſen Fabrikate

einen fleißigen, nüchternen Herrn (auch Nichtkaufmann) als Vertreter
zum Beſu

Sehr boher
von Landwirten für den Kreis H

Verdienſt, auch als Nebenerwerb.10 Landwirt, Wirtſchaſtsbeamter oder Herr, der ſchon mit Land
dalle. (1Früherer

wirten gearbeitet hat, bevorzugt.Zur Uebernahme ſind 2000 Mk. erforderl. Herren, welche über
vorſtehend. Betrag in bar verfügen, woll. ſchriftl. Bew. mit kurz.
Ang. d. Verhältn. einſ.

Laaser Co. G. m. b. h., Hannover.

Sperinalität:

Zahlreiche Anerkennungen.

Zahn ziehen.Willy Mudor, am lipziger lurm,
Neue Promenade 16 I., Ecke Loeipzigerstraase.

Teilzahblung.

Künstliche Zähne,Plomben, Stiſtzähne. (107

Telephon 3483.

in grosser Tuswahl, mit Vergütung
bei späterem Kauk. desgl.

tlarmoniums
e mit und ohne Pedal

Ritter, rm
Ceipaigerstrasse 753.

Sport Artikel
für

Pussball-, Tenniv-, Hockey-Spieler,

Radfahrer, Ruderer, Turner

ſpwie furIeichtathletik u. Touristib

empfiehlt
in großer Auswahl ſehr preiswert

II. Schnee Nachkf.,
A. C F. Ebermann,Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Dr. Kochs

rohimbim
Tabletten S Fer
Hervaorragend vti vorzeitiger

Hervenschwäche. [202
Haneo: Löwen-Apotheke, am Markt.

Leipzig Engel-Apotheke.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sohnee Necht. Gr. Steinſtr. 84.

Pigste Bezugsguelle,

Autterwileh c (0.,

Halle. Tanawohretraseo 9.

Fernsprecher s8114.

habichs Kochſchule,
Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.Erſtklaſſiges Kochlehrinſtitut
unter eitung ſtaatlich gepr.
Lehrerinnen. [188
Bitte genau

Koffer,
Lederwaren

jetzt bedeutend
herabgesetzte Preise.
Heurien Krasemann,

40 jähriger Brfols:

antiseptiseh Sehmeerstr 19
belehend Nähe Markt.nervenstärk. auf undErfrischender

v StrasveKräuter- Ramen zu aehten!
Extrakt

verhütet den Haarausfall,
verhindert die Schuppenbildung.

Stärkt den Haarwuchs.
Belebt die Nerven.

Fl. M. 1.25, Doppels. M. 2. bei
Oscar Ballin sen u. jun.,
Parf.: Leipzigerstr. 91 u. 63.

David's Nährzwieback,
Kindern und Erwachsenen, ing-
besondere Rekonvaleszenten,
ärztlich grohe weil leicht
verdaulich, sehr wohlschmeck
und m du ihaltbar!

Konditorei,ohannes avid, gat Geiststrasse I.
[306 1.

Perſonen Angebote

bandwirtschaftl.
behranstalt

von FrSr R. Falkenberg,
Halle a. S., Landwehrſtr. 17.

Gegr. 1879.
Jnſtitut für kaufm. u. landw.

ucehführungs- u. Rechnungs-
wesen, Amisgeschäfte ete.,

Feldmeſſ., Korreſpond., Steno
raphie, Waſchinenſchteiben 2c.

Vuchſührungsſyſt. v ſt. Land
wirtſchaftskammer 3 Prov.
Sachſ. eingef. Ausbild. v. Handwirten u. ſ4 chreibgew. jg. Leuten

u Rechnungsführern, AmtsJ Jnſpektor. 2c. Einzel
verfahr. Eintritt tägl. Stellen
nachweis gratis. Proſpekte frei.

n

irtſchafterin, 21 J., ſuchtx od. 1 getr Stelle. (511

Anna Fleckinger.ewerbsmässigo terinKleine Ulrichſtraße 9

Tücht. Landwirtsſohn, welch.
ſich kein. Arbeit ſucht ſof. od.
1. Febr. Stelle als Wirtſchafts

führer auf mittl. od. klein. Gute
bei Witfrau, Offerten erb. unter
Z. t. 2225 an die Exped. d. Ztg.

Für jungen kräftigen Mann
aus guter Familie, der Oſtern
das Einjähr.- Zeugnis erhält, ſuche
ich in mittlerem landw. Betriebe
Lehrſtelle. Oberinſp. Wanser,
Rittergut St. URlrich b. Mücheln.
G

Gebildete junge, alleinſteh.
Frau, 29 J., kinderlieb, i. Haush.durchaus erfahren, aus guter
Familie, muſikaliſch, ev., ſucht
Stellung in ein. fein. frauen-
loſen Haushalt (Witwer mit
kleinen Kindern) als Haus-
dame. Off. u. T. 4751 an
Heinr. Eisler, Altona,
erbeten. [1069

Empfehle zum 1. Febr.2Wij ne e Mamſell fürRittergut.

Louise Schmilgun verw. Bärwinkel,gewerbsmässige Keil nvernittier n
Merſeburgerſtr. 8 I. Tel.

Verlangte Perſonen

Agent, Delitalenti e haſten
gut eingeführt, zur Mitnahme
einer beliebten nenden Neu-
heit geſucht. Adr. 9359n Daube Co., Berlin S 19.

Agent überall geſucht.
H. Jürgensen Co. Cigarr.u. Cigarrett.-F., Hamburg 22.

Ingenieur-Geſuch.
Ingenieur, 30--40 Jahre alt,

re im Zuckerfach und imr Maſchinenbau, zum
baldigen Antritt für Bureau und
Reiſe geſucht. Offert. mit Lebens-
lauf und Zeugnisabſchriften unter
Angabe der Gehaltsanſprüche
unter Z. v. 2227 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. (481

r ncht wird zum 1. April in
alle ein verheirateter

za nur beſten Zeugniſſen, der einReitpferd mit zu beſorgen hat, bei
reier Wohnung. Gehaltsfor-
erungen und Zeugnisabſchriften

ſind unter B. C. 7652 an RudolfMosse Halle, einzureichen.

2 Lehrſtelle frei
roh achtbarer Eltern m. ab-
geſchloſſener Mittelſchulbildung
oder Einj. Freiw. Zeugnis.
Leder- u. Treibriemenbandlg.

üller Jgeht. Inh. O.Kor es, Halle a. S., Leip-
A zigerſtr. 66. 1032

Schäfer.verheiratet, mit guten Zeugniſſen
ſofort geſucht. Zu erfragen bei
Julius Hesse, Halle a. S.,Krauſenſtraße 1 part. 519
a er e I. Wut ütsgärtnerren, utsgä r er
verheiratetenbei freier n Hut artoffel-

erung bat ote
e

land und
mit Angabe der
rung unter B. D. 7653 anRudolf Mosse, Halle.

Duf
wir

Halle a. S.,

Kckerhypothekb ößeren v P Poſten aus:-
Kapitalien in ſreferehn und erbitten Angebote.

Fried mann Co.
Poſtſtraße 2. (510

Suche Landwirtſchafterinn.
auch ſelbſtänd., zu ſogl. u. ſpäter,
Wirtſchaftsfräul., Stützen, Kinder-
gärtnerinn., einf. Jungfern, erſte u.
zweite S Stubenmädch. „Köch., Mädch.
f. Küche u. Haus, Hausmädch. f. Güt.
Marie Wantzlöben, gewerbsmässige
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
m

Suche zum 1. April event. etwas
früher junges Mädchen zur
Erlernung des Haushaltes ohne
gegenſeitige Vergütung. [517

Frau F. Mexyenberg.
Rittergut Weſtgrenßenbei Greußen (Thür.).
Fuce zum 1. April n ge

wiſſenh vgre imtüchtige Mamſell, Kochen,
mit allen Arbeiten eines ländl.
Haushaltes vertraut. Milch geht
zur Molkerei. (457IIse, Rittergut Mensdorf

b. Eilenburg.
Geſucht 1. 4. zur Führung des

Pagtenbansboltes eine tüchtige,
unt. Wirtſchafterin,
erfahren in Buttern, Schlachten,

098Geflügelhalt. u. Aufzucht. Zeugn.
Abſchrift. u. Gehaltsf. an Frau
v. Haeseler, C Haeſeler
b. Bad Köſen a. [1089Suche z. 15. Ffät oder 1. April

ein junges Mädchen aus guter
Familie, nicht unter 16 Jahren,
zur unentgeltlichen E frei der
Landwirtſchaft. Milch z. Molkerei.Fr. S. Aarggraf., Rieda
b. Stumsdorf. (479

Ca. 1000 Umzüge
führten im Jahre 1912 aus
Zillmann Lorenz,
Speditenre, Halle a. S.

Vermietungen

Mühlweg 22 I od. III
herrſchaftl. Wohnung

Z., 2 Manſ., 2 Keller, 2 Bal-Long, Zentralheizg, Gas, elektr.
Licht, 1. 4. 13. Näh. daſelbſt III. Et.

Ich bin beauftragt worden,

Mk. 400000
auf Acker-Hypothek—enin geteilten
Posten u Fdanten Bedingungen,
auch ewertstettig, u Auskeiirng
a Dyngen.

B. J. Baer,
Bankgeschaft,

Halle a. F., Leipeigerstr. 30.

ba 300000 Mk.
ſind per bald, eventl. ſpäter in
Poſten nicht unter 20000 Mt. als
ſich. J. Hypotheken, auf 10 Jabre
unkündbar auszuleciheu. Offert.mit gepangen Angaben bef. die
Exped. d. Ztg. unter Z. h 2230.

ren habe auszuleihen

auf Acker:
8000 M. per sofort

10000 M.
16000 M I.
27000 Mk.
30 000 MIc.
45 000 Mk.
20 000 Mic. 530 000 M.
50 000 Mk.
60 000 M.
75 000 M.

100 000 Mk.
130 000 M.
150 000 K.200 000 Mk.
zu günstigem Zinsfuss und e
längere Jahre unkündbar.

Näheres durch (1126Fobett Rosenberg,

Bankgeschäft,
Halle a. S., Veipziger Strasse 76

(Hotel Rotes Ross).

Telephon 366 u. 1287.

herrſch. Wohnung,
5 Zimmer, Kliche, Bad, Jnnenkloſ.nebſt allem Zubehör, ſofort oder
1. April cr. zu vermieten. Preis
1600 Mk. A. Jacob, Steinſetz-
meiſter, Reilſtr. 82 I. (462

Ceeilienstr. 9

altsforde-

8 S bochherreh. 7 im. Wohnung

m. Balkon, Bad, Garten und
reichl. Zubeh. für 1600 Mk. ſof.

x oder ſpäter zu vermieten durch
C. Drebinger, Burgsir. 50. Tel. 3019.

8 Seebenerſtr. 50 a
5 Zimmer- Wohnungmit Bad Jnnenkloſett u. reichl.

Zubehör, 600 Mk., ſofort oder
ſpäter zu vermieten durch

C. Drebinger, Burgſtr. 50.20 Telephon 3019. (1116
Bernburgerstr. 32 II. 62., Kch., Mehk.,

Spsk., Bad, gr. Korr. innenil., r
2 Rell., 2 Bodenr. 1150 k. 1./4. ſah.

Königſtraße 61,
am EiſenbahnDirektionsgebäude,
zu ſofort od. ſpäter zu vermieten
5-Zimmerwohng., Bad, Jnnenkl.,
Keller u. Bodenkammer.

Dölauer Hartſteinfabrik,
Grünſtraße 31.R. Wagnerstr. 40

bochpart. (78
-Zimmerwohnnung m. elektr.

x
Licht u. Gartenbenutzung ſofort
oder ſpäter zu vermieten.

Dölau,
Waldſtraße 40,

Einfam.-Villa,7 Zim. 5 Kam. m.
r. Gart., direkt am Walde, iſt ſof. od.
pät. zuverm. Dölauer Hartſtein-
fabrik, Halle, Grünſtraße 31.

Möbeltransporte
übernimmt bei ſachgemäßer Be
en t ſoliden Preiſen 0544

J etzsehmar, *önipſtr.

Einige 40000 Mk.
auszuleihen zu 4 auf 1. gute e
Ackerhypothek ohne Verm. Off.
erb. u. Z. o. 2220 an die Exp. d. Ztg.

2Mosse. Halle.

18--20000 K.
II. Hypothek auf gutverzinsl.
Grundſtück in beſter Lage geſucht.
Off u. B. H. 7678 an Rudolf

(1088

750000 M.
zu geterlten Posten,

achte t
II. Stelle,

Ackerhapothe.

auszuleihen.

E. Mopitz Co.,
Bankhgeschàäft für Hypotheken J

u Grundbesitts,

Briiderstr. II. Tel. 615.

25 000 T.2 als h rauszuleihen. Selbſtreflektanten
wollen ſich wenden an den [449
Zörbiger Bank- Verein von
Schroeter, Koerner Co.,Kommanditgeſellſchaft a. Akt.,

Bank- und Warengeſchäft.

85 000 Mk. SeeW vaden auf ein herrſchaftl.

Grundſtück im Nordviertel per
ſofort oder ſpäter geſucht.
Offerten unter B. W. 7627
an Rudolf Mosse., Halle.

55000 Mk.S erſte Hypothek werden auf
ein herrſchaftl. Grundſtück im

Königsviertel per 1. April
x

geſucht. Off. unter R. Z. 7628
an Rudolf Mosse., Halle.

verleiht an jeder-Bar Geld mann reell, diskr,
und ſchnell C. GründlIer,
Berlin 209, Oranienſtr. 1653.
Ratenrückz. Koſtenloſe Auskunft.
Prov. erſt bei Auszahl. Tägl.
eingeh. Dankſchreiben. [816
Geld l ſichere Leute auch

ohne Bürgen zu 5 aufJahre. Kleine Ratenzahlung.J. HMäller. Berlin SW. 61,
Teltowerſtraße 16. 275

Hypotheken-Regulierungen
auf landwirtscbaftl. Besitz werden eorgfältig erledigt durch

Robert Rosenhberg, Bankueschatt,

e le a. S., t. 76 Tol. 366Rotes Ross). u. 1287.
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Auszeichnungen: H EIlN R cH
1910

77

Brüssel: 3 Grands Prix.
Wien Staats Ekren Diplom.
Buenos Aires: 2 Grands Prix.
Se Maria (Brasil Grancò Prix.

J J
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Landsberg a. W.

Diesel-Motoren
S Original Konstruktion Augsburg Krupp

J für Betrieb mit Teeröl.

LANZ
VENTIL-LOKOMOBILEN

mit Leistungen bis [000 PS.
Zür Fleißdampf bestgeeignetste Hetriebsmaschine.

T Dicker 8 Verneburg

Filiale BERLIN W 7, Unter den Linden 57-58.

NZentralleizungen

Aelteste Hallesene funüerte von
Lentralhelzungs- Anlagen

Firma im Betrleh
Referenz- zuListe S e e Diensten. W

S JS S

D. R. Patent.

o e. n u. Litftungs-nlagen
Trockeneinrichtrengen fur alle Zwecke, Koch und

wasehküchen, Badeeinrichtungen.

Sachsse Co. Halle S.
Sveiggeechätto Dresden and Becthes O08eh.

aller Art.

828

Ca. 2000 im Hetraeb

Aiteete Heolgange re am Ploatao.

Sud n
ROTIERENDE KALTE- r

n 1911.In- u. Auslands-Patente. Grand er e 411.
onRis- u. Kühlmaschine., unentbehrlich ür Wild und

Delikatesshandlungen, ascke reien u. Hotels. Bestens
geeignet für fferrenbunser Villen und Molkereien auf

dem Lande. 31Einfachstes System einer Eis- und Kühlmaschine,keine taptrichsen, Keine Ventile, keine Robhrlei-
tungen u. Verschraubungen. Minimale Bedienung.

Prospekte und nähere Auskunft bei

Wilhelm „Weise, Alter Markt 6.
Feldbahnen, Abraum u. Auſchlußgleiſe,

Kaſten- und Muldeunkipper, witüue,
Vienrich (0., 0. m. b. H, Ammendort-Halle J.
Telephon Ammendorf 84 und Halle a. S. 673.

in letzter

25
Leipzig,

Schon wied
Geſchäft t Grundſt.

verkäufe,
Kapitalsbeteil.
durchmich vermittelt.

De ſein Anweſen verkauf. will
d. Teilhaber ſucht, wende ſich anm Kommen Nacht. (Jnh. C. Otto),

Schuhmachergaſſe 11.
Ca. 3000 Lopitaliſten vorhanden.

er

Gerberstrasse 2--4.

8 zu verkaufen.
M 7630 an Rudolf Mosse,

Herrſch. Grundſtück
L im Norden, vorzügliche Wohn
W lage und gut verzinslich, iſt

ſofort oder ſpäter preiswert
Off. u. B. r 2Halle.

agdcbu rg- Buch
Zweighbureau Leipzis,

a Wo 7 allen

h nen ho h ex e r 4
Aufzüg

Ueber 5000 Kran-

207]

TDDEE

kür Personen u. Lasten

Paternoster-Aufzüge

und Aufzugsanlagen ausgeführt!

d. Peniger Mazehinent. beipzig-Plauwitz.

Fä Gebrüder Baensch, ötau
Begründung 1872.

Telegr. Baenseh-Dölaubzhalle.
(aobin Keblämmerei- Werke, Ton u. (aolin Gruben.

e
MAörtel Stampf- Caolin.

MargaretheGipeſabrik unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nachf.,
Nliedersaohswerfen a. H.

Modell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips
Beste Referengen. Muster, Kosten-Anschläge gratis.

Teleph. Amt Halle 1137.

Wir fabrizieren und liefern von jetzt ab

Moetalldrahtlampen
aus gezogenem Tueuohtdraht.

Berlin N. 65. Abt. L

Teicehnungen
m aller Art Ecke Mühlweg.

fernspn 2l06.

releon- Adresse: Geg püridet 187

JalousieRudolph
HALESAALE

Krausenstn 6

Samiliengut Verkauf.
alber beabſichtige ich bervor-

ragend ſchönes Gut in Größe von etwa 400 Morgen t
verk. Dasſelbe iſt in der unmittelbaren t von 5
elegen, beſitzt allerbeſten, in böchſter Kultur befindlichVoven un ggt vollſtändig arrondiert. Die Gebante
nd von tadelloſer Beſchaffe S h nd tates
h et lett.n ſo e genebbaber wo en ſich melden unt. A. R. 7

r

ed.
(1125

ne

m e 2 7

MANMHEIM Auszeichnungen:
19n

Turin 5 Grands Prix.
Budapeste Goldene Staatsmeck.
Dresden Große Goldene Med.

Crefeld. 2 Goldene Medaillen.

99

Patentanwalt Eyck, m
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

Bergmann Blektricitäts- VWerbe, ſ. B.

Parzellierung
in Schellbach, ca. 10 Km von Zeitz entfernt.

Am Sonnabend, den 1. Jebruar 1913, von nachmittags3 Uhr an halten wir im Gaſthauſe des Herrn Gentseh Termin
ab zum Verkauf des Tettenborn' ſchen Grundbeſitzes, beſtehend aus

Hofſtelle, Acker und Wieſen
(ca. 216 Morgen),

im ganzen oder in beliebigen Parzellen unter günſtigen Bedingungen.
Kaufliebhaber werden hiermit freundlichſt eingeladen.
Nähere Auskunft erteilt ſchon vorher unſer T Bezirksdirektor Herr Arthur Müller in Halle (Saale), Marienſtr. 5

Telephon Nr. 3490
Magdeburger Güterbank

Eingetragene Genoſſenſchaft m. b. H. in Magdeburg.

Infolge Todesfalls ſoll das unter der Firma Ludwig
Krebs in Löſſen, Bahnſtation Rackwitz bei Leipzig,betriebene, in beſtem Zuſtande befindliche

Getreide und
Futtermittel- Geſchäft

mit guter Kundſchaftnebſt lleinerem Gaſthof und etwas delonomie

unter günſtigen Bedingungen verkauft werden.
Darauf Reflektierende werden zur Beſichtigung freund-

lichſt eingeladen. (516Liberta Krebs. h
ſiehverkaufsvereinigung Bismar l. Ungegen,

E. G. m. b. H. (1200 Mitglieder) hält ihre

I7. Vieh- Auktion
am Freitag, den 7. Februarin der un e Verkaufshalle am Bahnhof Bismark-Stadt ab.

Zum Verkauf kommen

ca. 250 Haupt Rimecüviels
des ſchwarzbunten a
erſtklaſſiges Material antel aufen, auch Herdbuchtiere und Nach-
zucht von Herdbuchtieren eginn der Auktion 9 Uhr vormittags.
Alles Nähere iſt aus den Katalogen zu erſehen.

Am Sonnabend, den 8. Februarfindet ein großer

Pferdemarktſtatt, der beſchickt wird von den Mitgliedern der Viehverkaufs-
vereinigung auch von den Mitgliedern der Pferdezuchgeno alten erkau und Bühne. 5

twaige Anfragen ſind zu richten an den Vorſitzenden
Gutsbeſitzer RBernhard Muhl in Berkau (Altmark).

Der Vorſtand.
J. A.: Johannes Weichard, Bismark (Prov. Sachſen).

zuchtbullen, hochtragende Kühe u. Färſen
ſowie Vieh zu Maſtzwecken ſteht zum Verkanf.

Auskunft erteilt die Verkaufsvermittlung des
Verbandes für die Zucht des ſchwarzbunten Tieflandrindes in der Provinz Sachſen

B. Herrimann, Magdeburg, S
Auf Wiesen und Weiden

wird

Thomasmehl
als bewüährtester und billigster Phosphorsäuredünger angewanct.

Bestes Futter Höchste Erträge
Wir garantieren für reines und vollwertiges Thomasmehlund
liefern ausschliesslichin plombiertenSäcken, mitSschutzmarke

und Gehaltsangabe versehen.
khomaspnesnhattahriten

G. m. b. H., Berlin W. 35.
Dortmunder

da Römaszehackenmahuerk

Stern Marke

H., Dortmundl.un n Peiner üouerh
Peine (Hannover).ver Offerte wende man sich an die bekannten V W

stellen oder direkt an die vorgenannten Firmen.
39 Vor minderwertiger Ware wird gewarnt!

P. IV. 300.en Gründler, Halle a. S., Rathausſtr. 13a. [(1074 J
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